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Bei den Bogelmenfdhen. 
eue Ueberfliegung des Aermelfanals, 
mit Pafjagier, dur einen Chicagoer. 

— Der Preisgewinner £e Blanc, 

Deal, England, 17. Aug. John 
Moiffant, der junge Chicagoer Apiati- 
fer, welcher geitern von Paris nad) 
London aufflog, überquerte glüdlic 
ben Yermelfanal. 

Um 11:15 Uhr heute Vormittag 
fam er über das Schloß Walmer, in 
ber Nähe von Deal, und jehte an» 
fänglih) jeinen Flug fort, als ob er 
nad 2ondon jtrebte; aber nachdem er 
no eine Strede mweit geflogen mar, 
wandte er jih um und ftieg zur Erde 
nieber. 

Diefer Flug bat hier riefige Begei- 
fterung ermwedt. Große Moltsmajfen 
drängten jih am Geejtrande und an 
jedem vortheilhaft gelegenen Punkt, 
um den Apiatiter feinen Iriumphflug 
über das Meer machen zu jehen. 

Moijfant war geitern zu Später 
Stunde erjt von Paris nad Amiens, 
Frankreich, aefloaen, was feine erfte 
Etappe war. Er flog von Amiens 
heute früh um 5:09 Uhr mit einem 
PBaffaaier auf und landete zu 

Galais, Frankreich, um 7:15 Uhr. Bon 
Galais3 flog er um 10:45 Uhr nad) 
Dover, Enaland, auf. 

Das Monoplan, mit welddem der 
fühne Ehicagoer feinen wundervollen 
"slug machte, wurde ausfchließlich von 
ibm felbjt entworfen und gebaut; 
ed aleiht in feinen Umrijjen einem 
Vogel mehr, als irgend eine andere 
Mafchine, mit welcher bis jekt Flüge 
gemacht worden find. 

Moiffant hatte den Wettflügen zu 
Rheims, in der lebten Saifon, beige- 
wohnt und alsbald große Begeijterung 
für diefe Runft geichöpft. Er richtete 
fih in Paris eine Werfitatt ein, en- 
gagirte Arbeitsgehilfen, und dort ent= 
ftand die Mafchine, mit melcher er 
jett den erfolgreichen Flug gemacht 
bat. 

Diefelbe mißt von Spite zu Spibe 
(querüber) nur 20 Fuß, und ungefähr 
ebenio viel von der „Nafe“ bis zum 
Ende des fchmanzartigen Steuerru: 
ver3. Bei voller Ausrüftung, und 
einfchlieglih der Körperfchmere des 
Erfinders felbft, bat fie ein Bruttoge: 
wicht von nicht ganz 500 Pfund. Kein 
Segeltuch und nur wenig Holz ift bet 
der Heritellung dieles Eindeckers be— 
nußt morden. Die Flügel find aus 
dünnem Aluminium gemacht, verjtärkt 
dur Stahltuben. 

Herr Moifjant legt beſonders gro— 
ben Werth auf das Steuerruder oder 
Schmanzftüd der Mafchine; diefes be: 
fteht aus einem horizontalen und einen 
fenfrecht ftehenden Theil, und lebterer 
it in einen dreiedigen Schlit gefüdt, 
welcher in den erıteren “cagejchnitten 
iſt. 

Den Rumpf der Maſchine kann 

man mit dem Bruſtbein eines Vogels 
oder mit einem Torpedoboote verglei— 
chen. Diefer Rumpf befteht aleichfalla 
ous Aluminium, welches, da es maj: 
ferbicht ift und einen Lleberzug hat, im 
Falle eines Sturzes in’3 Waffer ficher 
die Mafchine und den Flieger tragen 
würde. * 

Bei den Probeflügen ſtieg die Ma— 
ſchine leichter und raſcher auf, als an— 
dere Aeroplane, — ja ſo raſch, daß der 
Erfinder ſelber über ſeinen Erfolg 
förmlich erſchrack, raſch die Feuerung 
abdrehte und wieder landete. 

Er ſagte nachher zu ſeinen Freun— 
den: „Ich fürchtete, die Maſchine wür— 
de ſo raſch fliegen, daß ich ſie gar nicht 
zum — bringen könnte.“ 

Uebrigens murde dad Gchmanz- 
oder Steuerruderftüd ein wenig bei 
dem Flug befhädiat; doch fonnte es 
rafch ausgebeffert merden, morauf 
Moiifant noch eine Anzahl erfolgrei- 
cher Aufftiege machte, welche in dem 
obigen Triumph gipfelten. 

(In manchen der Depeichen mire 
ber Name „Moijant” gefchrieben.) 

Paris, 17. Aug. Die Hälfte der Be- 
völferung von Paris verzichtete auf den 
Nactfchlaf und blieb bis zum Morgen 
in den Straßen, um den Abichluß des 
großen Ueberlandfluges anzufehen, 
welcher — nebft dem 100,000 Franten- 
Preis — von Le Blang mit feinem 
Bleriot’fhen Eindecker gewonnen 
wurde. 

Aubrun, ebenfalls in einem Bleriot’- 
jben Findeder, gewann den zmeiten 
Preis; er beendete feinen Flug 20 
Minuten nad Le Blanc, Lebterer be- 
wältigte die 485 Meilen bes Gefammt- 
fluges in 11 Stunden 55 Minuten und 
59 Sekunden, ohne Zeitabzüge für 
Abichweifungen oder Kampf gegen 
Sturm. 5 

Le Blanc’& Flug auf der Iebten 
Strede von Amiens nad) der Parifer 
Vorftadt fin, etma 60 Meilen, mar 
ein ebenfo alänzender, wie die porheri- 
aen. Er jtieg zu Amien um 5:03 Uhr 
auf und landete zu Xffn. 1 Stunde 
und 28 Minuten darnadı. 

Keiner der übrigen Wettbewerber 
on dem aroßen lleberlandfluge hat den 
ganzen Kurs bemältiat, obmohl Xe- 
gagnieur, der fich zeitweilig hatte zu- 
rüdztehen müffen, die letzte Strecke mit 
2e Blanc und Aubrun flog. Lebterer 
braudte für den ganzen Kurs 13 

; Stunden und 27 Minuten und 14 ©e- 


lunden 


ui alonS » fur + Marne, Frankreich, 
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| fünftler, welcher erft am Samitag fei- 
ne Lizens ald Luftfahrer, nach Ab— 
legung der nothmwendigen Proben vor 
der betreffenden Kommiffion, verlangt 
hatte, bezeichnete heute fein erſtes öf— 
fentliches Nuftreten als Flieger damit, 
daß er von Douai nad Ehalons-fur- 
Marne floa, um feiner Geliebten einen 
Blumenftrauß zu überreichen. 
Berjailles, 17, Aug. Leutnant 
Garos, einer dermilitärifchen Flieger, 
brach heute mit feiner Mafchine von 
St. Eyr nad Iſſy auf, um ſich den 
Theilnehmern an den weiteren lleber- 
landflügen anzufgließen, fam aber 
mitten im Fluge durch das Verfagen 
feines Motor3 zum Halt. Er.ließ 
fich zur Erde nieder und fam mit bei 
ler Haut davon, obwohl feine Majchine 
beim Landen zerjfchmettert wurde. 


Der Kampf in Epanien. 
Karliften fordern zu bewaffneten Kunds 
gebungen auf! — Don der Kegierung 
verboten. 


Barcelona, 17. Aug. Die fatholi- 
[hen Karliften von Katalonien 
find jet mit eifrigen Vorbereitungen 
für eine Reihe Kundgebungen im 
Freien befchäftigt, welche am Sonntag, 
dem 28. Auguft, allenthalben in Kate- 
Ionien jtattfinden follen. Sie haben 
Protlamationen erlaffen, worin fie 
„die Gläubigen aufrufen, der heiligen 
Religion und der Mutterkirche zu Hilfe 
zu fommen.“ Auch fprechen fie von der 
„fluchbeladenen Regierung“ und be— 
Ihmwören das Bolt, vemwaffnet zu 
fommen und bereit zu fein, ihr, Leben 
für den PBapft zu opfern, welcher feinen 
Gegen von Rom gejanbt habe. 

Die Proflamation jchließt mit den 
Morten: „Rottet die Klöfterbrandftif: 
ter und Nonnenangreifer aus! Möge 
Gott nn helfen, diefe gottlofe Regie- 
rung zu ftürzen!” 

Madrid, 17. Aug. Die fpanifche 
Regierung hat befchloffen, die farlifti- 
Ihen Verfammlungen zu verbieten, 
melde am 28. Auguft allenthalben in 
Katalonien abgehalten werden follen. 
Denn der Ion der betreffenden An- 
fündigqungen (fiehe oben), war ein fol- 
cher, daß Unruhen befürchtet werben 
mußten, 

San Sebaftian, Spanien, 17. Aug. 
Eine halbamtliche Note, die heute hier 
ausgegeben wurde, bezeichnet die An- 
beutungen, welche jüngjt im Batifans- 
blatt „Dffervatore Romano“ betreffs 
der Batifansforderung machte, auf 
Zurüdziehung der, : Gefeßesvorlage, 
melche neue, nicht fchon in Spanien be- 
findliche reliaiöfe Organifationen vor- 
erft — bis zur Annahme eines Ge- 
jeßes betreffs größerer äußerer Dul- 
dung nichtlatholifher Gemeinfhaften 
— unterfagt,; aJ3 durchaus irreleitend. 

Die Note befagt: 

1) Der Grundfaß, monad Ermäd- 
tigung durch die Regierung für neue 
religiöfe Gemeinfchaften erforderlich 
ift, befteht in Spanien fchon feit Jahr— 
hunderten und wurde in bem fönig- 
lichen Dekret ven 1880 nadhbrüdlic 
‚betont. 

2) Die Abficht, eine Vorlage einzu- 
bringen, welche die Gegenmart meite- 
rer religiöfer Organifationen untae 
fagt, wurde am 26. Mai dem Karbi- 
nal Merry del Val, dem päpftlichen 
Staatsfefretär, mitgetheilt, melcher 
damal3. damit übereinftimmte und 
feitbem auch nicht in Abrede geſtellt 
hat, daß dies der Fall war. 

3) Der König kündigte in ſeiner 
Thronrede an, daß die Vorlage und 
die, vom Landtag beſchloſſene Erwide— 
rung gutgeheißen worden ſei; daß da— 
ber der Vatikan es ebenfomwoh! mit dem 
Ipanifchen Parlament, wie mit der 
Regierung zu thun habe. 

4) Kardinal Merry del Val’ For: 
derung auf, Zurüdziehung diefer Vor— 
lage wurde nur wenige Stunden por 
der Vertagung des Landtages (Kor- 
tes) eingereiht; e3 mar alfo fein 
Wunfd, die Zivilgewalt zu demüthi- 
gen und einen Bruch zu proboziren, in 
dem, Wahne, daß ein folder Bruch den 
Sturz der Regierung bedeuten würde, 

5) Die liberalen Gruppen in Spa 
nien find jegt einiger, al jemals, mäh- 
rend die Regierung leidenſchaftslos die 
Wiedereröffnung des Landtags er— 
wartet.“ 

Am Schluß ſagt die Note, die Regie— 
rung gedenke jetzt, ſich auf ihre eigenen 
Hilfsquellen zu verlaſſen, und ſie ſei 
ſicher, daß die Maßnahmen, welche 
nothwendig ſeien, um dem Konflikt ein 
Ende zu machen, mit Begeiſterung gut— 
geheißen werden würden. 


Deutſche Torpedoboote ſinken 


VNach einem Zuſammenſtoß. — Die Be— 
mannungen glücklich gerettet. 


Kiel, 17. Auguſt. Das deutſche 
Xorpedoboot „S — 76“ hatte geſtern 
Nacht in der Kieler Bai einen Zuſam— 
menſtoß mit dem deutſchen Torpedo— 
boot „S — 32“, rannte dasſelbe in 
den Grund, verſank aber gleichfalls. 

Die Bemannungen beider Boote 
wurden gerettet. 

Jener Weltausſtellungsbrand. 


Brüſſel, 17. Aug. Bei Fortſetzung 
der Unterſuchung ſtellt ſich der Ver— 
luſt, welchen die franzöſiſche Ausſtel— 
lung von Juwelen und Kunſtgegen— 
ſtänden durch den jüngſten Rieſen— 
brand ſowie durch plündernde Diebe 
erlitt, immer größer heraus. 

Unter den geraubten Sachen iſt auch 
die vollftändige Sammlung franzöfi- 
[her Münzen alter und neuer Zeit, 


Sagen der alten Yale fer vatiren. 


theils 


Chicago, Mittwod), Den 17. Auguft 1910.—5 Uhr⸗Ausgabe. 


Inland, 


Borwablen. 
Ergebnif in Mebrasfa wird fehr knapp 
\ ausfallen. — Republifanifche „JInfur 
genten‘‘ fcheinen in Kalifornien gefiegt 
zu haben. 


Dmaba, Nebr., 17. Aug. Die mage— 
ten Berichte, welche bis jeßt über die 
gejtrigen Vorwahlen im Staate Ne- 
brasfa eingetroffen ſind, ſcheinen da— 
rauf hinzudeuten, daß der Wettbewerb 
zwiſchen dem jetzigen Gouverneur 
Shallenberger and dem Bürgermeiſter 
Dahlman von Omaha um die demo— 
kratiſche Gouverneursnomination ein 
ſehr knapper iſt. 

Dahlman hat zwar dieſes (Dou— 
glas) County mit 3 zu 1 gewonnen; 
aber in 129 Prezinkten außerhalb iſt 
Shallenberger etwas im Vorſprung. 
Die meiſten bisherigen Berichte kamen 
bon den größeren Plätzen, wo Dahl— 
man, wie man annimmt, am ſtärkſten 
iſt. Beide Theile beanſpruchen hart— 
näckig den Sieg. 

Die republikaniſche Gouverneursno— 
mination hat muthmaßlich Cudey über 
Aldrich gewonnen; wenigſtens hat in 
den bisherigen Berichten Erſterer einen 
guten Vorſprung. Senator Burkett 
hat anſcheinend ſeine Wiedernomini— 
rung über Whedon geſichert. 

Für die demokratiſche Senatsnomi— 
nation hat in den bisherigen Berichten 
Kongreßmann Hitchcock einen Vor— 
ſprung von über 2 zu 1 vor Metcalfe, 
dem Redakteur von Bryan’3 Wochen 
blatt „Commoner“., 

Das Bemerfensmerthefte bei ber 
Abftimmung feheint bis jeßt die ftarfe 
Betheiligung von feiten der demofrati- 
fhen Wähler zu fein; nad dem im 
Staate herrfchenden Primärmahlgefeh 
fann jeder Wähler für irgend ein Tik— 
fet jtimmen, ungeachtet feiner ur: 
ſprünglichen Parteiangebörigfeit, fo 
lange er nur für ein gejchloffenes Tidet 
ftimmt, und mie e3 jebt ausfieht, hat 
die Zahl der republifanifhen 
Stimmen, die für Dahlman abgegeben 
murden, jelbjt die optimiftifchiten Hoff- 
nungen der Anhänger biefes Kandida= 


‚ten übertroffen. 


San Franzisfo, 17. Aug. Allem 
Anfcheine nad haben die republitant- 
Shen „Snfurgenten” die Vorwahlen in 
Kalifornien gemonnen. E3 fann, ob- 
wohl die Berichte noch lange,nicht voll- 
ftändig find, faum mehr ein Zmeifel 
darüber beitehen, daß Hıram W. 
Johnfon, unter dem Banner des „An: 
furgententhbums“, foie ber Empörung 
gegen Die politifche Ihätigfeit der 
Southern Pazifitbahn, allentgalben 
im Staate gejiegt hat, — mit Aus- 
nahme von San Franzisfo jelbit, wo 
Eha3. %. Curry, fein nächfter Gegen- 
bewerber, einen Borfprung von 1000 
habe. 

Ym 2. Korgrekpiftrift‘ hat, ſoweit 
die Berichte gehen, der „Anfurgent” 
William Kent einen fleinen Vorfprung 
(nur etwa 150 Stimmen) über den bi3- 
herigen Vertreter Duncan Mefinlay. 
Im 5. Kongreßdiſtrikt iſt der „Inſur— 
gent“ E. A. Hayes entſchieden voraus. 


Auch bei dem „berathenden” Votum ' 


über das Bundesjenatorsamt ift der 
„Snfurgent” Kohn D. Works voraus. 
Aber die Berichte über diefe und andere 
Abjtimmungen find noch recht mager, 
da der Stimmzettel fo lang, und dies 
die erfte mwirflihe Vorwahl Kalifor- 
nien? ift. 

Seht ift die Hauptfrage, welche den 
Stimmgebern des Staates vorliegt, 
die Wahl ſelbſt. Demokratiſche Füh— 
rer äußern große Zuverſicht, daß ihr 
Gouverneurskandidat Theodore Bell, 
infolge der Spaltung in republikani— 
ſchen Reihen, Johnſon ſchlagen könnte. 
Bell und Johnſon haben ſehr ähnlich 
lautende Grundſatzerklärungen abge— 
geben, und die Schlacht wird größten— 
ein Perſönlichkeitskampf ſein, 
wenn die Republikaner ihre Zwietracht 
noch rechtzeitig zum Verſtummen brin— 
gen könen. 

She riſſsleute gegen Roßdiebe! 

Hot Springs, Ark. 17. Aug. In 
einem verzweifelten Straßenkampf 
zwiſchen 2 angeblichen Pferdedieben 
und mehreren Sheriffsleuten wurde 
einer der Erſteren, George Chilwood, 
augenblicklich erſchoſſen, und der She— 


riff Jade Houpt wurde wahrſcheinlich 
tödtlich verwundet. 
Mitchell hilft ſeinem Nachfolger. 

Indianapolis, 17. Aug. John Mit— 
chell, der frühere Präſident des Gru— 
benleuteverbandes, kam in den heuti— 
gen, erſt recht ſtürmiſchen Verhandlun— 
gen der Extrakonvention ſeinem Nach— 
falger Lewis zu Hilfe und ſtellte die 
Ordnung' wieder her. 

Lewis war vom Sekretär des Illi— 
noiſer Staatsverbandes, 
MacDonald, ſehr heftig angegriffen 
worden. Mitchell brachte es mit weni— 
gen Worten dahin, daß der Ruf der 
Illinoiſer Delegaten, Vizepräſident 
Hayes ſolle den Vorſitz übernehmen, 
verſtummte, und Lewis ſprechen durfte. 

Lewis ſtellte in Abrede. daß er Il— 
linoiſer Grubenbeſitzern adminiſtra— 
tive Auskunft gegeben habe. 

MeDonald erbot ſich, von der Kon— 
vention ſich prozeſſiren zu laſſen, 
wenn Lewis dasſelbe thue. Lewis er—⸗ 
widerte, er ſei bereit, auf das Zeugniß 
ehrenwerther Männer einen Prozeß zu 
beſtehen, aber nicht auf das Wort von 
Pate Halten, f Sutheif 

Ein neuer Antrag auf Gutheißung 
des inifer Streits 


Duncan 


wurde nicht zu= N 


Neberrafhung für Lermak. 


Stadtvater weiß nichts von feiner 
angeblichen Kongreßlaudidatur. 


Streih feiner politifhen Gegner? 


Er wird die Ungelegenheit unterfuchen 
und die Urheber der Petition ftrafrech!- 
lih verfolgen lafjen. — Generalpojt- 
meifter Hitchcod in Chicago 


Semand hat Ald. Anton %. Cer- 
maf einen Streich gefpielt, und der 
Stabtpater vermuthet, daß es perfön- 
liche oder politifche Feinde find, die 
ihn mit feinen politifchen Freunden 
entzmweien mollen. Wie an anderer 
Stelle berichtet, ift gejtern in elfter 
Stunde beim Staatsfefretär Rofe in 
Springfield eine Petition im Namen 
bon U. %. Cermaf, 2717 W. 25. Str., 
eingereicht worden, gemäß der fich der 
Unterzeichner der Petition um die de= 
mofratifche Nomination für den Kon 
greß im 4. Kongreßbezirf bemirbt. 

Der Stabtvater war nicht menig 
überrafcht, ala er heute dapon Kennt— 
niß erhielt, und erflärte fchleunigit, 
daß er fich nicht nur nicht um den 
Sit im Kongreß bemwerbe, ſondern 
E. 3%. Rainey in den Vorwahlen un- 
terftüßen molle. Seine Adreffe fei 
nicht 2717 W. 25. Straße. Dies fei 
pielmehr die Adreffe feines bejahrten 
Vaters, der denfelben Namen führt. 
Nach feiner Anficht handele es fih um 
einen Streich, den ihm politifche Geg- 
ner oder einer der Mitbewerber Rai- 
neys gejpielt habe, um ihm mit die- 
fem zu entzweien. ld. Cermat 
wird die Sache nicht auf fich beruhen 
laffen, vielmehr den Urhebern der 
Petition bemeifen, daß fie nicht ohne 
Meiteres den Namen eines beliebigen 
Bürgers für ihre Zmwede verwenden 
fönnen. Er hat an Walter Wefton, 
Gehilfen des Staatzfefretärs, das Er- 
fuchen geftellt, ihm nicht nur die Namen 
der Unterzeichner der Petition, fondern 
auch die der Perfonen, welche die Pe- 
tition in Umlauf gefeßt haben, und ber 
Notare, melche fie beglaubigt haben, 
mitzutheilen. 


Hitchcock in Chicago. 


Frank Hitchcock, Generalpoſtmeiſter 
im Kabinett Präſident Tafts und offi— 
zieller Friedensſtifter des National— 
oberhaupts, traf heute in Chicago ein, 
um ſich mit der politiſchen Lage ver— 
traut zu machen und Frieden zwiſchen 
den hadernden republikaniſchen Faktio— 
nen zu ſtiften. Daß dies die Aufgabe 
Hitchcocks iſt, iſt die Anſicht der poli— 
tiker. Der Generalpoſtmeiſter ſelbſt 
wollte dies allerdings nicht zugeſtehen, 
Seine Miſſion beim Beginn eines er— 
bitterten Vorwahlenkampfs im Staate 
habe beileibe damit nichts zu thun. Er 
halte ſich hier auf, um im Poſtdienſt 
nach dem Rechten zu ſehen, ein paſſen— 
des Grundſtück für ein neues Poſtamt 
auszuſuchen, ſich um das Schickſal der 
Ordinanz zu kümmern, welche die Er— 
weiterung des Rohrpoſtſyſtems vor— 
ſieht, und mit Poſtmeiſter Campbell, 
einem der republikaniſchen „Boſſe“, ſich 
über Angelegenheiten des Poſtamts zu 
unterhalten. Wie üblich, war Herr 
Hitchcock ſehr zugeknöpft. „Werden die 
Republikaner im November ſiegen?“, 
wurde er gefragt. „Sie ſollten ſiegen,“ 
lautete die Antwort. Weiteres war aus 
dem Generalpoſtmeiſter nichts heraus— 
zuholen. Die Frage, ob die republikani— 
[he Bartet in den Kongreßmwahlen 
ſiegen werde, blieb unbeantwortet. 
Schließlich ließ fi Herr Hitchcod aber 
boch ermeichen, fi) etwas über bie po-= 
litifche Lage auszulaffen. „Diefe pefft= 
miftifchen Anfichten und diefe Rebellen- 
gelüfte zeigen fich jedes Jahr innerhalb 
der republifanifchen Partei,“ erflärie 
er, „aber, wenn e3 zum Treffen fommt, 
einigen fich die Republifaner immer im 
legten Augenblid und fiegen.“ 

Hitcheod befuchte dad Hauptquartier 
des republifanifmen Nationalausfchuf- 
fes für SKongreßmahlen im Xubdi- 
torium=Hotel, mo er Kongremitglieb 
James Tawney von Winona und Kon— 
greßmitglied E. D. Crumpacker von 
Valparaiſo, Ind., antraf, 


Campbell als Reformer. 


Poſtmeiſter Daniel Campbell, einer 
der fünf republikaniſchen „Boſſe“ Chi— 
cagos, deren Fürſorge die republikani— 
ſchen Wähler der Stadt das County— 
ticket der republikaniſchen Organiſa— 
tion verdanken, iſt unter die Reformer 
gegangen. „Die Wählerſchaft muß 
mehr zu ſagen haben“, erklärte der 
Poſtmeiſter und langjährige Führer der 
berüchtigten Kombination im Staats— 
ſenat, heute im Bruſtton der Ueber⸗ 
zeugung, als er ankündigte, daß er eine 
Abänderung der Parteiverfaſſung be— 
antragen werde, ſobald ſich die Ge— 
legenheit dazu biete. Die Aenderung 
fol den von der Wählerſchaft einer 
Ward erwählten Wahlbezirksvertretern 
das Recht geben, den Vertreter der 
Ward in der County-Parteileitung aus 
ihrer Mitte zu erwählen. Bisher wurde 
dieſer Herr von den Wardklubs er— 
wählt, die ſich natürlich aus den Ge- 
treuen bes Ward⸗Boſſes zuſammen⸗ 
ſetzen. BEER 


»> 
* 


zu vertauſ 


Sondirt weiter. 


W.W. Shaw, ı. Stenograph von Armour 
& Co., abermals vernommen. 

Nachdem fpät in der geftrigen Nad}- 
mittagsperhandlung Alfred R. Urion, 
der Generalanwalt von Urmour & 
Co., auf dem Zeugenftand in Ubrede 
geftellt hatte, irgend etwas mit der 
Zerftörung der Stenogrammbücher der 
Firma zu thun gehabt zu haben, in 
welche die Bundes-Großgejchmorenen 
Einficht nehmen wollten, wurden drei 
Burfchen vernommen, die in dem 
Schreibutenfilienlager der Firma ala 
Berpader angeftellt find. 

Sie fagten aus, die Bücher feten am 
Donnerstag, dem 4. Auguft, zerftört 
worden, nachdem fie von ihnen am Tag 
borher in eine Kifte gepadt morben 
feien, welche ein Janitor dann in den 
Keffelraum gefchafft habe. Bekannt— 
lich wurde die Firma am 5. Auguft 
dabon benachrichtigt, die Bücher der 
Grandjury zur Einfiht vorzulegen. 
Die drei Zeugen wollen fich des Da- 
tums deswegen genau entfinnen, meil 
einer bon ihnen am Mittwoch, dem 3. 
Auguft, des Abends feine Angebetete 
zu befuchen gedaäite, und die beiden In- 
deren ihn deämegen angeulft hätten. 
Dies fer gefchehen, während fie die Bü- 
cher in die Kifte verpadt hätten. 

Als Richter Landis heute die Ver- 
handlung in der Angelegenheit wieder 
eröffnete, wurde zunädjt W. 
Shaw, der 1. Stenograph von Ar— 
mour ée Co., abermals auf den Zeu— 
genſtand gerufen, und Anwalt John 
S. Miller verſuchte durch ſeine Aus— 
ſagen darzuthun, daß nicht plötzich 
der Befehl ergangen ſei, die Steno— 
gramm-Bücher zu vernichten. 

Shaw ſagte, daß ſchon eine Woche 
vor dem 4. Auguſt die vollbeſchriebenen 
Bücher „checked out“ worden ſeien, d. h. 
in gebräuchlicher Weiſe gezeichnet und 
damit für die Zerſtörung beſtimmt 
worden ſeien. 

Am Mittwoch, dem 3. Auguſt, will 
Zeuge mit dieſer Arbeit zu Ende ge— 
kommen ſein, und die Bücher ſeien 
dann Donnerstag Morgen, den 4. 
Auguſt, wie üblich, vernichtet worden. 

Auf die Frage von Hilfs-Bundes— 
anwalt Wilkerſon, warum man die 
Bücher gerade zu jener Zeit vernichtet 
habe, ſagte Shaw, er ſei im Begriff 
geweſen, ſeine Ferien anzutreten, und 
man habe den Platz nothwendig für 
andere Bücher gebraucht. Daß die 
Großgeſchworenen Einſicht in die 
Bücher nehmen wollten, habe Zeuge 
zu jener Zeit überhaupt nicht gewußt, 
auch nicht, daß drei andere Stenogra— 
phen von Urmour & Co, bereits bön 
den Großgeſchworenen vernommen 
morden maren. 

George M. Willitts, Hilf3-Büro- 
borfteher von Urmour & Co., der 
dann vernommen murde, erflärte, er 
habe von der Vernichtung der Steno— 
grammbücher erjt gehört, nachdem fie 
bereits verbrannt gemwefen jeten. Man 
habe diefes Verfahren eingeführt, weil 
e3 früher verfchiedene Male norgefom= 
men fei, daß folche Bücher von Gteno=- 
araphen entwendet und verfauft wor— 
den feien. 

Als er mit Herrn Urion über die 
Forderung der Grandjury gejprocdhen 
habe, dab ihr die Bücher vorgelegt 
würden, habe diefer augenfcheinlid) 
nicht einmal gewußt, daß e3 die Ge- 
pflogenheit der Firma mar, die Gte- 
nogramm=Bücher jeden Monat zu ver= 
nichten, denn er habe leberrafchung 
an den Tag gelegt, ala er, Willittz, 
Herrn Urion gejagt habe, die Bücher 
fönnten nicht vorgelegt werden, meil 
fie im regelmäßigen Gefchäftsgang 
Ihon am Tag vorher verbrannt wor 
den feien. 

Nm Kreuzverhör fagte ber Zeuge, ed 
fei weder feine Abficht gemwejen, noch 
habe er miffentlich etwas gethan, um 
der Unterfuhung von Geiten der 
Großgefhmorenen Hinderniffe in den 
Weg zu legen, oder die Ausübung ber 
Rechtspflege zu behindern. 


—- 


Das Mefler des Italieners. 


Don einem Namendvetter, angeblich 
Bartholo Yallo, wurde heute in feiner 
Wohnung, 916 Milton Upve., nach hef- 
tigem Streit der 36 ‘ahre alte talie- 
ner Salvator Yallo in die linfe Schul- 
ter, in die linfe Hüfte und in bie rechte 
Hand geftochen. Die Polizei jchaffte 
ihn in’3 Paffavant-Hofpital, wo fein 
Zuftand für beisnflich erklärt murbe, 
und fucht nach dem Thäter. Der Ber- 
mundete vermeigerte alle Ausfunft. 

—— 


Das Wetter, ® 


Chicago und Umgegend: Theilmeiie bewölkt heute 
Abend und morgen: etwas Fühler. Leichter bis mä- 
Biq farfer Nordwind. . 

— Theilweiſe bewöllt heute Abend und 
motgen. Im nördlichen Theil etwas lühler. 

Andiana: Regenſchauer heute Abend oder mor⸗ 
gen; lühler. 

Rieder-Michigan: Unbeftändiges Wetter und Re: 
genichaner heute Wbendn oder morgen; kühler, 

Mistonfin: Theilmeife bemölft und fühler heute 

in ver Marfchgegend wahrſcheinlich Frofi 
Morgen im Allgemeinen far und Fühler, 

An Chicago ftellte fi der Temperaturftand von 
eftern Abend bis heute Mittag wie folgt: Ahbenps 
! Uhr 77 Grad; Nachts 12 lhr 74 Grad: Morgens 
6 Uhr 70 Grad; Mittags 12 Ihr-77 Brad, 


Die „Abendpople 
veröffentlicht heute 


AaO5 . 
Kleine Anzeigen 


Mer Arbeitäfräfte verlangt, mer. 


Urbeit fucht, wer eiwas zu verkaufen, 
vertaufghen ober zu Bermieißen hat 


Die Abendpost 
beröffentlicht heute 
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Kleine Anzeigen. 


22. Zahrgang— No. 194 


Banken protefliren. 


Erklären, daß fie im Verhältniß 
zu viel Stenern bezahlen. 


Berlangen einen Rabatt. 


Revifor Upham will angeblichen Erpref- 
fungsverfuh durch die Staatsanwalt: 
{haft und GBrandjury umterfuchen laf 
fen. — Ein eigenartiger $all. 


Einen geharnifhten Proteft gegen 
die Befteuerungsmethoden, Die gegen- 
mwärtig Banken gegenüber angewandt 
werden, reichten heute achtzehn der 
größten Banten der Stadt Chicago 
bei der Repifionsbehörde ein. | einem 
Schreiben an die Behörde erklärten die 
Vertreter diefer Banfen, daß fie 
Steuern auf ihre Habe, mie fie ich 
aus ihren Büchern ergibt, bezahlen 
müffen, mährend alle anderen Ge- 
Tchäftszmeige eine Gelegenheit haben, 
jelbft Wufftelungen über ihre Yyahr- 
babe einzureichen, und dabei einen 
Theil ihrer Beftände verfchmeigen kön: 
nen. 

Sie erklären, daß fie Dadurch) gegen- 
über anderen Gefchäftszmweigen ftarf 
benachtheiligt find, und verlangen, daß 
die Repifionsbehörde ihnen einen Ra= 
batt gemähre auf den Betrag ihrer 
Fahrhabe, den ihre Gefchäftsbücher er- 
fennen laffen. Das Gefuch ift von den 
folgenden Banten unterzeichnet: Mer- 
chants Loan Truſt Co.; Illinois 
Truſt Ke Savings Bank; 1. National⸗ 
bank; Continental National Bank; 
Corn Exchange Nätionalbank; Natio— 
nal Banf of the Republic; Fort Dear— 
born Nationalbank; Hibernian Banf- 
ing Affociation; Staatsbant von Chi- 
cagd; Kommercial Nationalbanf; 
Central Truſt Co. von Illinois; 
American Truſt & Sapingd Bank 
und Continental & Commercial Truft 
& GSavingd Bank; National City 
Bank; Weſtern Truft & Sapings 
Bank; Northern Truft Eo.; Union 
Truſt Co.; Firſt Truſt de Savings 
Bank. 

Das Schreiben dieſer Banken an 
die Reviſionsbehörde lautet wie folgt: 
„Die Gerichte von Illinois haben ent— 
ſchieden, daß die Steuern ſo gleichmä— 
ßig als möglich erhoben werden ſollen. 
Das Geſetz, das die Beſteuerung von 
Fahrhabe vorſchreibt und ſich nicht 
voll und gleichmäßig durchführen läßt, 
zwingt die National- und Staatsban— 
ken Chicagos, untr Eid genau ihre 
Beſtände anzugeben und mehr Steuern 
zu bezahlen, als andere Geſchäftszwei— 
ge und Banken in anderen Theilen des 
Staates und in anderen Staaten be— 
zahlen. Der Einzelne kann Baargeld, 
Noten, Pfandbriefe und anderes greif— 
bares Eigenthum bei Seite ſchaffen, 
der Geſchäftsmann kann ſeine Waare, 
ſeine Maſchinen und ſein anderes Ei— 
genthum ſelbſt einſchätzen und ſich 
ſelbſt einen Rabatt gewähren, aber 
Banken müſſen in gewiſſen Städten, 


die mit einander in Wettbewerb ſte— 


hen, ihre Beſtände auf Grund ihrer 
Bücher anführen. In anderen Staa— 
ten gibt es einen derartigen Unterſchied 
in Steuerfragen, ſoweit Banken in Be— 
tracht kommen, nicht. 

„Damit die Banken Chicagos daher 
nicht gezwungen ſind, auf Grund ihrer 
Geſchäftsbücher unverhältnigmäßig 
viel Steuern zu bezahlen, ſondern nur 
ſoviel ſelbſt mehr, als nach der Aus— 
legung der Gerichte die Geſetze erfor— 
dern, erſuchen wir, die unterzeichneten 
Mitglieder des Bankvereins, die Re— 
viſionsbehörde, den Banken auf die 
Beträge, die ihre Bücher erkennen 
laſſen, einen angemeſſenen Rabatt zu 
gewähren und ihnen dadurch eine an— 
gemeſſene Beſteuerung zu ſichern ge— 
genüber anderen Geſchäftszweigen.“ 


Droht mit Staatsanwaltſchaft. 


Unterſuchung durch die Staatsan— 
waltſchaft und Grandjury droht, wie 
Reviſor Fred W. Upham heute er— 
klärte, der Perſon, die angeblich einen 
Erpreſſungsverſuch an Adam Kreu— 
ter, Bräfidenten der Laundry Madin- 
ery Manufacturing Eo., verfucht hat. 
Die Sachlage fam geftern der Repi- 
fion3behörde zu Ohren, als Kreuter 
fi furz vor Schluß der Gefchäfts- 
ftunden einftellte und Repifor Upham 
gegenüber erflärte, e3 habe fich bei 
ihm ein Mann eingefunden, der be= 
hauptet habe, er fünne Kreuters Gteu- 
erangelegenheiten für eine Entjchäbi- 
gung bon $500 mit der Nepifionäbe- 
hörbe gütlich in’3 Reine bringen, Er 
habe jich für einen Vertreter einer 
Steuerreform =» Vereinigung ausgege- 
ben. Revifor Upham fpigte die Ohren, 
denn Steuerreform = Vereinigungen 
haben fich bei der Repifionsbehörbe 
fehr unliebfam gemadt, da fie jtet3 
behaupten, die Behörde laſſe Mil— 
lionäre ohne Steuern daponfommen. 
Kreuter gehört nad der Behauptung 
Präfident ones’ von ber Gteuerre- 
form-Bereinigung zu der Klaffe Mil- 
lionäre, die Attien im Betrag von 
Hunberttaufenden bejigen, aber nicht 
berfteuern. Auf die Beſchwerde von 
Jones 3 hatte er ſich vor der Revi—⸗ 
ſionsbehörde einzufinden und mies 


— da e nicht $640,000. i 
nie one haupt bt, ordern 


daß ein Mann ihm angeboten : habe, 
feine Schwierigfeiten mit der NRebi« 
ftonsbehörde für $500 in’3 Reine zu 
bringen. Wl3 Kreuter dies ablehnte, 
fei er auf $250 herabgegangen. Troy 
alles Zuredend von Seiten lphams 
mar Kreuter nicht zu bewegen, bem 
Namen des Ehrenmannes anzugeben, 
Repifor Upham erklärte heute, daß eı 
die Angelegenheit fobald ala möglich 
demStaatsanmwalt unterbreiten werde. 


Ein eigenartiger $all. 


Ein Fall, der auf die Methoden dei 
Revifionsbehörde ein eigenartiges Licht 
wirft, fi) aber nach der Erklärung 
Nevifor Wefts nicht verhindern läßt, 
ereignete fich heute. Der Vertreter 
einer Anmwaltzfirma fand jich ein, um 
gegen die Einfhägung des Nachlaffes 
bon Louis CE. Hud mit $40,000 zu 
proteftiren. 

Hud war einer der befanntejten und 
größten Mälzer der Stadt und Va= 
ter der Frau Marfhall Field jr. Der | 
Vertreter des Hud’fchen Nachlaffes er= | 
Härte, daB der Nachlah in den legten 
breisgahren nie höher ala $4000 einge- 
[hätt worden fei und dak im lebten 
Yahr nur $31 Steuern bezahlt worden 
feien. Daraufhin ermäßigte Repifor 
Meft die Einfhägung auf $4000. 

Eine Durhfiht der Bücher des 
Eountyfchreiber® und ded Countys 
chagmeifter8 aber ergab, daß ber 
Huck'ſche Nachlaß im legten Jahr mit 
540,000 eingejhägt gemefen ift und 
daß die Steuern im Betrage von $645 
noch nicht bezahlt find. Nevifor Meft 
erklärte, al3 ihm die Thatjachen mit- 
getheilt murben, daß er nichts thun 
fönne, da er ſich an die eidliche Aus— 
ſage des Vertreters der Anwaltsfirma 
halten müſſe. 


— — — — — 
Zeugniſſe für zehn Dollars. 


Gegen Schulvorfteheer Crosby ſchwere 
Anlagen erhoben. — Eine Salle. 


Nicht weniger ald 3000 bis 4000 
junge Zeute follen laut Bemeifen, mel= 
che Hilfsftaatsanwalt Arnold erlangt 
hat, in den legten Jahren angeblich 
unter Mitwirkung von Prof. Crosby, 
fünf Jahre lang Vorfteher der Hochs 
fchule in Maymood und feit furzem in 
gleicher Eigenfhaft an der Hochſchule 
in Cryſtal Late thätig, für je $1O be» 
trügerifche Reifezeugnifle der Hod= 
fchule erlangt Haben! Arnold hat nun 
geftern, wie er jagt, den im Blito 
der Staatsanwaltfchaft angeftellten 
Botenjungen Frank Kiley nah Prof. 
Crosby's Wohnung gefehict, und. Kis 
ey hätte dem Schuloorfteher erklärt, 
daß er ein ärztliches „College“ befuchen 
wolle, zur Aufnahme aber ein Reifes 
zeugniß einer Hochſchule nöthig habe. 
Prof. Crosby habe eine Anzahl For—⸗ 
mulare herausgeholt und gefragt: 
„Wollen Sie eins haben?“ Kiley ant⸗ 
wortete bejahend. Auf die Frage, ob 
er je lateiniſch ſtudirt habe, antwor⸗ 
Kiley verneinend. „Beim Studium 
der Medizin brauchen Sie viel Latein,“ 
belehrte ihn Prof. Crosby. Dieſer 
belehrte ihn Prof. Crosby. Dieſer ſtrich 
dann angeblich in dem Formular das 
Stelle Latein. In dem vom 8. Jar , 
nuar datirten Zeugniß, melches in ben 
Händen de3 Herrn Arnold tft, wird 
beglaubigt, daß Frank Kiley die Hoch⸗ 
ſchulprüfung für das Studium der 
Medizin in folgenden Fächern be⸗ 
ſtanden habe: Atithmethik, Geogra⸗ 
phie, Grammatik, Geſchichte der Ber. 
Staaten, Latein, engliſche Literatur, 
Aufſatz, Phyſiologie, Pflanzen- und 
Thierkunde, Phyſik und Chemie. 

Dieſe Prüfung fand ſtand, heißt es 
weiter, in Uebereinſtimmung mit den 
Geſetzen des Staates Illinois und den 
Vorſchriften der verſchiedenen ſtaatli— 
chen Geſundheitsbehörden. 

Mehrere Tauſende ſolcher Zeugniſſe 
ſind angeblich zu je 310 bis 880 ver⸗ 
kauft worden, und der Hilfsſtaatsan—⸗ 
walt argwöhnt, daß Prof. Crosby 
ähnliche Zeugniſſe auch für Studenten 
der Rechtswiſſenſchaften ausgeſtellt 
hat. Das wird ebenfalls unterſucht 
werden. Präſident Dr. Webſter vom 
Staatsgeſundheitsrath verſichert, daß 
kein Mitglied dieſer Behörde auch nur 
die leiſeſte Kenntniß von dieſen angeb⸗ 
lichen Betrügereien beſaß. 

Dr. Wyatt, vom Lehrkörper des Re— 
liance Medical College, gab heute dem 
HilfsſtaatsanwaltArnold gegenüber zu, 
daß Studenten der Anſtalt einenFonds 
bon etwas über 83250 aufgebracht hät» 
ten, um getwiffe Maßregeln der ftaat« 
Iihen Gefundheitäbehörde. zu befäm- 
pfen, daß aber nie ein Mitglied diefer 
Behörde etwas von diefem Geld erhal- 
ten habe, auch fei e8 nicht im Intereſſe 
ber Kampagne bon Gouverneur Des 
neen verwendet worden. Dieſe letztere 
Angabe jteht im Widerfpruch mit eis 
ner von Dr. Burfholder, dem Präſi—⸗ 
denten des Reliance College, abgegebes 
nen Erklärung. 


— Gute Ausrede, — Obftpächter: 
Heba, mein Junge! Was thuft du denn 
da oben in meinem Apfelbaum? — 
Ze: Können Sie denn gar nicht 
ehen? Einer von Xhren Xepfeln war 
bom Baume gefallen, und den 
ich wieder feit! 

— Vorſchlag zur Güte. — Kom» 
merzienrath (zum Vewerber um bie 
ae einer "Zochter): Sie haben, ofe 

ejagt, zu wer ne 
f. — Graf: D, $ — * en⸗ 
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und Reinhett durdweg und Ballet em 
anderes⸗gunzg anderes Aroma, ſo dilt 


en Anderen. 
Geht nad dem Namen „ip Top⸗⸗ 
: 


Die Liebe der Slina Rapp. 


Bon Leonsre Nießen-Deiters, 


(4. Fortjehung.) 

Dir Stina jah in ihr die Duimt- 
eſſenz des Haſſenswerthen. Eine 
Zeitlang, ſolange das Brautpaar im 
Dorf geweſen war, war ſie ganz ver—⸗ 


3 


a & 


“ 
— — 
— — 


die allerangenehmſte und bequemſte, 
und die Art, wie die Stina das ganze 
Ladenweſen anpäckte und in Schwung 
brachte, gefiel ihnen durchaus. 

Sie gefiel auch manchem Bauer und 
Handwerker, der gern ein umſichtiges 
und wirthſchaftliches Weib daheim ge⸗ 
habt hätte. Und wenn die Stina ge— 
wollt hätte, ſo hätte ſie noch in dem— 


ftört und apathifch gewefen. Aber dann | ſelben Jahr wie der Peter Hochzeit 


fiegte ihre gejunde Lebenstraft über 
Diefe jchlaffe Gevrüdtheit. Wie eine 
Pflanze, die der Sturm niedergefchla= 
gen hat, die aber nichtsbejtomweniger 
noch mwurzelfeit geblieben ijt, fing fie 
langjam an ich wieder aufzurichten, 
ganz wie die Pflanze e8 macht: nicht 
wieder rant und fchlant mie früher, 
fondern mit einer jchadhaften Stelle 
im Wuchd, mit einem Anid, der jie 
nöthiat, erft ein Weilhen am Boden 
zu friechen, der nicht wieder zu bejeiti- 
gen, jondern nur burdh verboppelte 
Kraftanftrengung in etwas unfchäblich 
gemacht werden fann. Ihr Charakter 
behielt nach biefer Gefchichte eine brü- 


- ige, fünftlich verhärtete Stelle, aber 


bie gefunden Anitinkte in ihr mehrten 
fi Dagegen, auf die Dauer, auf im- 
mer darunter zu leiden. Und da fie 
feine andere Ablenkung hatte-als ihre 
tägliche Arbeit, warf fie fich mit einer 
wahren Leidenfchhaft darauf. Gie ar 
beitete nicht mehr mit einem beitimm= 
ten Zmwed im Auge, wie zur Zeit ihrer 
heimlichen Hoffnungen, jie arbeitete 
um der: Arbeit willen. Aber wenn fie 
metneiwegen am Samftag Haus und 
Raben jcheuerte, und es fiel ihr plöb- 
Itch die Frau des Peter ein, dann fun 
telte und blitte am Sonntag Morgen 
au ba3 Iehte Edhen und da3 lebte 
fo müthend war die 
Gtina über alles hergefahren. 

Hhre Ericheinung fing an, das Mol: 
lige, Rundliche zu verlieren; fie ftredte 


machen fönnen. Uber das Unglüd 
war, vaß fie die Bewerber immer in 
Gedanken mit dem Peter verglich. Da 
neben geftellt, fielen fie freilich alle ab; 
feiner war fo hübjch, feiner fo jtattlich, 
feiner fo gewandt und erfahren. Und 
wenn e8 aud ein Triumph gemejen 
wäre, nun auch irgend eine bejondere 
Partie zu machen: jo mas Bejondere3 
oder Ausnahmameifes gibt es nicht alle 
Tage! Einen zu nehmen aber, bon 
dem der Peter etwa etwas Verdädhtiges 
hätte faaen fünnen, da3 hatte feinen 
Zweck. Denn lieb hatte fie feinen, und 
fie fam auch fo zureht. Was den La- 
ben anging, fogar mehr alö nur zu> 
reht. Mit dem Weingarten ftand fie 
nun gleih! Und es murde wohl aud) 
noch befler, feit fie die Kolonialmaaren 
rationeller und billiger einfaufte. 

Khr Leben rollte dergeftalt feinen 
geregelten, etwa3 einförmigen Zrott, 
mit vieler Arbeit und kleinen Erfolgen. 
Beim Peter ging e8 inzmifchen völlig 
nad) dem aufgeftellten Programm mei 
ter; er hatte jeine jchöne Eriftenz, er 
hatte eine Yrau, er hatte einen reichen 
Schtoiegerpater, und nun wollte er ei- 
nen ungen haben. Und jehon im er= 
ften Sommer nad) der Hochzeit brachte 
er feine tleine Ehehälfte in die Som- 
merfrifche zur Mutter: der Junge war 
unterwegd, oder doch jedenfalla ein 
Kind. Und mährend er felbit zwei 
oder drei Monate abwefend fein mußte, 
um auswärts Mafchinen aufftellen zu 


fi) und wurde breit und fräftig, Und | Helfen, follte die angehende HeineMama 


da fie fich in diefer Zeit ganz auf fich | 


jelbft ftellte, konnte fie in ihrer Art 
zu mwiribichaften oft etwas frauenhaft 
Umfihtiges und Selbftändiges haben. 
Die alten Rapps waren damit zufrie- 
ben; fie wurden älter, und namentlich) 
die immer fränfelnde Mutter tonnte 
e8 nicht mehr fo reht. Db fie von dem 
Riebesfummer ihrer Tochter in irgend» 
einer Weife Kenntnik. genommen hat- 
ten, blieb eine offene Frage; e3 mar 
bei Rapps nicht Mode, fich über berlei 

inge auszufprechen. edenfalla mar 

‚fie felbft dDiefe Wendung der Dinge 
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Concord ⸗·mit Ara⸗Notch 
Evanſton — mit Knopfloch 


Die neuen 


Kragen 


Brauner. Ho geung um gut audzuie 
genug 
um bie Halöbinde 


RROW. 


fi in Ruhe und Landluft Träftigen, 
damit der „Junge“ auch mas Rechtes 
wurde. Peter jagte immer nur der 
„Junge“, obwohl man ja, ftreng ge- 
nommen, noch nicht3 Genaues darüber 
wiſſen konnte. Und er renommirte 
nicht wenig mit dieſem zukünftigen 
Prachtexemplar von einem Buben 
herum, ſo, als ob er der erſte Menſch 
wäre, der einen Sohn kriegen ſollte. 
Aber diesmal war etwas Sympathi⸗ 
ſches in ſeiner Prahlerei; es guckte doch 
an allen Ecken wirklicher, echter Vater⸗ 
ſtolz und echte Freude daraus herbvor. 
Wenn die Stina nun, kräftiger, ge⸗ 
ſetzter und ſicherer geworden, gehofft 
hatte, aus der Knechtſchaft ihrer hart» 
näckigen Neigung entronnen zu ſein, ſo 
irrie ſie ſich. Die bloße Thatſache, daß 
das junge Paar wieder im Dorf war, 
regte ſie namenlos auf; Hund und 
Katze rückten vor ihr aus, fo mwirih- 
ſchaftete ſie mit Geräth und Möbeln 
herum. Zehnmal, zwanzigmal am 
Tage ſagte ſie ſich, daß er ſie ja nun 
nichts — nichts — nichts mehr an⸗ 
ginge; und zehnmal, zwanzigmal er⸗ 
tappte ſie ſich auf dem heißen, dem 
brennenden Wunſch: Wenn er doch nur 
ein einzig Mal vorbei ginge, daß ich ihn 
wenigſtens ſehen könnte! So lebhaft 
ſtand er vor ihr; die geführlichen dun⸗ 
keln Augen, der ſ ze Schnurrbart 
mit dem rothen Mund darunier und 
—— bas 1 
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hübfche Kerl. Ach, ihn nur einmal 
jeben, fo qualvoll e3 war, fich nur ein- 
mal wieder fatt jehen an ihm! 

E3 war an einem diefer Tage nad) 
Yeierabend. Die Stina war nod) ein- 
mal vor’8 Dorf gelaufen, bi8 an einen 
etimaß abfeits liegenden Hof, um ber 
Bäuerin aus Gefälligkeit ein Paket mit 
Maaren anzureihen. Nun hatte fie 
nit3 mehr zu thun und fchlenderte 
langfam durch; die hochreifen Moggen- 
felder zurüd. Der Abenbmwindb jtrich 
warm und feucht ülber die ſchweren 
Uehren, die fich vor ihm beugten und 
bogen, ala verlangte e3 fie nach dem 
Schnitter; irgendiwo im tropfenbeperl- 
ten Grafe der Wegnarbe fchrillte der 
einbringliche Auf einer Zilade. E3 
hatte am Nachmittag geregnet und war 
erit gegen Abend mieder Elar gemor- 
ben. Nun bampfte der fommerlich 
marme Boden, und in der Gtille, der 
Ruhe der abendlichen Natur lag etwas 
Schwüles, Erwartungsvolles, Früchte: 
ſchweres, etwas athembeklemmend Rei⸗ 
fes. Stina ſah auf die Aehren, deren 
längſte ihr faſt bis zu den Schultern 
reichten, und dachte: morgen werden 
ſie anfangen zu ſchneiden! Und wäh—⸗ 
rend ſie verloren über die leiſe wogende 
Fläche ſchaute, ſah ſie nicht, wie um 
die nächſte Feldſcheide, da, wo der 
Fußweg in ſcharfer Krümmung zur 
Chauſſee hin abbog, zwei Geſtalten 
kamen. 

Es war das junge Ehepaar Erke⸗ 
lenz, das nach dem Regen noch ein paar 
Schritt durch die Felder ging. Als 
die Stina ſie bemerkte, war es zu ſpät, 
auszuweichen, ſie hätte dazu gerades⸗ 
wegs davonlaufen müſſen, und da der 
Feldweg nur ſchmal war, mußte ſie 
ihnen ſozuſagen in die Arme laufen. 
Es gab ihr einen Ruck durch den gan⸗ 
zen Körper, als ſie den Peter erkannte, 
und die Knie wurden ihr taub und 
ſchwer. Dennoch raffte fie fich zufam- 
men und verſuchte, ſtramm ausſchrei⸗ 
tend, mit einem kurzen „'n Abend!” an 
thnen vorbeizufommen. 

„Suten Abend!” fagte bie junge 
2. freundlih. Peter aber, qut ge 
aunt, blieb ftehen, nahm den Hut ab, 
und indem er ber Stina die Hand hin= 
ftredte, fagte er mit einem qutmüthig- 
verfchmigten Lächeln: „rn Abend, 
Fräulein Stinchen, wir haben uns aber 
al3 lang nicht gefehen”, in einem Tone, 
al mollte er jagen: Na, guten Abend 
fagen fannft Du mir doch menigitena 
mol. 

Stina hatte die Abjicht, meiter au 
gehen und die vargebotene Hand nicht 
zu jehen. Aber mechanifch blieb fie 
ftehen, mechanifch legte fie die Hand 
in die feine; ein Blick von ihm, eine 
furze Berührung maren genug, ihren 
eigenen Willen zu brechen. &3 flim- 
merte ihr vor den NXugen, und fie be- 
mahrte nur fnapp fo viel Faffung, um, 
wie e3 fich gehörte, auch der jungen 
Yrau die Hand zu geben; fte follten 
nicht fehen, Die beiden, wie aufgeregt 
fie mar! 

Erfelenz lachte noch etwas breiter 
und jagte zu feiner Frau in einem 
Ion, wie man zu einem finde oder 
zu einem Eleinen Hiünbchen fpricht: 
„Ru kannft Du mal eiferfüchtig fein, 
Röschen. Fräulein Stindhen und ich, 
wir haben una emal geliebt, — mä3, 
Fräul'n Stinchen?“ 

„Von mir aus nich!“ ſagte die 
Stina mit erwachſendem Trotz und ſah 
auf die kleine Frau herunter; ein un— 
freundliches Wort, eine hochmüthige 
oder auch nur ablehnende Bewegung 
hätte ihr ihren Haß und damit ihre 
Feſtigkeit wiedergegeben. Aber ihre 
Gegnerin ſtand nur da und ſah mit 
einem ungewiſſen und eher etwas 
ängſtlichen Blick zu den beiden ſtatt— 
lichen großen Menſchen neben ſich auf. 
Sie ſah blaß und zart aus, ihr Mund 
war ein klein wenig geöffnet und unter 
ihren großen Kinderaugen lagen bläu— 
liche Schatten. In ihrem augenblick— 
lichen Zuſtand hatte ſie etwas unge— 
mein Hilfsbedürftiges, ja Rührendes; 
nur ein ganz roher Menſch hätte ſie 
abſichtlich kränken können, und die 
Stina war kein roher Menſch. Sie 
fühlte, wie Haß und Zorn in ihr 
ſchmolzen, dieſe kindlichen Augen ſchie— 
nen ſie zu bitten: komm! ſei nicht bös! 
Laß ihn mir, ich hab' ihn ja ſo lieb! 
Und ſie begriff das ſo völlig, ſo ganz, 
daß ſie butterweich wurde und am 
liebſten geheult hätte. Dieſer zarten 


uüsſchlag üher 
den ganzen Körper. 


Schreckliches Jucken. Blutete beim 
Kratzen und es entſtanden wunde 
Stellen. Das Jucken war Nachts 
ſo ſchlimm, daß ich faſt nicht ſchla⸗ 
fen konnte. Ich getraute mir kaum 
noch, die Hände in's Waſſer 
zu thun. 


Wendete Cuticura Seiſe und Salbe an. 
Aller Ausſchlag verging in drei Wochen. 


„Bor einiger Beit verbreitete ſich ein Ausſchl 
über meinen Körber. Er trat 2— in 8 8 
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kleinen Perſon gegenüber aber hatte ſie 
in ihrer ſtattlichen Kräftigkeit im Au⸗ 
genblick ordentlich ein Gefühl der 
Ueberlegenheit, und ſie ſetzte faſt ber 
ruhigend, begütigend hinzu: „Et war 
nich' halb ſo ſchlimm, Frau Erkelenz!“ 

„Er hat wohl überhaupt was her⸗ 
umgeliebt, der Peter?“ fragte die kleine 
Frau ermuthigt und ein bißchen la⸗ 
chend. 

Erkelenz legte den Arm um ihre 
Schulter: „Sei ſtill!“ ſagte er ver⸗ 
gnügt. „Jehzt hab' ich ja auch bloß 
noch eine.“ — 

Wie ſie daſtanden, die beiden, mit 
ihrer heimlichen Hoffnung, mitten in 
all dem reifen ſatten Sommerſegen! 
So froh, ſo ſelbſtverſtändlich, ſo, als 
ob es gar nicht anders ſein könnte! 
Haſſen konnte man ſie nicht, aber an— 
ſehen konnte man das auch nicht, wenn 
man ſelber allein und voller Sehnſucht 
war. Die Stina brach brüsk ab, in⸗ 
dem ſie mit einem kurzen „Na, denn 
gu'n Abend zuſammen“ weiterging. 

„Guten Abend! — 'n Abend, Fräu⸗ 
lein Stinchen!“ — 

Sie hörte es ſchon halb hinter ſich. 
Sie konnte nicht mehr und wollte nicht 
mehr. Haſtig ausſchreitend, ging ſie 
weiter durch die Aehren, über die kurze 
Grasnarbe des Feldwegs, — ſie ging 
mit einem dumpfen Geftihl ver Leere, 
des — — der unfrucht⸗ 
baren Sehnſucht durch die früchte— 
ſchwere Schwüle des Erntevorabends. 
Und als ob das die Noth von ihr 
nehmen tünnte, dachte fie: Ich nehme 
einen andern. irgendeinen. Ganz 
egal men! ch nehme einen an- 
dern — —! 

Uls fie bie Chauffee erreichte, drehte 
fie fich furz noch einmal um. Dahin- 
en gingen die beiden. Halb vom Korn 
verborgen, halb von der einbrechenden 
Dämmerung verhülft, fahen fie faft 
aus mie ein einziges Wefen; gewiß twa- 
ten fie meiter gegangen, er mit dem 
Arm um ihre Schulter! 

Und plöglich glaubte fie zu miffen, 
maß fie fühlte: Neid war e3, Neid, bit- 
terer, fehmerzender Neid, nicht nur auf 
die Frau, auf alle beide. Daß fie fo 
glüdlich fein durften, fo ganz felbit- 
verjtändlich alüdlich; daß für fie alles 
fo einfach und natürlich und Klar mar, 
daß fie fich nicht mit einer fo unglüd- 
lichen, thörichten, unübermwinblichen 
Leidenfhaft herumzufchlagen brauch: 
ten! Daß fie zufammengehörten, daß 
fie zufammen ein Kind haben würden, 
während fie felbft allein war, allein 
ohne den Frieden des Alleinſeins, al— 
lein mit der zehrenden Sehnſucht nach 
etwas völlig Unerreichbarem. Alles 
fiel ihnen in den Schoß, wonach ſie ſich 
ſehnte, um was ſie ſo manches liebe 
Mal aufs Inbrünſtige gebetet hatte, 
und ihr blieb nur Neid, Neid und Un— 
glück. 

An dieſem Tage weinte die Stina 
zum dritten Male viele, viele Stun— 
den um den Peter Erkelenz. Sie ſtellte 
ihn ſich vor, wie er dageſtanden hatte, 
den Arm um die Schulter der Frau, 
mit dem zuverſichtlichen, lebensfrohen, 
kecken Geſicht, und ſie malte ſich aus, 
wie es wäre, wenn ſie ſelbſt dieſe Frau 
wäre. . Sie fand das ſo überwältigend 
ſchön, daß die bloße Vorſtellung davon 
ſie mit einem Schauer der Seligkeit 
durchrieſelte, freilich auch ihr die öde 
Troſtloſigkeit der Dinge, wie ſie wirk— 
lich waren, nur um ſo eindringlicher 
klar machte. Ach, — nie, nie würde 
er wieder den Arm um ſie legen, nie 
—9— ein zärtliches Wort zu ihr ſpre— 

en! 


Aber wie nach jener erſten Nacht 
kam auch nach dieſer dritten ein Wer— 


keltag voll Werktagsarbeit und Werk— 


tagspflichten. Wenn man auch eine 
noch ſo unglückliche Liebe hat: man lebt 
doch weiter, ißt, trinkt und ſchläft, ar— 
beitet und verdient Geld. Und es kom⸗ 
men ſogar wieder die Zeiten, wo man 
wieder mit Appetit ißt, mit Umſicht 
und Energie arbeitet und ſich freut, 
wenn man Geld verdient. Dieſe Zei— 
ten kamen für die Stina, als Erkelenz 
abgereiſt war, und ihre Stimmung 
konnte nur ins Gegentheil umſchlagen, 
wenn ſeine kleine Frau vor oder in 
Rapps Laden erſchien. Der Arzt hatte 
geſagt, ſie ſollte jeden Tag ſpazieren 
gehen, und das that ſie gewiſſenhaft, 
aber, da die andern Erkelenze ja nicht 
bloß in der Sommerfriſche waren, an 
den Wochentagen meiſt allein. Sie 
langweilte ſich dann ein bißchen: Gott, 
man kann doch nicht ewig in den Wald 
gehen! Es ſind ja doch ſchließlich im— 
mer dieſelben Wege. Und ſie hatte das 
Bedürfniß, auch alsmal mit Fremden 
über ihren Peter zu reden, obwohl ſie 
dieſes Thema eigentlich ſchon in Ge— 
meinſchaft mit ihrer Schwiegermutter 
bis zur ——— erfchöpfte. Ste 
war eben fehr verliebt, bie kleine Frau, 
und fie fand es fohredlich, oo man 
die Mafhinen an fo verfchtebenen 
Pläten montiren und dab ihr Mann 
deswegen fo lange fortbleiben mußte. 
Da nun ja bie Stina Rapp ben Peter 
und fie die Stina Rapp Fannte, fam 
fie alamal unter dem Vorwande eines 
Heinen Einkaufs in ben Laden, viel- 
leiht auch ein Zlein wenig von einer 
vagen Etferfucht pefiöelt und yon bem 
Verlangen, zu ſpuͤren, ob es da wirk⸗ 
lich einmal etwas gegeben hatte. 


(Fortſetzung folgt.) 


— Immer — * — — Sbhnchen 
(eines, als ſie auf einem Spaziergange 
an einer Straßenwalze vorbei Toms» 
men): Papa, was iſt denn das? Was 
machen denn die Leute da? — Schnei⸗ 
ber: Die Straße wird gebügelt! 

— Der humorvolle Auffeher.— Un» 
aufriebener Gefangener (im der Zelle 
tobend): Das tft j eine tolle Wirth» 
haft bier; ba möchte einem ja gleich 
ber Verftand ftiehen bleiben!“ — Auf 
Teher (mit großer Seelenruhe): Lafſen 
Sen man ruhig mitfigen“ — \ 

— Auftlärung. — Tourift gu dem 
au — arbeitenden Bauer): 
Sagen mie, warum heißt diefes 
tbe hier 8» 
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Unfere Shluß-Bäumung 
Männer- nn. junge Männeranzüge 
520 bis $32 Werthe, $15 


(Verkauf beginnt am Dontterfing, um S Nhr VBorm.) 


B 


underte von’ fchönen Anzügen, in den 
neuen Club Ched3, Opverplatb3 und Herringbone Geweben, in lohs 


farbig und braun, die herrfchenden Schattirungen filr die fommende Gais 
fon; ebenfalls Anzlige in nieblichen Seibesgemifchten Effetten, gemacht aus 
der feinften auftralifchen Wolle und reiner Seide, hochmodernen fhotttfchen 
Tweeds und Caffimeres; alle gejchneidert, gefüttert und außgeftattet in der 
allerbeften Weife; teiner diefer Anzüge murde regulär zu meniger ala $20, 
$22, $25, 327.50, $30 und fo hoch wie $32 verkauft; viele davon find 


ſchwer 


genug „für 


ben Frühminter; mir offeriren Euh die Aus 


wahl aus diefer ganzen Partie,, jo lange der Vorrath ausreicht, zu 
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Lokalbericht. 


BVom Grundeigenthumsmarkt. 


Die Bart Clothing Co. miethet einen 
Caden in Dearborn Str. 


James K. Sebree, der Beſitzer des 
Saratoga Hotels, hat an Nathan 
Schatz, den Inhaber der „Bart Cloth⸗ 
ing Co.“, den geſammten Ladenraum 
Nr. 151—153 Dearborn Str., mit | 
Ausnahme des von der „Douglas Shoe | 
Co.“ benußten Ladens, vom nädhjiten | 
1. Xanuar ab auf gewwiffe Zeit für | 
$120,000 vermiethet, Yn dem Ges | 
bäude befand fich früher das Thomp- 
fon Hotel, e8 grenzt an das „Zribune”- | 
Gebäude, 

Sohn Cella hat vom Arabo-Nadhlaf 
das Eigenthum 84 Sherman Gtr., 25 
bei 94 Fuß, für $24,000 gekauft. 

Don demfelben Nachlaß Tauften | 
Frederic Glahe 6.7 Acres an Afhland | 
Une. und 79. Str, für $17,100 und | 
Thomas % MeNallyg und William | 
Ejchein angrenzendes Stüd für $6000. | 
Samuel Davis hat vom John U. | 
Dalton-Nahlap das Miethshaus Nr. | 
1651 Wet Mabifon Str. für $15,060 | 
gekauft. 


95 Fuß öftlih von Campbell Abe., 96 ; 
bei 12 Fuß, Nordfront, mit $16,000 : 
belaftet, ift von Eharleg E. Barney an 
George H. Schneider für $26,000 ver= 
fauft worden. 

Saurit Thoen hat von Peter Hen> | 
drida das Miethahaus an der Sübdoft- 
Ede von Troy Str. und Diverfei) Üpe., | 
29 bei 125 Fuß, mit $7000 belaftet, | 
für $15,000 gefauft. 

Lina und David Levi haben daB | 
Miethahaus in South Halfteb Str., | 
55 Fuß füdlich von 34. Place, 75 bei | 
185 Fuß, Oftfront, mit $7500 be= 
Yaftet, für $17,500 an Frau Hattie 
Stern verfauft. 

Thomas T. Hoskins hat von Fred 
Ries und Anderen das Eigenthum 
3650 58 Vincennes Ave., 98 bei 100 
Fuß Oſtfront, für 818,068 gekauft. 
Das Miethshaus in Johnſon Str., 
162 Fuß ſüdlich von Taylor Str. 37 
bei 100 Fuß, mit $5000 belaftet, ift 
von Vincenz Giaceio für $12,400 vers 
fauft worden, 


Ede von Southport und Devon Xbe,, 
66 bet 125 Fuß, ift von Anger Hender» 
fon und Anderen an Heyliger U. be 
MWindt verfauft worden. &3 ift mit 
$9000 belaftet. . 

Die „Gary Land Co.” fteht im Bes | 
ariff, den Kontraft gum Bau von 250 
Mohnhäufern für die Angeftellten ber 
„American Sheet and Tin Plate Co.” 
zu vergeben. Die Bauloften merben 
fih auf $750,000 ftellen. Die „Steel 
City Yutlding and Loan Affociation” 
mird nächfteng mit der Errichtung bon 
40 Häufern für die Angeftellten ber 


tcan Bridge MWorl3" in Gary be- 
ginnen. ‘ 

T. U. Griffin, Präfibent der | 
„Sriffin Wheel Eo.”, will auf bem 
Grundftüd 1519 Aftor Str, ein dreis 
ftödiged Wohnhaus mit 40 bei 100 
Fuß Grundfläche für $75,000 bauen, 
Un N. Clark Str., nahe Wellington 
Str., foll ein neue8 Theater mit 800 
Sihpläßen für $65,000 gebaut werben, 
Unter dem Namen „North Sibe 
Real Eftate Men’s Affoctation“ haben 
53 Mertreier von 35 Grundeigen⸗ 
thumsfirmen ber Nordfeite einen Vers 
band mit folgenben Beamten 2 
det: &. Norman Clafen, von Regelin, 
Kenfen & Eo., Bräfibent; vo E. 
Moore von George EC, Moore Kr Son, 
1. Bigepräfident; Gary Unberfon, 
Mitglied von Anderfon Broß., 2, Vizes 
präfibent; Charles 9, Walter, Ges 
häftsführer von Bairb & Warner, 
Setretär und Schagmeifter. 

—— wes⸗ 


— Ein Märtyrer, — 


' fchlage geitorben. 


Das Miethähaus an der Südweſt⸗. 


Perſonal · Aachrichten. 


— Frau Auguſte Grubeh, die Gattin 
von William H. Grubeh, iſt am Herz⸗ 
Sie war am 10. Sep⸗ 
tember 1844 in Deutfchland geboren ımd 
kam als zmölfjährige Kind mit ihren 
Eltern nach Amerifa. Die Familie lieh 
fi in Galena, I, nieder. Ein Jahr 
nach ‚ihrer Verheirathung, 1862, Tamm 
Frau Gruben nach Chicago, tvo fie feither 

ewohnt hat. Die nun Berftorbene war 
ehr mohlthätigen Sinnes und haf im 
Stillen manche Thräne getrodnet. Von 
ihrer Wohnung, Nr. 1539 Dearborn 
AÜnde., hat man jte nad dem Nofe Hill 
Friedhofe zur letzten Ruhe geleitet. Gie 

interläßt außer ihrem atten zimei 
öchter und einen Sohn. 


— —— — 
Grfolg’ der Marttwode. 


Sabrifanten, Ejändler, Hotel- und Speife 
wirthe find fehr zufrieden. 


Der am Montag begonnene erite 
DVerfuch einer Chicagoer Marktmoche 
mit in Chicago hergejtellten oder nur 
bier fäuflichen Etzeugniffen in den 
Schaufenſtern wächſt ſich zu einem 
großartigen Erfolge aus. Die Stra— 


ßen und Läden des Hauptgeſchäfts- 
Das Miethshaus an Flournoy Str., theils wimmeln von Käufern, wie ſonſt 


nur bei außergewöhnlichen Gelegenhei— 
ten, und Fabrikanten und Händler ſind 


entzückt über die Art, wie das kaufende 


Publikum auf den Plan eingegangen 
iſt. Der Ger häftsgeng am Montag 
mar flotter als feit Jahren an einem 
Montag; geftern war er fat ebenfo 
groß, und alle Anzeichen deuten bar: 
auf hin, daß e3 die ganze Woche fo 
fortgehen wird. Und das Alles ohne 
die befonbere Anziehungsfraft irgend- 
welcher fFeitlihen Beranftaltungen. 
Neben den Läden fpüren aud) bie 
Hoteld und Speifemirthfchaften ben 
mohlthätigen Einfluß ber Einfäufer- 
menge, die mit gefüllten Tafchen von 
auswärts nach Chicago aefommen ift, 
furz, der Plan ift fo fchön gelungen, 
daß man bereitd davon fpricht, die 
Marktmoche zu einer jährlich mwieber- 
fehrenben Einrichtung zu machen. 


—1+01 — —— 2 
Neue Gewerkſchaft. 


Die Wäfchereir Arbeiterinnen von Chicago 
werden organifirt. 


Die „Women 8 Trade Union 
League” veranftaltete gejtern Abend 
im Gebäude 275 LaSalle Str. eine 
Verfammlung von MWäfcherei-Arbeite- 
tinnen ala erften Schritt zur Organi- 
firung der 8000 Arbeiterinnen biefes 
Ermwerbögmeiged in Chicago. Frau 
Raymond Robins, die Präfidentin 
der „League“, jagte, daß der Präfi- 
dent des Nationalverbandes der MWä- 
fcherei-Urbeiter, Fred 9. Graham, 
nächitens nad; Chicago fommen und 
bei der Organifirung behilflih fein 
wird. Ein gemeinfames Ziel der Ar: 


Ausjchließung der Chinefen und Ya= 
paner au dem Mäfchereigefchäft. 


Indiana Steel Co.“ und der —— mie der linternehmer fet bie 


Frederick Fiſchers Teſtament. 


Die kranke Tochter Mathilda Johanna die 
Haupterbin. 


Im —*6 wurde geſtern 
das Teſtament des in Los Angeles ge— 
ſtorbenen früheren Mitgliedes des 
Groceryhauſes Murdoch⸗Fiſcher, rer 
derick Fiſcher, eingereicht. Seiner 
Wittwe, Mary, hinterläßt det Erb⸗ 
laffer da8 Grunbeigentfum 30—32 
Weit Monroe Str., 250 Altien der 
Chicago Edifon Company, Qebenäper: 
fiherung im Beirage von $19,500 und 
35000 zur Beltreitung ber KRoften fei- 
ner Beerdigung. Viele Derwanbte und 
Freunde werden mit Legaten bedacht, 
Die —— e tft für bie 
kranke Tochter Mathilde Johanna 
diſcher beftimmt; | 


ee Re; 


| 


„Hm, bringen 
A Eier, Kellner!“ 


Jeber 
hwadie und nervöfe Mann 
konn feine Kraft unb Geſundheit wiedererlan⸗ 
en. wenn ihm ernftlih daran gelegen it. Ych 
eldit war fait 11 Jahre leidend. nfolge lee 
arbeitun- und au mohl Jugendlider Thordeis 


ten war id) nerbö3 geworden, murbe bon 


Iu* der Mannastraft und eine Niedergeihingen 
beit ftellte fi ein, Die um fo größer murbe, 
als dur jebrelonges Doltern und Miebisine 
Hluden mein Zuftand fich nicht befferte; teiner 
ien mir belfen zu Fönnen, . un ich 
on alle Hoffnung aufgegeden, ais ich ſch 
ih bob nod auf den richtigen Meg geführt 
Zellung und GSefundheit mieberfand, 
Dantbarteit &, allen, d 
und find, mt As wat, 2 ann Rath 
nd Erfahrung unentge ur Verfiigung aut 
4 he mid. Aben ei 


atte 
leß⸗ 


ellen, wenn b3 nad I Utheit 
Sonntag Bormittagd perfünlih befudden 


"SONRAD KOEHLER, 


51T Genter Str 
Bag,frmomt,im 


oder 


— 1 


Geſchäftliche Veröffentlichung. 
Elaſtiſche vpugecage 
und Leibbinden erfüllen ben! 
med nur dann wenn fie 
riſch Pl und fttamm pafs 
en. ir maden nad aß 
auf Beitelung und reinen 
n ald Down Toon 
. Händler fertige ausge 

trodnete 


dare. 
‚Strümpfe wie Abbildung, 
$1.60 aufmärtd, eibbins 
den, 31.98 aufwärts, — Beſte 
ü diefen _Mto 
25 Proz. Rabatt. — Dr, Lo- 
renz' Gleltriide NKörperbat- 
terie, Die för fte der Melt, 
befte ger chwache änner, 
diefen Monat 25 Proz. Rabatt, $8,00 aufmärts, 


"Lorenz Truss & Electrie Works 


Fabtit 2240 Lincoln Ave,, oder Dffice Zimmer 
57, 84 Adams Str., wilden State u. Dearborn. 
l4aug,fon,mi,fe 


— 


— — — 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Zruft Eo.” ftellten fich Heute bie 
europäischen MWechjelraten mie folgt: 
Deutfhland: 100 Mark... .$23.80 
Defterreicd: 100 Kronen.... 20.80 
Schmeiz: 100 Franfs 19.80 
Holland; 100 Gulden 0. 
Dänemark: 100 Kronet.... 26.78 
Rußland: 100 ARubel........ 51.75 


* 


Die Renaiſſance der Pfeife. 


Die Erhöhung der franzöſiſchen Ta— 
baksſteuer hat eine unerwartete Folge 
gehabt: die Renaiſſance der jo lange 
verachteten Pfeife. Auf den Straßen 
und in den Reſtaurants und Cafes 
merkt man freilich wenig davon, denn 
die Pfeifenraucher ſind ſchweigſame 
Leute und ſcheuen fremde Geſellſchaft. 
Doch daheim in ihren vier Wänden 
ſchieben ſie die Zigarrenliſte und Zi⸗ 
garettenſchachtel bei Seite und greifen 
zu der Großvaterpfeife, die bisher als 
eine überwundene Mode wenig Ruhm 
genoß. Die Zahlen beweiſen es. Alle 
Tabaks⸗ und Zigarrenhändler konſta⸗ 
tiren in ihren Büchern, daß immer we⸗ 
niger Zigarren und Zigaretten ver—⸗ 
kauft. werden. Aber der Tabak in Pak⸗ 
keten, der Pfeifen -Tabak, der vordem 
nur wenige Anhänger hatte, wird über⸗ 
all geſucht, gekauft und findet einen 
reißenden Abſatz, der von Tag zu Tag 
ſteigt. Die Pfeifenhändler ſchmunzeln 
und weiſen bchelnd auf ihr Verkaufs⸗ 
buch: nie ſind in Paris ſo viel Pfei⸗ 
fen gekauft worden, wie in den letz⸗ 
ten Monaten. Der Pfeifentabaf ift bil- 
‚liger und beffer, fo erflären mie auf 
BVerabrebung die Kunden. Daheim 
aber, mo bie Neugier ber Deffentlich. 
feit feinen Zutritt mehr findet, mag 
fhhönen Frauenlippen mander Seufs 
zer und mandhe Klage entfliehen. Denn 
die Damenmwelt will von den Pfeifen 
nicht3 miffen. Ihr Geruch haftet in 
den Wohnungen, haftet in den Stlei- 
dern, bräunt die Mullgarbinen und 
Gazeporhänge und ftiftet häusliches 
Leid, Doch all das Tann die neue Mos 
de nicht mehr aufhalten: bie Pfeife if 
wieder da und triumphirt alferorten, 

— + —— 


— Zu Hein. — Wirth (nach dem 
Gemitter einige able | roße Hagels 
atoffen aufhebend): „ * Sie mal 
mie Hühnereier fo groß!" — Gait 


der eben einige Gier beitellt ! 
A 





und Grwadfene findet man in den Familien wo 
$orni’s 


Alp enkräuter 


ittel P Er entfernt die Unreinigfeiten aus dem Spftem 
2. macht neues, reiches, rothe3 Blut, und bildet feite Knochen und 


Muskeln. 


Er iſt beſonders für Kinder und Leine von zarter Körpers 


bejchaffenheit geeignet, da er aus reinen, Gefundbeit bringenden 
Wurzeln und Kräutern bergeftellt ift. Neber ein Jahrhundert im Ge» 
braud,, ift er zeiterprobt und zeitbewährt. 


Er ilt nit, wie andere Medizinen, in Apothelen zır haben, fondern mird 
den Leuten direlt geliefert dur die alleinigen Sabrilanten und Eigentümer 


DR. PETER FAHRNEY & SONS CO., 
19-25 So. Hoyne Ave. CHICAGO, ILL. 


Telegrapfische Depefchen. 


Inland, 


Weiteres vom Zenfus. 

MWafhington, D. K., 17. Aug. Die 
Stadt ndianapolig hat nad) neue- 
ftem Bericht des Volfszählungsamtes 
jett 233,650 Einwohner. 

Das bedeutet eine Zunahme um 64,- 
486, oder um 38.1 Prozent, in zehn 
Jahren. 

Die Bepölferung von Albany, der 
New Horker Staatshauptitabt, beträgt | 
jet 100,253. Das ift eine Zunahme ! 
um 6102, oder 63 Prozent, in zehn 
Jahren. 


Ausland, 


In Wien floh Blut! 
Deutfhe Derfammlung bei Tfceden- 
befuh geiprengt. — Der Polizei die 
Schuld gegeben. — Millionenftiftung 
ziner deutfhen Sabrif zur Herftellung 
der 10,000ten £ofomotive. — Deutiches 


| 
| 


| 


Beileid zum Brüffeler Weltausftellungs: | 
; berman. 


krand, 


(Spezialtabeldepeihe der „R. 9. 


Staatägeitung”.) ı 


Wien, 17. Aug. Riefige Erregung | 


berrfht mieder in allen deutjchen 
Kreifen der Stadt über blutige YAus- 
jhreitungen, welche von der Polizer 
direft provozirt erjcheinen. Die Kinlei- 


| des 


durh Die 
Verlufte 


furchbare 
erlitten, 


nen, welche 
Brandkataſtrophe 
ſein Beileid aus. 

Es wird zugleich die Mittheilung 
gemacht, daß die deutſche Abtheilung 
auf der Brüſſeler Ausſtellung zum 
Betrage von einer Million Mark ver— 
ſichert iſt. Deutſche Verſicherungsge— 
ſellſchaften ſind an dem entſtandenen 
Schaden nicht betheiligt. 

Ueberaus genußreiche Stunden ha— 
ben 40 Mitglieder des „Oldenburger 
Vereins“ von New York als Gäſte 
Großlerzogs Auguſt von Olden— 
burg auf Schloß Raſtede verbracht. 
Zu dem Empfang hatten ſich auch 
Abordnungen von landsmannſchaftli— 
chen Vereinen aus Bremen, Bremer— 
haven, Geeſtemünde und Lehe einge— 
funden, ſodaß ein ſtattliches Kontin— 
gent zuſammen war, als die feierliche 
Begrüßung durch den Fürſten in Ge— 
genwart ſeiner Familie erfolgte. 

Das Kaiſer-Wilhelm -Muſeum 
in Krefeld gelangt in den Befi foft- 
barer Kunſtſchätze, die erft fürzlich zu 
Goh.im Regierungsbezirt Düffeldorf 
aufgefunden find. &3 find Gemälde 
der berühmten niederländiichen Maler 
Anton van nn und Philips Wou— 


Gnadengefuh für deut. Refrafteur 


Berlin, 17. Aug. Die amerikaniſche 
Botſchaft unterftübt mit Nachdrud ein 


' Beqnadiqungsgefuch für HenrySähult- 


tung bildete der, vor mehreren Tagen ; 


angefündigte Bejuch der Tſchechen, 
weicher troß der Abmahnungen, jelbit 
bom Prager Nationalrath aus, Ichließ- 
ih doch ttattgefunden hat; nur fehlten 
die Mafjen, welche von ausmwärts er= 
wartet worden waren. 

Polizei führte den Zug, welcher 
rund 500 ITheilnehmer enthielt. Von 
der Gumpendorfer Straße marjchirten 
die Bejucher im gejchlojfenen Reihen 
nah dem Zihehiihen Haufe, ohne 
daß fi) auf der Strede, welche fie paj- 
firten, irgendwelcher Zwijchenfall er= 
eignete. Die Ifchechen langten an ihs 
tem giele unangefochten an. 

Aber es war die Ruhe por dem fpä= 
ter losbrechenden Sturm. Unlaplich 
der Herausforderung der Tjchechen 
wurde eine deutjche Protejtverfjamm- 
lung abaehalten, die zahlreich bejucht 
war. Ploßlich erfchienen jtarfe Polizei— 
mannjchaften, löften die Verfamm- 
lung auf und drängten die Theilneh- 
mer auf die Straße. 

Kaum war die Auflöfunasordre er=- 
gangen, als fich wilde Szenen zutrus 
gen. Die Gicherheitsmannicaften, 
welche fich zumeift aus ſlawiſchen Ele— 
menten zujfammenfegten, griffen die 
Deutfchen in der brutaliten Weife an, 
fie zugleich in den gemeinjten Aus= ı 
drüden beijchimpfend. Die 


fegten fich zur Wehr mit Stühlen, 


Deutjchen | 


Stöden und Biergläfern, und binnen | 


furzer Frilt war ein 
Kampf im Gange, der erit fein Ende | 
erreichte, als von allen Seiten Polizei: 
mannichaften anrüdten und dieStraße 
fäuberten. 

Zahlreihe Perfonen haben mehr 
oder minder fchwere Verlegungen da= 
pongetragen. Auch find viele Verhaf- 
tungen erfolat. 

In deutfchen Kreifen berricht allge- 
mein die Ueberzeuaung, daß die Pro- 
teftverfammlung rubia verlaufen 
märe, ivenn bie Polizei nicht eingegrif- 
fen und die Deutichen durh ihr ae= 
maltthätiges Auftreten gereizt hätte. 
Die Empörung ift deshalb groß, ynd 
ftürmifh wird gefordert, daß Den 
Deutfen für den ihnen angethanen 
Schimpf Genuathuung geleiftet werde, 
zumal die ITfchechen auf ihrem Zuge 
durchaus unbeläftigt aeblieben. | 

Berlin, 17. Aug. Die nam: | 
bafte Lotomotinfabrit Henſchel & 
Sohn in Kaſſel hat ſoeben die zehn— 
tauſendſte we bergeftellt. Anz | 
laßlich des Greigniffes fand in dem 
großartigen Etabliffement eine Subel= | 
feier Statt, bei welcher fich der Kaifer | 
und die Regierung vertreten ließen. 

Die Bejiter der Fabrik, welche feit | 
dem Nahre 1845 beiteht, jtifteten zum :! 
Felt Die Summe von einer Millon 
Mark für mohlthätige Ziwede. 

Der türkifche FinanzminifterDfchas | 
pid-Bei ift nunmehr von der deutjchen 
Reichshauptitadt abgereift, nachdem 
er jeine Befprechungen mit den füb- 
renden Geiftern der deutſchen Hochfi— 
nanz zum Abſchluß gebracht Bat. 
Dſchavid-Bei hat die hieſigen Ban— 
kiers auf die Emiſſion einer osmani- 
ſchen Anleihe im deutſchen Geldmarkt 
vorbereitet, falls Frankreich verhindert 
fein follte, die abaefchloffene Privatan- | 
leihe zu unterftügen. | 

Anläflich des Brandes der „Wei- 
Ben Stadt“ der Weltaugftellung 


in | 
Brüffel verleihen alle Blätter 


ihrer j 


herzlichen Sympathie Ausdrud. Auf |, 


einen befonders theilnahmpollen Ton 
ift die. einfchlägige Kundgebung der 
„Rorddeutichen Allgemeinen Zeitung”, 
des halbamtlichen Drgans der Regie- 
rung, geftimmt. 

Der Magiftrat von Berlin über- 
mittelte dem Magiftrat von Brüffel 
jein Beileid. Das biefige Auzitel- 
Iungstomite fprach telegraphijh den 
——— —— Natio⸗ 


allgemeiner 


konvent für Tenneſſee, 
hieß die Taft'ſche Verwaltung gut und 


Milderung der 
tionsbeſtimmungen. 


heis von New NYork, der am 20. Juli 
vom Militärgericht in Heſſen-Naſſau 
zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt 
wurde. Er wurde auf die Anklage hin 
verurtheilt, im Jahre 1885 durch Aus— 
wanderung nach den Ver. Staaten, 
ohne der Militärpflicht genügt zu ha— 
ben, fahnenflüchtig geworden zu ſein. 
Es wird wahrſcheinlich einige Zeit ver— 
gehen, ehe die Regierung ihre Erhebun— 
gen abgeſchloſſen hat; doch hofft die 
Botſchaft, daß ihrem Erſuchen um Be— 
gnadigung ſtattgegeben wird. 
HerrSchultheis hatte 1907 durch die 
Vermittelung der amerikaniſchen Bot— 
ſchaft die Erlaubniß zu erlangen ver⸗ 
ſucht, nach Flörsheim bei Mainz, ſeiner 


früheren Heimath, zurückkehren zu dür— 


fen, doch hatte das Auswärtige Amt 
fein Gefuch abichläatia befchieden. Die 
Botfchaft erneuerte e3 diefesgahr, und 
das AuswärtigeAmt lehnte wieder ent— 
ſchieden ab. Schultheis kam aber doch 
im Juni nach Berlin. Obwohl ihn die 
Botſchaft darauf aufmerkſam machte, 
daß. er ſich durch eine Rückkehr nach 
Flörsheim der Gefahr einer Verhaf— 
tung ausſetzte, ging er doch mit ſeiner 
Gattin dorthin. Bei ſeiner Ankunft in 
Flörsheim wurde er verhaftet. 

Er iſt eine hervorragende Perſönlich— 
keit in Geſchäfts- und Vereinskreiſen 
New NYork's. 


Teſegraphiſche Notizen, 


Inland, 
— Allgemeiner Streik in denSchuh— 


fabriken zu Salem, Maſſ. 


— Wieder ein Chineſe zu New York 
in Verbindung mit einer Blutfehde 


zwiſchen Geheimſippen getödtet. 


— Aus Eiferſucht ſchoß George 
Elliſon zu Aſhland, Wis., ſeine Gat— 
liebte Louiſe Billet nieder und beging 
Selbſtmord. 

— Laut amtlichem Bericht ergaben 
die Einnahmen der 50 größten Poſt⸗ 


ämter unſeres Landes für Juli eine 
Nettozunahme um 2. 74 Proz. 


— Bei Annapolis, Mo., entgleijte 
ein Pojtzug der ron Mountainbahn, 
der feine Paffagiere führte. 5 Bojt- 


ı fefretäre und der Konbdufteur —A 


— Unmweit Budlin, Mo., fielen zwei 
Kerle einen Perfonenzug der Santa 


| Fe-Bahn an, raubten zwei Pafjagiere 
: aus und verwundeten einen, ber fich 


tmiderfeßte, dur einen Schuß gefähr⸗ 


lich. 


Der 


republikaniſche Staats— 
in Naſhville, 
erklärte 


ſich entſchieden gegen jede 


ſtaatlichen Prohibi⸗ 


Bei der Fortſetzung der In— 


dianerlandgrabſch-Unterſuchung durch 


ein Kongreßkomite zu Sulphur, Okla., 


ſah es ſtark danach aus, daß der Ober— 
häuptling der Chickaſaw-Indianer, 
Douglas H. Johnſon, 
| diger MeMurray’s fei. 


ein Mitſchul— 


— Auf Befehl eines italienifchen 


' Geheimbundes murden in Cleveland 


dem Tony Moffo mit einem Rafir- 
meffer tiefe, ganz durchgehende Kreuz- 
Schnitte in jede Wange und in das 
Kinn gemadt. Mörderifch fchreiend, 
rannte Moffo auf die Straße; er und 
der Ihäter, Teolo Meneotto, wurden 
in Haft genommen. 

Geftrige Bafeballjfpiele: 
„American Zeaque” — Chicago], 
New York 7; Wafhinaton 3, Detroit 
8; Gieveland 3, Philadelphia 18; St. 
Louis 0, Bolton 2. „National Leaque“ 
— Philadelphia 3, Cincinnati 6; 
Philadelphia 1, Eincinnati 4 (2. 
Spiel); Bofton 5, St. Louis 7; 
Bofton 7, St. Louis 3 (2. Spiel); 
New Be 2, — 1 


_ iDendpert, ‚Chicago, Mittwod,, den 17: &nguf ı 1910. | 


— — ber "Bonönenmerft 3 zu Nero 
Orleans ftürzte der Dampfer Joſeph 
Vacarro“ auf die Seite, und zwei 
Sciffsverlader ertranfen. 

— Während fie beim Hochzeitsfrüh- 
mahl für ihre Iochter präfidirte, fiel 
die A6jähtige Frau Z. Cadarette zur 
Saninam, Mid., tobt um. 

— + Iroß reichlicher Beiträge für die 
Fluthleidenden in Japan kann noch 
immer nicht aller Noth, auch nur der 
dringendſten, geſteuert werden! So— 
weit bekannt, ſind unter den etwa 1300 
Umgefommenen feine Ausländer. 
Bürgermeifter Marihall bon 
Eolumbus, D., will feinen Polizeiſchutz 
für Sirahenbahnwagen am Spät: 
abend liefern — und der Milizbefehl3- 
baber Wenbrecht will feine Soldaten 
Polizeidienfte auf Straßenbahnmwagen 
verrichten laffen, außer wenn bie Poli: 
zei machtlos feil Die Beziehungen 
zwifchen dem Mayor und dem Miliz: 
befehlähaber, refp. dem Gouverneur, 
find fehr geipannte. 


Ausland. 


— Der Flieger Le Blanc gemann 
enbgiltig den franzöfifchen Ueberland- 
flug-Preis von 100,000 Tranfen. 

— Am Bad Naffau jtarb Dr. Karl 
Fahlberg, der weltbekannte Chemiter, 
welcher i im Verein mit Dr. Ira Remſen 
in New NYort vor 31 Jahren den Süß— 
ſtoff Saccharin entdeckte. 

— Die Preisliſten der Brüſſeler 
Weltausſtellung‚ſind nicht, wie man 
erſt befürchtet Pate, bei dem aroßen 
Teuer verloren gegangen; wenigſtens 
iſt noch eine vollſtändige Kopie davon 
vorhanden, die der Generalkommiſſär 
vorſichtshalber anfertigen ließ. 

— Die Teſtamentsvollſtrecker von 
Florence Nightingale in London, der 
weltberühmten Verwundetenpflegerin, 
haben, dem ausbrüdlichen Wunfch der 
Dahingefchiedenen entjpredjend, das 
Anerbieten eines öffentlichen Begräb- 
niffes in der MWejtminfterabtei ab- 
gelehnt. 

— Der fpanifche Premier Canalejas 
ließ abermals dem Batifan verfichern, 
daß die fpanifche Regierung feine 
Teindfchaft gegen die Kirche hege, ſon— 
dern lediglich darauf bejtehe, die Rechte 
des Staates gegen Einmifhung hod)- 
zubalten. 

— Plöglich geftorben ift an einem 
Herzihläg in Bremen der Bräft- 
dent Montt von Chile. Er mat 
erft gejtern früh mit dem Dampfer 
„Kaifer Wilhelm der Große“ ein⸗ 
getroffen, bei deſſen Abfahrt in New 
VYork er Zeuge des Attentats auf Bür— 
germeifter —— war. 


Loralbericht. 
Die tampfluſtige Greiſin. 


Frau Mary Dibs will ſich und ihren 
jugendlichen Gatten vertheidigen. 


„Ich bin bereit, den Kampf mit 
allen meinen Verwandten in den hieſi— 
gen Gerichten aufzunehmen,” verficher- 
te. heute im Kongreß-Hotel Mary 8. 
Dibs, die Wittme des Anmwaltes Train 
pon der Baltimore u. Ohiobahn, mel- 
che unlängft troß ihrer 72 Jahre einen 
zweiten Gatten in der Gejftalt eines 
23jährigen Syriers erkoren hat. 

„Ich kenne meine Rechte,“ fuhr die 
Frau fort, „und ich weiß, worauf mei— 
neVerwandten aus ſind. Daß ich einen 
jungen Mann geheirathet habe, iſt 
ihnen gleichgiltig, aber daß ihnen 
mein Geld entgeht, ärgert ſie. Ich 
höre, daß meine Tochter, Frau Hanlon, 
hier war und die Anwaltsfirma Cal— 
houn, Lyford und Sheehan beauftragt 
hat, ein Entmündigungsverfahren ge⸗ 
gen mich anzuſtrengen, und meine neue 
Ehe für null und nichtig erklären zu 
laſſen. Meine lieben Verwandten ſa— 
gen, daß ich eine Million Dollars be— 
ſitze. Wenn das wahr iſt, ſo kommt das 
von meiner Geſchäftsumſicht, der ge— 
winnbringenden Anlage meines väter— 
lichen Erbes. Mein Gatte kann für ſich 
ſelbſt ſorgen. Als ich als Wittwe ganz 
vereinſamt in der Welt herumreiſte. 
haben meine Verwandten ſich um 
mich nicht gekümmert. Ich hatte ihnen 
genügend Geld Negeben, um fie unab- 
bängig zu machen. Mein Eigenthum in 
Zanespille habe ich ihnen gefchentt, das 
in Kalifornien behalte ich, und das in 
Chicago it jo feitgelegt, daß meder 
meine anderen Verwandten, noch mein 
Gatte daran „tippen“ fünnen. Wenn 
das Gerichtsverfahren vorüber iſt, fah— 
re ich mit meinem Gatten nach der Ai— 
lantiſchen Küſte oder nach Europa.“ 
as. Ham Lewis, der Anwalt der 
Frau, verſichert, daß deren Eigenthum 
einen Werth von nur $100,000 habe. 


—-- 9:9 — 


Das Kapitel vom Kraftwagen. 


Einer Ahnung von Gefahr folgend, 
hielt %. ©. Bromne, 315 Kedftone 
AUne., River Foreft, aeftern Nachmittag, 
obmohl feine Freunde darüber lachten, 
feinen Kraftimagen vor einem Geleife- 
übergange der Chicago & Northmeftern 
Bahn bei St. Charles an, um nachzu— 
fehen, ob daS Geleife frei fei. Raum 
hatte er e3 erreicht, als ein Perfonen- 
zug borbeifaufte.e Das Schubaitter 
mar nicht niedergelaffen, u. ver Bahn- 
märter, ein des Enalifchen nicht fundi- 
ger Fremdling, [hlief auf einer Bant. 
Bromne medte ihn und zetate den Vor- 
fall dann dem Präfidenten des Drt- 
Ichaftärathes an. 

An der Epanfton und Wilfon Ape. 
prallten gejtern Abend ein bichtbefeh- 
ter Straßenbahn- und ein Kraftwa— 
gen zufammen, zum Schaden des leb- 
teren und zum Schred feiner unverleht 
gebliebenen Injaffen, © N. Miller, 

4652 Epanfton Xpe., und R. €. Tul- 
loß. 

Thos. Ennis, 2440 ParkAve. wur— 
de an der Nord Campbell Ave, und 
dem Wafhington Boulevard geftern 
Abend von einem Kraftwagen zur Sei- 
te gefchleubert und jchmwer verlegt, und 
an der ©. Wood Straße und dem 21. 
Place die — *——— Chriſtina Sal: 
Iagbet, 1759 Weit 21. Str., von ei- 
nem —— — 


— 


 Basfelbe Lied. 


Auch die heute ———— für 
den Browne-Prozeß unbrauchbar. 


Familienmitglieder hatten Beſuch 


Konferenz der Anwälte mit dem Richter. 
—Der Tod der Mutter eines Geſchwo⸗ 
renen reißt eine £üde in die Jury. — 
Dorausfichtliche Solgen. 


Der gejtrige Auftritt im Gericht3- 
jaale von Richter Kerften, der zur 
Entlaffung fämmtlicher Juryfandida= 
ten für den Prozeß gegen Lee D’Neil 
Bromne führte, weil angeblich Ver— 
juche gemacht worden waren, die Leute 
zu beeinfluffen, mag zur Einjegung 
einer bejonderen Grandjury führen. 
Auf alle Falle ijt der Richter aufs 
Höchſte aufgebracht und entſchloſſen, 
der Sache auf den Grund zu gehen 
und die Schuldigen zu ermitteln. 
Staatsanwaltſchaft und Vertheidi— 
gung beſchuldigen einander gegenſei— 
tig, und Anwalt Erbſtein erklärt, er 
ſei bereit, das Zeugniß eines Juryan— 
wärters dafür beizubringen, daß ein 
Beauftragter der Staatsanwaltſchaft 
Annäherungsverſuche gemacht hätte. 

Ein Verhör der Jurhykandidaten 
ergab, daß einem geſagt worden ſei, 
„er ſolle zu Lorimer halten, bis die 
Hölle zufriere“'; zu Emil Wennerberg 
ſoll geſagt worden ſein: „Halten Sie 
zu Browne, wenn Sie an die Jury 
kommen“. Die Frau von A. F. 
Vaughan iſt angeblich gefragt wor— 
den, ob ihr Mann für oder gegen 
Browne ſei, einem anderen Kandida— 
ten ſoll man geſagt haben, Wayman 
wolle Browne verderben, um den Zei— 
tungen den Mund zu ſtopfen, und 
den Frauen mehrerer anderen, welche 
Freimaurer ſind, hat man angeblich 
geſagt, Browne ſei auch Freimaurer, 
und Freimaurer müßten zuſammen— 
halten. 

Der Schnittwaarenhändler Swan 
Dahlberg, 5044 Armitage Ave., der 
die Sache an den Tag brachte, indem 
er dem Richter mittheilte, ein „Unter— 
ſucher“ hätte ihm geſagt, er brauche 
der Vorladung nicht Folge zu leiſten, 
wird ſich gegen Ende der Woche we— 
gen Mißachtung verantworten müſ— 
ſen. Der Rath iſt ihm ertheilt wor— 
den, nachdem er angeblich eine Mei— 
nungsäußerung über die Schuld 
Brownes gethan hatte. 

Eine Folge der Enthüllungen wird 
jedenfalls die Abſchaffung der außer— 
gewöhnlichen „Prüfung“ von Juryan— 
wärtern ſein. Staatsanwalt und 
Vertheidiger werden ſich in Zukunft 
wohl mit der Prüfung vor Gericht be— 
gnügen müſſen. 

Heute Morgen berief Richter Ker— 
ſten den Staatsanwalt und Brownes 
Anwälte, ſowie die Hilfs-Staatsan— 
wälte Burnham und Day zu einer Be— 
ſprechung in ſein Zimmer. 

Browne, der keinen Einlaß in das 
Zimmer erhielt, ließ Anwalt P. H. 
D’Donnell herausrufen und flüfterte 
mit ihm, morauf D’Donnell in das 
Zimmer zurüdfehrte. Bald fam er 
miebder und fprach nochmals mit dem 
Angeklagten. 


Einer weniger. 


Der Gefchmorene Karl Bhyrnes, 323 
MW. 61. Str., bat heute Morgen wegen 
des Todes feiner Mutter um Urlaub, 
er wurde aber pollftändig bon meite: 
rem Dienft entbunden, nachdem die 
Anmälte über den Fall zu Rathe ge- 
gangen waren. Nach Byrnes' Aus— 
ſcheiden bleiben noch ſieben angenom— 
mene Geſchworene. Byrnes' Mutter 
ſtarb geſtern Abend im County-Ho— 
ſpital. Als er erfuhr, daß ſie im 
Sterben liege, eilte er in Begleitung 
eines Gerichtsbeamten an's Sterbe— 
bett, aber er kam zu ſpät, er fand die 
Mutter als Leiche. 

Nach der Konferenz im Zimmer des 
Richters fam die Senfationgdie man 
erwartete. 

„Wenn ein Gefchmorener hier ift, zu 
dem irgend Jemand ſeit ſeiner Vor— 
ladung über dieſen Fall geſprochen hat, 
möge er aufſtehen“, ſagte Richter 
Keriten. 

Fünf Gefchmorene erhoben fich, er= 
flärten dann aber, fie hätten die Worte 
des Richters nicht richtig verftanden, 
und nahmen ihre Site iieder ein, 
Niemand hätte mit ihnen perfönlich ge= 
ſprochen. 

„Diejenigen, deren Familien auf— 
geſucht worden ſind von Leuten, die 
über den Fall ſprachen, mögen vortre— 
ten“, ſagte dann der Richter. 


Fünfzig melden ſich. 


Von den 69 Mann, welche die auf 
heute vorgeladenen Anwärtergruppe 
bildeten, traten nicht weniger als 50 
vor. Der Erſte, der entſchuldigt wur— 
de, war J. Intenor, 4533 Magnolia 
Ave. Zwei Männer ſind am Mon— 
tag nach ſeiner Wohnung gekommen, 
haben mit ſeiner Frau geſprochen und 
ſie gefragt, ob er zu einer Reform— 
oder geheimen Geſellſchaft gehöre. 
Walter E. Kline, 2152 Columbus 
Str., wurde gleichfalls entſchuldigt, 
weil zwei Männer am Dienstag zu 
ſeinem Vater gekommen ſind und 
haben wiſſen wollen, zu welcher Kirche 
er gehöre, ob er ein Mitglied von Re— 
form- oder Geheimgeſellſchaften ſei. 

Die gleichen Angaben machten und 
daher gleichfalls entſchuldigt wurden: 
Hubert A. J. Siſt, 4828 Langley 
Abe., deſſen Mutter von drei Män— 
nern aufgeſucht worden iſt; Walter 
D. Klein, 5813 Webafh Ape., in dei: 
fen Wohnung ein Mann gefommen ift; 
Charles H. Peters, 3926 N. Hermi- 
tage Upe., welcher fagte, ein Mann 
hätte an feine Mutter telephonirt, und 
Tpäter feien zmei Männer zu ihr ge- 
kommen. 

Entſchuldigt wurde ferner William 
G. Kohl, 5531 S. Ada Str. Ein 
Mann hat ſeine Mutter aufgeſucht. 
er M. J. 


Str, welcher fagte, ein in Mann fei zu 
feinem Sohne gefommen. 
Ein jtarfes Stüd. 


Eine fraffe Webertretung der Ge- 
richtödisziplin wurde von Albert W. 
Kraah, 2706 ©. 41. Court, enthüllt. 
Er fagte, geftern Abend nod} feien zwei 
Männer nach feiner Wohrmang gefom: 
men, troß der Entlaffung der Vorge: 
ladenen feitens des Richter8 am Nad)- 
mittag. Richter Kerften fchüttelte nur, 
[prachlos vor jtaunender Entrüftung, 
den Kopf und entließ Kraaß ohne ein 
Wort. Er ließ fpäter durchbliden, daß 
er die Gefchmorenen-Ausmwahl "unter 
Denen fortfegen würde, bei denen feine 
Annäherungsverfuche gemacht worden 
find. Auf morgen ijt eine neue 
Gruppe vorgelaben. 

Außer den jchon Genannten wurden 
aus denfelben Gründen folgende Jury: 
anmärter entlaffen: 

M. Larkin, 906 Southport Ave.; 

W. H. Hoyt, 7208 Ellis Ave.; Henth 
G. Breſch, 3352 N. Halſted Str.; 
Charles M. Bliß, 4507 S. California 
Ave.; Fred W. Baker, 116 Dearborn 
Str.; J. H. Luſſen, 7137 S. Halſted 
Str. und J. Schwartz, 2100 35. Str. 

Nachdem auf dieſe Weiſe ſämmtliche 
„Unbrauchbaren“ fortgeſchickt worden 
waren, beauftragte der Richter den 
Staatsanwalt, mit der Geſchworenen— 
Auswahl unter den Anderen fortzu— 
fahren. 

Unverfroren. 

Ein durch die Offenheit, mit der zu 
Werke gegangen wurde, hervorſtechen— 
der angeblicher Verſuch, einen Jury— 
anwärter, Namens Terry, zu beein— 
fluſſen, wurde von S. S. Goos, einem 
früheren Sheriffsbeamten und Schü— 
tzenbruder des Richters, zu deſſen 
Kenntniß gebracht. Der Richter leitete 
ſofort Schritte zur Ermittelung des 
Betreffenden, eines angeblich kleinen, 
unterſetzten Mannes, ein. Der Ge— 
ſuchte ſoll in Glencoe unter den Freun— 
den Terrys die Runde gemacht haben 
in dem Beſtreben, durch einen von 
ihnen Terry zu beeinfluſſen. Er hat 
ſich angeblich an einen gewiſſen Scott, 
einen Angeſtellten der Grundeigen— 
thumshändler Murray & Terry in 
Glencoe, und an einen AUpothefer 
Namens Elyde in diefer Abficht heran= 
gemacht. 

John Ensweiler, 1880 S. Kedzie 
Ave., und Robert Crowley, 3449 N. 
Marſhfield Ave., die beiden noch übri— 
gen Anwärter von denen, die vor meh— 
reren Tagen von beiden Parteien an— 
genommen worden waren, wurden 
heute Morgen entlaſſen. Dasſelbe ge— 
ſchah mit Hermann Schröder, dem 
erſten von denen, die bei Beginn der 
heutigen Geſchworenen-Ausleſe verhört 
wurden, mit Charles Seyncha, 3404 
Parnell Ave., und mit Matthew J. 
Kohnes, 1744 Hudſon Ave., welcher 
ſagte, daß in ſeiner Wohnung Jemand 
mit ihm über den Fall geſprochen 
hätte. 

Von beiden Seiten angenommen 
wurde Charles J. Piper, 3732 South 
Hermitage Ave. 

a 


* Grtra Pale Pilfener und „Bai- 
tif”, reine Malzbiere der Conrad 
Geipp Breming Eo., in Flafchen und 
Täffern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


Börfen-Notirungen, 


Nachftehend die heutigen Preiss 
Ihmwanfungen an der Produftenbörfe 
bis zur Mittaasftunde und die Schluß- 
preife von gejtern für Getreide und 
Propifionen auf fünftige Lieferung: 


Eroffnung Hoch Niedrig 12 Apr 16. Aug. 

Meizen— 

Sept 1.01% —l4 1.0134 1.01 1.01% 1.1, 
Des 1.054448 1.0514 1.096 1.05% 1.058 % 
Mai 1.10%-054 1.0114 1.00ler-—5g 1.10 * 1.10% 

Mais— 

Sept 69-6775 

Dez HR 

Mai .63-—62% 
Hafer— 

Aug 38 35 

Sept .36--357& .36 

Dez 313 ‚38 

Mai 40T, . 

Gepöl. Schweinefleiſch — 
Scnt 21.50 21.59 
Ou 2.70 20,70 
Yan 18.60 18.0 

Shmah— 
Sept 11.0214 
[ft 11.820 
Nov 11.4 
San 10.05 

Rippdhen— 
Set 11.05 


63 
6 
‚63a 


‚ale 
‚HPR- J 


6 


63 
‚sy! % 


7 69 


61 nk 


‚621% 


344 
8 
ZUR 
NY 
„a2 


— 


11. 11. ̃ 8043 

Ott 11.42% 1. 1215, 11.79 11. —5 

Jan 9.75 9.75 9.6770 9. 9. 7214 
Die geſtrige Anfuhr bon Weizen für den — 

Markt ſtellte ſich auf 634,80, von Mais auf 0.00 

von Hafer auf 1,950, 200 Auribels. Nerichidt von bier 

wurden 289,100 Bujhels Weizen, 157,600 Buſhels 

Mais und 382,300 Aufhels Hafer. 


Einigen fid. 


Präfidert MceECormid von der Ab: 
mwajjerbehörde und Vorfigender Foell 
bom ftabträthlichen Ausfhuß für Si: 
nanzmejen haben fich heute auf ein Ab- 
fommen geeinigt, demgemäß erftere 
Behörde der Stadt Chicago eleftri- 
ches Licht liefern fol. Die Einrich- 
tungafoften, die von der Abmafferbe- 
börde getragen werden follen, belaufen 
ih auf $1,000,000. Die Angelegen- 
heit wurde der Abmafferbehörde heute 
Nachmittag in ihrer Gefhäftsfigung 
borgelegt. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
New Nork: Carmania von Liverpool. 
Baltimore: Pretoria von Hamburg. 
— Siberian von Glasgow, über Ka— 


jr RE Dceanic,- pen New Vort nah South: 
ampton. 

New Dorf: Santa Anna don Neapel. 

Liverpoͤol: Cymric von Boſton. 

Plymouth: Rotterdam, von New York nach Rot— 
ter dam. 

Abgegangen. 

Am Lizard vorhei: Ta Touraine, bon Kapre nah 
New Vort; Gantpania und Arabic, von Liverpooi 
nach New Porf; — —— von Liverpool nad 
Philadelphia, über Kan 

New Dort: George Walbington nah Bremen 
(Zweicents⸗Briefpoſt); Ryndam nach Rotterdam, 

Gibraltar: Berlin, von Genua nah New Hort. 
Nienw Amiterdam, von 
Rotterdam nad New Norf; Gampania, von 

New Dort: Majeftic nah Southampton; Lufita- 
nia nach Liverpool; Allianza nad Zentralamerita 
und Panama. 

Hamburg: Vennfpvwania nah New Port. 

Chriftionia: Cäfar der Zweite nach New Yort. 
Ivernia, von Liverpool nach 


Am Lizard vorbei: 


Am Lizard vorbei: 
Boften. 


— Pfychologie des Stiefeld.— Mut- 
ter: Ein feiner Kavalier foll dein 
Schaf fein? Nach dem Stiefel zu ur- 
theilen, mirft dy qut thun, deine Uhr 
und, den Kommodenjchlüffel zu ver- 


Green, 6239 —— 


_ Raymeis-gengniffe. 


— — 


Eine unſaubere Geſchichte aus dem Amt 
des Rädtifhen Chemifers, 


Dem Staatsanwalt wurde Heut Y von 
Gefundheitstommiffär Dr. Evan Ber | 
meismaterial unterbreitet, monad): dei 
bisherige ſtädtiſche Hilfschemiler J. B. 
Gooken zwei beſchworene Ausſagen un— 
terzeichnet hat, die zu Gunſten der 
Collins Ice Cream Co. und der 
Thompſon-Reid Ice Cream Co. lau⸗ 
teten, ohne deren Inhalt zu kennen. 
Nach einem von Dr. Evans und Poli— 
zeiinſpektor Lavin geſtern Abend ange— 
ſtellten, drei Stunden dauernden Ver-⸗ 
hör machte Gooken folgende Angabe 

Am 8. Auguſt ſei er in ſeiner Woh— 
nung, Nr. 1047 
telſt Fernſprechers nach dem Stratford— 
Hotel beſtellt worden und habe dort 
Michael O'Dwyer, einen Angeſtellten 
im Laboratorium von Dr. H. D. Rey-⸗ 
nolds, Nr. 54 Randolph Str.; I. D. 
Collins und Dr. 3. 3. Biehn, den vor 


einem ‘ahre nach einem Disziplinat= | 


verfahren auf Befchwerde des Gefund- 
heitskommiſſärs hin von der Zipil- 


dienjtlommiffion entlaffenen ftädtifchen | 


Chemifer, angetroffen. Von befchrwore- 
nen Ausfagen jet feine MRede gemefen. 
Um nädhjften Tage fei er mit ihnen in 
dem Büro des Udoofaten Paul Bromn, 
im Corn Erchange-Banfaebäude, tmwie- 
der zufammengetroffen und habe auf | 


| Collins’ Erſuchen die beſchworenen 


Ausſagen unterzeichnet und dann erſt 
geleſen. Laut der einen ſoll er ſeine 
chemiſche Unterſuchung von gewiſſem 
Rahmeis für mangelhaft erklärt haben, 
während die zweite Schrift eine angeb— 
liche Unterredung zwiſchen Dr. Evans 
und Dr. Biehn enthielt; in dem Ge— 
ſpräch ſoll Dr. Evans dem Dr. Biehn 
aufgetragen haben, von einer Milche— 
reifirma in Woodſtock verkaufte Milch 
Meerſchweinchen zu füttern; nach der 
Fütterung ſeien die Meerſchweinchen 
lungenfüchtig geworden uni geftorben. 

Goofen wurde fpäter bei der Heim- 
fehr verhaftet, auch fein Freund, Bee | 
früher im Gefundheit3amt angeftellte ' 
%.%. Rainey. Rainey war bei der Zu- 
fammenfunft in Bromns Büro zus 
gegen. Goofen beftreitet, daß er für 
feine Unterfchriften Geld erhalten 
babe; er habe feine Entlaffung aus 
dem ftädtifchen Dienft erwartet, und es 
fet ihm alles gleichgiltig gemefen. 
Goofen bringt Dr. Biehns3- Namen in 
Verbindung mit der Anfertigung der ı 
beihrmorenen Ausfagen. ; 

Goofen murde heute bon feiner 
Frau, auf deren Veranlaffung er, ie 
Sinfpettor Zavin fagt, in der verfloffe- 
nen Nacht in einem Hotel in polizei- 
liher Obhut blieb, abgeholt und nad) 
dem Kriminalgerichtägebäude begleitet, 
mo Hilfsftaatsanmwalt Arnold ihn me- 
gen des angeblichen Handel3 mit ärzt- 
lichen Diplomen ausfragte. Gooken 
ſtudirt nämlich im Reliance Medical 
College. Er vermochte dem Staatsan— 
walt keine Auskunft zu geben. Der 
junge Mann iſt ſeit drei Jahren als 
ſtädtiſcher Hilfschemiker angeſtellt und 
wurde im letzten Juni wegen Dienſt— 
verſäumniß ſuspendirt, aber wieder 
angeſtellt, nachdem er dem Geſund— 
heitskommiſſär ein nicht datirtes Rück— 
trittsgeſuch übergeben hatte. Geſtern 
wurde er von Neuem ſuspendirt. Da 
er ſeit Sonntag nicht zu Hauſe war, 
hatte ſeine Gattin die Polizei gebeten, 
ihn gefangen zu halten, bis ſie kommen 
könne. 

Die Meierei in Woodſtock, von der 
oben die Rebe ift. gehört Staat3fenator 
U. %. Dlfon. Goofen verficherte heute, 
er habe die beichmorenen Ausfagen | 
freiwillig angefertigt, um feinen 
Standpunft zu fhildern, da fein Name 
in anderen „Mfftdanits“ gebraucht 
worden fei. 

Der Gejundheitstommiffär begab 
fih heute mit Hilfatommiffär Dr. 
Koehler zum Korporationsanmwalt, mo 
er bon defjen Gehilfe Boord die ge- 
mwünfchte Austunft erhielt, daß er oder 
feine Untergebenen geſetlich berech— 
tigt feien, irgend eine Räumlichkeit zu 
betreten, in melcher Lebensmittel ver— 
fauft oder zum Berfauf verwahrt 
werden, auch folche Lebensmittel auf 
ftadtifche Koften in geringer Menge 
zum 3med der Unterfuhung faufen, 
ferner Lebensmittel, melde giftig 
oder ungeeignet für den Genuß find, 
vernichten dürfen. Daraufhin ermirtte 
Dr. 3. M. Furftmann, Lebensmittel- 
infpeftor im Geſundheitsamt, vor 
Stadtrichter Gottrell Haftbefehle gegen 
M. %. O’Divyer und Francis E. 
Deenett, Angeftellte der Collins Bros. 
Ice Cream Eo., 1601 Indiana Ave. 
weil ihm in der Anlage der Firma 
erlangte Proben von Rahmeis zwar 
gelaſſen, hingegen ſolche von Proben 
der Subſtanzen, aus denen das Rahm— 
eis gemacht wird, wieder abgenommen 
wurden. Die Anklagen lauten auf 
Verhinderung'eines Beamten an der 
Ausübung ſeiner Dienſtplicht. 

Die gegen den ſtädtiſchen Hilfsche— 
miker Gooken vom Geſundheitskom— 
miſſär geſtern vor der Zivildienſtbe— 
hörde erhobenen Anklagen lauten auf 
Betrunkenheit im Dienſt, Pflichtver— 
ſäumniß, Fölſchung eines Berichts 
und auf unwürdiges Benehmen. 


— —— 


— Falſch gehört. Souffleur: 
Herr Ritter, ein Pilger, der fürbaß 
zieht, läßt Euch grüßen! — Schau⸗ 
ſpieler: Herr Ritter, ein Pilger, der 
ein Bierfaß zieht, läßt Euch grüßen! 

— Rührend. — Verſchuldeter Lebe⸗ 
mann (zum Freund): So eine Hochzeit 
hat doch rührende Momente, — als 
die Tafel vorbei war, da nahm ſie von 


— 


ihren Eltern und ich von der Mitgift 


Abſchied.. 

— uUnerhört. — A.: Ich ſage Dir, 
ich habe mich furchtbar über meinen 
Schneider geärgert. Denke Dir, dieſer 
unverſchämte Kerl hat mich heuie ge⸗ 
mahni.“ — B.: „Du wirſt ihm wahr— 
ſcheinlich ſchon lange ſchuldig fein ?°— 
A.: „Bewahre, erſt drei Jahre.“ 


—BV — 


S. Leavitt Str., mit⸗ 


— — 


Sonmagsrune. 
Hum, Stizze von Margar. Dottmeinin 


„Minna!” ruft es aus drei Zimmern 
| aut gleichen Zeit — dann faılen drei 


Zhüren mit iautem Knall irs Schloß. A 


PBlumpe Schritte jchlürfen über den 
Korridor. — 

I „Wat nich noch allen,” brummt die 
dide Minna. „Da junge Herz 
ſchmeißt de Stiebeln vor de Diere, der 

olle de Kledaſche, de Freileins de 

Iberſchuhe, — fehlt bloß noch, det de 

| Inädje ihren falſchen Zopp rausbau— 

melt, det man ihn mit'n Ausklopper 

| bearbeeten fol. Na, det Yelchäft 18 

richtig! Huh Jefes da bimmelt ſe 

ſchon!“ 

„Minuna, is da Kaffee fertig?“ rufl 
| Frau Rentier Schulgens jehrille Stims 
| me. 
| „Nee, Madame!“ 

Da erfcheint Herr Schule feniot im 

' Hemdsärmeln mit der Uhr im ber 

Hand auf dem Korridor. 

„Ra, Minna, höchite Pott! Es 3 
| dreiviertel ahten. Xn 'ne Viertel⸗ 
ſtunde komt da Kremſer.“ 

„Fauch ihr an, Adolfchen,“ iſchei 
Frau Schultze durch den Thürſpalt. 
„Sie is eine faule, ungebüldete Per— 
ſon!“ — — — — 

„Na, Diinnefen, mo bleiben meine 
ı Stiebeln!” — 

I!  „Minna, Spiritus füc de Brenn 

| mafchine!” — 

„inne, find die Butterbröte ges 
| ſchmiert?“ — 

Da platzt Minnas Geduldfaden. 

Na, zwee Arme hab' ick man bloß; 

— mit de Beene fann id feene Stuls 

Ic 


len nich fehmieren, wenn ic mit de Ars 
me Gtiefeln pugen du!” — 

Lebt fommt Lieschen in bie Küche, 
die fünfzehnjährige: 

„Ach, Minna, Sie. find ein Engel, 
—— Sie mir dad Kleid hinten zuma— 


—* eWaſteht ſich, Freilein Liesken, Ih⸗ 
| nen du id allens, Freilein Liesten!” 

„Man merft doc jleich de feine Bül⸗ 
dung von de Penſionk her,“ denkt 
Minna. „Det Meechen hat Schlüff!“ 

„Minneken, de Stiebeln“, Ting 
Schule junior. 

„Mandismal hat der Aunge od 
Schlüff,“ denkt Minna meiter. „Uberfl 
manchtsmal vo nich.” 

„Sp,“ jagt fie, „reilein Liesten, 
„det famm wa jejchafft. — Man muß 

ı nur nich aus feine Räfont fommen. — 
I Ruhe iS de erjte Bürjaflüht!” — 

„Ra, wird’3 nu bald oder nich”, 
donnert Schulge fenior. „Wo bleibb 
mein Rod, wo i8 der Kaffee!” 

„Minna, fommt da Spirtus, odes 
foll id ma alleene bemiehn!” fchreit 
Lottchen, die ältefte Tochter des Halle 
ſes. 


belliſch,“ denkt Minna. 
Spirtus!“ — 

„Minna, wann krieg' ich de Stie— 
beln!“ 

„Nu wird der Junge gleich grob, nu 
rin mit de Stiebeln! — Det Puthen 
jeht ja ſchnell: ſeh dreckicht ſünd ſe 
nich.“ — Und Minna ſpukt darauf 
und wiſcht mit der Schürze darüber. 

„Soochen, junger Herr! Spiejel— 
blank! Wat lange währt, wird 
jut!“ — 

| Dann nimmt fie den Kaffee aus dem 

| Schrant, den fie heimlich geftern Abend 

| Thon gekocht hat und gießt ihn zum 
Wärmen in eine Kaſſerolle. 

„Himmelkreuzbombenelement,“ 
brüllt der Hausherr. 

„Nu rinn mit'n Kaffee,“ und fon 


„Ru rin mit’n 


gießt Minna den Kaffee in die Kanne-’ 


„Meinen Rod!” 
fenior. — 

„Herr Schulte, woll'n Se nid lie= 
berst erft Kaffee drinten? Yd hab'n 
ſchon zweemal jewärmt heite morjen.“ 

In fünf Minuten ſchlürft die Fa— 

milie eiligſt den Kaffee, während der 
| Kremferfutfher unten vorm Haus 
| mahnend mit der Peitfche fnallt. — 

„Es geht doch nifcht über de Sonn= 

| tagsruhe”, [hmunzelt Schulte junior. 


donnert Schule 


Die gefcheiterte Bolfszählung. 


Bekanntlich hatte die Zentralregies 
rung in Peking den Verfuc unternom« 
men, eine allgemeine chinejifche Volfd- 
zählung zu veranftalten, um die Mens 
fchenzahl diefes ungeheuren Reiches 

| menigitens ungefähr feitzuftellen. Wie 
der „Globus“ nad dem „Diftafiatifihen 
Lloyd” mittheilt, ift diefes Interneh- 
men nun völlig gefcheitert. Das Volk 


«| fürchtete vor allem, daß die Ergebnifle 


der Zählung der Regierung die Grund«- 
lagen für eine neue Beiteuerung liefern 
follten und vermeigerte jede Auskunft. 
Daraufhin wurde eine Zählung ber 
Haushalte angeordnet, aber aud) fie 
fonnte nur fehr mangelhaft durchge» 
führt werden. Da in einem chinefifchen 
Haufe fehr häufig der Familienvater 
mit zahlreichen verheiratheten Güh- 
nen und Schmiegertöchtern, mit En» 
fein und Urenfeln zufammenlebt, fo 
läßt fich die Größe eines folhen Haus 
haltes numerifch garnicht berechnen. Zu 
dem wurde die YFamilienzählung in ei- 
ner ganzen Reihe von Provinzen nur 
in ben geöffneten Handelspläßen und 


= 


„Nu wird de olle Yunafer jleich res ' 


k 


4 


J 


den Hauptſtädten der Regierungsbezir⸗ ® 


fe vorgenommen; bon vier Probinzen 
-fehlen überhaupt alle Zählungsergebs 
niffe. Da auch bie Bevölkerung. ohne 
feften MWohnfig, die ganze, ungeheure 
i Zahl der Boot3leute, der Kulis, . der 
Karrentreiber, Bettler u. f. m. nit 


mitgezählt ift, fo darf die ganze Zäh- - 


lung al3 fo unzulänglid bezeichnet 
werben, daß die bon der Regierung 
ı veröffentlichten Zahlen fein auch nur 
| annähernd richtiges Ergebnik gemähe 
ren. 


—— 1: .— — 


— Dienfteifrig. — Sommerfrife 
ler (zum Nachtmwächter im Wirthör 
haufe): Wo jegt alle Augenblide in der 

ı Naht im Orte etwas vorfommt, da 
figen Sie hier! — Nadtwächter: Ho 
ten ©’ mir auf, zu fo unficheren en 
ten ift’3 da am fchöniten! 
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E. Heft an fich geriffen hatten. Wie ba= 
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Eeſcheint täglich, ausgenommen Sonntag. 
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Heine Etitettefrage. 


Am Lande der Hembärmelbiploma- 
tie wird auf die „Etikette“ mitunter 
mehr Gewicht gelegt, als an den Höfen 
der kleinen Gernegroßfürſten. Bei⸗ 
ſpielsweiſe läßt ſich in Waſhington 
Niemand den ihm angeblich gebühren⸗ 
den Platz in der amtlichen Geſellſchaft 
rauben. Selbſt der die Jefferſon'ſche 
Einfachheit markirende Sprecher Can⸗ 
non iſt im Punkte des ‚Vortritts 
höchſt empfindlich, weil, wie er ſelbſt 
jagt, er die Würde feines Amtes wah- 
ten muß. €3 ift deshalb wohl zu glau= 
ben, daß Herr Roojevelt, in jeiner 
Eigenfhaft als „einziger lebender Er- 
Brafident”, begründeten Anfprud 
auf befonbere Ehrungen erheben zu 
dürfen meint und es namentlich) als 
elbftverftändlich betrachtete, daß man 

n in feinem Heimathftaate bie 
Staatstonventton feiner Partei eröff- 
nen laffen würde. Der Staatsaud- 
fhuß wollte jich aber nicht der Gefahr 
einer Noofevelt’fchen Programmrede 
außfegen und übertrug ben geitweili- 
en Borfiy‘ an den Vizepräfidenten 
Sherman, der belanntlich ein außge- 
fprochener Standpatter ift. 

Aus diefem unbedeutenden Zmijchen> 
fall wird nun ein melterfhütterndes 
Ereigniß gemadt. E3 wird behauptet, 
daf; der Körnel die „Herausfgrderung” 
nicht ruhig hinnehmen, fondern den 
Tehbehanbpihuh aufheben und den 
Kampf biß zum blutigen Ende aus» 
fechten werde. Bor allen Dingen werde 
er fi) „jet“ unbedingt auf die Seite 
ber Injurgenten und in offenen 
MWiderjpruc zu dem Präjidenten jtel- 
len, der eö mit dem regulären Ylügel 
halt. Da jeboh Herr TIaft für die 
Grobheit des republikaniſchen Staats⸗ 
ausſchuſſes von New Morf nicht vers 
antwortlich iſt, ſo wird Herr Rooſevelt 
auch nicht ihn entgelten laſſen, was 
andere Leute verbrochen haben. Wenn 
er es überhaupt der Mühe werth er— 
achtet, ſich zu rächen, ſo wird er ſeine 
Waffen gegen die Maſchine richten, die 
ihm den Schimpf angethan hat. Wie 
es heißt, wird er ſich zunächſt als ein⸗ 
facher Delegat an der Konvention be— 
theiligen und den Boſſen ſeine Mei⸗ 
nung ſagen. 

Den Inſurgenten wäre es aller—⸗ 


dings ſehr angenehm, wenn Theodore 


Rooſevelt ihnen ſeine Fähigkeiten und 
ſeine Popularität zur Verfügung 
ſtellte. Denn obwohl ſie in einigen 
fernweſtlichen Staaten bei den Vor—⸗ 
wahlen nennenswerthe Erfolge gehabt 
haben, ſind ſie im Großen und Gan— 
zen nicht weſentlich vorwärts gekom— 
men. Das mag zum Theil daran lie⸗ 
gen, daß keiner ihrer Führer außerhalb 
ſeines eigenen Staates viel bedeutet. 
Selbſt La Follette und Cummins 
haben wohl einen nationalen Ruf, 
aber keinen das ganze Land umfaſſen— 
den Wirkungskreis. Die Inſurgenten 
brauchen alſo einen Mann, der die 
verſprengten Haufen zu einem Heere 
fammeln und möglichit viele Mitläu— 
fer anloden fann. Daf Herr Roofe- 
pelt diefe Aufgabe beffer erfüllen 
tönnte, al? jeder andere Politiker, 
unterliegt nicht dem geringiten Zmei- 
fel. Anbeffen ift er, troß feiner „AIm- 
pulfivität“, ein vorfichtiger und Hlu- 
ger Rechner, und eben beshalb hat er 
biöber gezögert, an der Spibe de3 
Minverbeitsflügel3 „die Drgantfa- 
tion“ und die ihm mohlbefannte Macht 
ber Regierung anzugreifen. Diefe 
Bebenten fünnen fi nur: verftärken, 
wenn er Talten Blute3 die Sadjlage 
Uüberſchaut. E3 mürde ein Leichtes 
fein, die republitanifche Partei volle 
enbs zu fpalten. Dielleicht märe e3 
auch möglich, die Oraanifatton in bie 
- Hände ber njurgenten zu bringen 
und die Standpatter8 oder Ronfervas 
Hoen in’3 Hintertreffen zu drängen. 
Do wenn da3 gelungen wäre, fo 
würbe bie republitanifche Partei fich 
nur in der gleichen Lage befinden, mie 
im Sabre 1894 die bemofratifche, ala 
beren „rabifale” Beitanbiheile ba3 


mals bie Golbbemofraten, fo mürben 
jeßt bie Standpatter® ich grollend 
zurlidziehen ober fogar ber Gegenpar- 
tet helfen. Nur für die Demofraten 
zu arbeiten, liegt aber nicht in Noofe- 
velts Intereſſe. 

Vorübergehend werden freilich die 
Demokraten aus den republikaniſchen 

wiſtigkeiten ſo oder ſo Vortheil zie— 

n. Es iſt mindeſtens wahrſchein—⸗ 
lich, daß ſie das Abgeordnetenhaus 
des nüächſten Kongreſſes erobern mer- 
den. Um jedoch wieder ganz und gar 
an's Ruder zu gelangen, wird die 
Partei ji von Grund aus umageftal- 
ten und befonder3 ihren „Seltionali3= 
mus” abftreifen müffen. 


Efiperanto, 


Die jüngfte künſtliche Weltfprache 
eiert zur Zeit „Iriumphe” in unferer 

unbeshauptftadt Wafhington. Zu 
bem bort tagenden Efperanto - Son 
geh jollen an die taufend Delegaten 
aus vieler, menn nicht aller Herren 
Zänder eingetroffen fein. Nicht weni» 
ger als 37 „Nationen“, darunter neun 


F „amtlich“, find auf dem Kongreß ver- 


— 


F maden ‚&n heit e& werfen, um |. 1 


. Und biefer buntzufammenge- 
mwürfelten und eigentlich vielfpradi- 


& Schaar iſt es möglich, jich in einer 


untereinander verjtänblich zu 


Montag anfing, bislang nur in Efpe- 
tanto gefprodhen wurde, — mit einer 
Ausnahme: der chineftfche Delegat 
benußte feine Mutterfpradhe— und alle 
Anmefenden den Vorträgen gut folgen 
tonnten oder doch jo thaten. Auch ge⸗ 
ungen „wurde in Efperanto! Und die 
Begeifterung tft groß — die Hoffnun- 
gen oder Erwartungen find nod) grö- 
Ber: die Gröffnungsreden ließen 
faum nod) einen Zweifel übrig, „daf 
der Sieg, die baldige allgemeine Welt- 
berrfchaft der Sprache gemiß tft.“ 

Mir meinen Aehnliches fchon früher 
einmal gehört zu haben, So vor etwa 
20 Yabren. Nur wurde ba in Bola- 
püf geredet und gefchrieben und bie 
einſprachige Aera in Ausficht geftellt. 
Mer aber redet Heute noch von Bola- 
püf, gefchweige benn in Volapüf; wer 
bat noch ein guteß Wort übrig für des 
guten Pfarrerd Schleyer mühfam aus» 
gearbeitete, Weltſprache“? Kein Menſch. 
Die Eſpetantiſten am allerwenig⸗ 
ſten. Die ſpötteln über ſie und 
können es nicht verſtehen, wie man 
einen ſolchen ſprachlichen Wechſelbalg 
ernſt nehmen konnte. Volapük erlebte 
aber doch ſeiner Zeit einen ganz ähnli—⸗ 
chen glänzenden Aufſtieg, wie in den 
jüngſten Jahren Eſperanto; ſeine 
Jünger waren ebenſo begeiſtert und 
ebenſo ſiegesgewiß, und es iſt That—⸗ 
ſache, daß im Jahre 1889, zehn Jahre 
nach der Erfindung oder Fertigſtellung 
jener erſten Weltſprache nicht weniger 
als 28 Volapük⸗Zeitungen gedruckt und 
doch wohl auch hier und gekauft und 
ges wurden. Zange beitanben dieje 
Blätter freilich nicht. Ste find fehon 
längft zu ihren Vätern verfammelt, 
und mit dem Volapiit überhaupt ging's 
beinahe noch fehneller abwärts, ala ber 
Aufltieg gemeien mar. „Natürlich“, 
merben bie Efperantiften jagen, „es 
war ein zu tunftlofes, unbeholfenes 
Gebilde, ein Lehrlingsmwerk, fozufagen, 
und mußte dem Meifterftitct weichen”, 
und ba8 unübertreffliche Meiſterſtück 
ift für fie natürlich „ERperanto.“ Aber 
ganz dasfelbe wurde feiner Zeit filr 
Volapük beanfprudit und auch filr bie 
gleichfalls kunſtvoll ausgearbeitete und 
völlig vergeſſene Lenz'ſche „Paſi— 
lingua” ufm. Und mährend 
Esperanto feine Triumphe feiert, thut 
ihm nicht nur ſchon ein neues verbeſſer⸗ 
tes „Esperanto“ Abbruch, ſondern es 
ſcheint auch ſchon ein Prozeß eingeſetzt 
zu haben, den man wohl als den An— 
fang vom Ende bezeichnen kann. Dem 
Kongreß wurden geſtern Berichte von 
Esperanto-Geſellſchaften aus allen 
Theilen der Welt vorgelegt. Aus die—⸗ 
ſen geht hervor, daß in einigen Län— 
dern die Neigung beſteht, den örtlichen 
Bedürfniſſen entſprechende Aenderun— 
gen in der Sprache einzuführen, ohne 
die gehörige Rüdficht auf den Aller: 
meltö-Charafter der Sprache zu neh- 
men — maß doch befagt, dat man fich 
bier und bort bie „Weltfprache” mehr 
munbdgerecht, damit aber den anderen 
Eiperantiften mehr oder weniger un- 
verftändlich mat und thr ihre einzige 
Dafeinsberechtigung nimmt. Da könnte 
Ejperanto doch mit Recht fagen: “If 
I am so soon to be done for, 
what was I begun for?” 


* * * 


Wenn es dem abſeits ſtehenden Be— 
obachter ſcheinen will, als habe Espe—⸗ 
ranto den Höhepunkt ſchon erreicht, 
wenn nicht gar ſchon überſchritten, ſo 
werden die Anhänger der jüngſten 
Weltſprache das natürlich nicht zu— 
geben wollen, und am allerwenigſten 
die Deutſchen. Denn die find“ wohl 
niht nur die zahlreichiten, fondern 
auch die begeiftertiten, twie ja au Dr. 
Samenhoff wentaftens deutfcher Kultur 
it. Warum aber gerade die Deutfchen 
fih fo fehr für eine fünftliche Welt- 
fpradhe in’3 Zeug legen jollten, das ift 
einigermaßen unverjtändlih. Wenig- 
ften3 heute, Wäre es noch wie früher, 
da die franzöfifche Sprache nicht nur 
die diplomatische, fondern auch bis zu 
gerwwiffem Grade die gefellichaftltche 
Meltfprache war, P fönnte man biel> 
leicht annehmen, die Deutjchen fuchten 
mit der fTünftlichen Meltfprache ber 
Sprache bes Erbfeindes den Wind aus 
ben Gegeln gu nehmen, in ber Hoff: 
nung, fie in ıhrem Marfch zur Melt: 
berrfchaft aufzuhalten. Aber die fran» 
zöſiſche Sprache iſt in der Hinſicht 
längſt zurückgerutſcht; heute marſchirt 
die engliſche Sprache an der Spitze, 
aber doch nur als Geſchäftsſprache. 
Als wiſſenſchaftliche Sprache iſt die 
deutſche ihr mindeſtens ebenbürtig, 
und für die mediziniſche Wiſſenſchaft 
iſt ſie die erſte der Welt. Jeder medi— 
ziniſche Schriftſteller, der allgemeine 
Verbreitung wünſcht, beeilt ſich, ſein 
Buch in deutſcher Sprache erſcheinen zu 
laſſen. Dabei wird's wahrſcheinlich 
ſein, daß gerade die Deutſchen die Er— 
klärung des ärztlichen Ausſchuſſes des 
Eſperanto-Kongreſſes, bie allgemeine 
Annahme des Efperanto fei im höch- 
ften Grade münfchensmerth, weil 
dann neue medizinifche Entdeckungen 
fchnellere Verbreitung finden milrben, 
am lebhafteften beflatfchen werben. 

Wir Deutfche lieben unfere Mutter: 
Tprache, wie fein anderes Volf die feine 
— imeniaftend behaupten mir das in 
unferen Liedern — und münfchen ge- 
wik ihre Erhaltung und Verbreitung; 
aber wir thun bo fo ungefähr alles 
Mögliche, ihre Kenntnif den Angehöri- 
gen anderer Nationen entbehrlih zu 
machen. Mir lernen eifrig fremde 
Sprachen, und rabebredhen mit Bor: 


—— In _ — — — 


EEE OP TTETT ELSE EEE LEERE 
Wenn Ihr immer noch zögert, das 
Bitterd. zu verfuchen, entichlieft 
Eucd) heute. Verzögerung ift bie 
ſchlimmſte Sache. Tanfende erfen- 
nen feine Weberlegenheit gegen 
Magen: und Eingeweide-Kranf- 
beiten an. Holt 
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Abendpoft, Chicago, Mittiwod, den 17. Auguft 1910. 


liebe die fremde Sprache, aud) da, mo 
man unfer Deutich recht gut verjtehen 
würde, bezw. mo die „Anderen“ fich be> 
fleißigen würden, Deutfch zu fprechen, 
beziv. zu erlernen, wenn ioir nicht gat 
fo entgegentommend wären. Und wir 
erfinden und fördern fort und fort mit 
hellfter Begeifterung neue tünftliche 
Meltfpraden, die doch in erfter Reihe 
bon der Wiffenfchaft benukt merben 
follen, da unfer gutes Deutfch auf dem 
beiten Wege tft, fich den Weltiprache- 
Plat, oder wenigftens die Führung in 
der MWiffenfchaft zu erobern. — Wir 
> doc) wirklich recht fomifche Käuze 
n manchen Dingen. 


Zanner’s Streitbredier-@efet. 


Mie geftern gemelbet, drohen Yllt- 
notfer Kohlenminenbefiger, deren Xr- 
better nun fchon feit bem 1. April im 
Streik find, mitAuflehnung gegen da3 
„Zanners&efeh“. ES ift dies ein Ge- 
Ich ba8 feit elf Jahren im Staatöge- 
egbuche jteht, in diefer ganzen Seit 
aber niemald angerufen worden ift,nie= 
mals zur Anwendung gelangt tft, und 
beshalb der Mafje des Volkes völlig 
in Vergeffenheit gerathen ift. Sein 
Entftehen verdantt e3 dem großen 
Kohlengräber-Ausftande vom ahre 
1897, in deffen Verlaufe e3 wiederholt 
zu ernftem Aufruhr und blutigen Zus 
fammenftößen geflommen ift, und jei- 
nen Namen hat ed von dem damaligen 
Gouperneur John R. Tanner, auf bei» 
fen Betreiben die Leoidlatur e8 anges 
nommen hat. Schon mährend bes Außs 
ftanbes hatte ber Gouperneur entfchies 
ben Partei gegen bie Grubenbefiber 
genommen, die ben — auf Beihluß 
des Nationalverbandes der Grubenat» 
better („United Mine Workers“) ges 
führten — Ausftand durch Einfüh- 
rung bon nicht zum Werband gehört. 
gen Arbeitern auß anderen Staaten 
(bauptfächlich Negern) zu brechen vers 
fuchten. Auf den Grund hin, daß diefe 
Einfuhr zu neuen Unruhen zu führen 
drohte und außerdem unter dem Ges 
leite von „ungeſetzlich Bewaffneten“ 
erfolgte, verbot Tanner die Einfuhr 
und erklärte ſeinen Entſchluß, ſie nö— 
thigenfalls mit Gewalt zu verhindern. 

Aehnlichen Vorkommniſſen für die 
Zukunft einen Riegel vorzuſchieben, er⸗ 
ging dann das Geſetz, das nach ſeinem 
Titel gegen „Betrug und ungeſegliche 
Gewalt bei der Beſchaffung von Ange— 
ſtellten“ ſich richtet. Für ungeſetzich 
wird es darin erklärt, wenn eine Per⸗ 
ſon, Geſellſchaft oder Korporation, die 
in dieſem Staate ein Geſchäft betreibt, 
Arbeiter „veranlaßt, beeinflußt, über— 
redet oder verpflichtet“, in dieſem 
Staate von einem Orte nach einem an 
dern Orte zu gehen, oder Arbeiter au3 
anderen Staaten einführt oder herbet- 
ruft, um bier zu arbeiten, „burch fal- 
fche oder betrüigerifche Angaben, durch 
trreführendeAfnzeigen oder falfche Vor— 
fpiegelungen betreffend die Art der zu 
berrichtenden Arbeit, oder den Betrag 
oder die Art der zu leiftenden Vergü— 
tung der Arbeit, oder die gefunbheitli- 
chen oder fonftigen Arbeit3verhältniffe, 
oder das Beitehen oder Nichtbeftehen 
eines Gtreif3 oder fonftiger, zur Zeit 
beftehenden oder vorher beitanbenen 
Streitigkeiten zmifchen Arbeitgebern 
und Arbeitern. 

Wird in einer Anzeige, einem Ar- 
bettSangebot oder einem Arbeitävertra- 
ge nicht angegeben, daß ein Gtreif, ein 
Rodout oder fonft ein „Arbeitstrubel” 
am Plabe der aebotenen Befchäftigung 
beiteht, jo fol folche Unterlaffung als 
falfhe und betrügerifhe Darftellung 
im Ginne des Gefetes angefehen mer: 
ben. Und wer folcher Unterlaffung oder 
fonftiger Webertretung der vorftehen- 
den Vorſchriften ſich ſchuldig macht, 
der ſoll mit Geldbuße bis zu 82000, 
oder mit Einſperrung im Countyge— 
fängniß bis zur Dauer eines Jahres 
geſtraft werden, und kann auch geſtraft 
werden mit der Geldſtrafe und der 
Einſperrung. 

Das iſt ſchon ſtarker Tabak, aber 
der nächſte Abſchnitt iſt noch kräftiger. 
Wer in dieſem oder einem anderen 
Staate, direkt oder indirekt, ohne vor⸗ 
her erwirkte ſchriftliche Erlaubniß des 
Gouverneurs, Perſonen anwirbt oder 
bei der Anwerbung hilft, damit ſolche 
Perſonen die — wie vorbeſagt — an—⸗ 
geworbenen Arbeiter in dieſem Staate 
mit Waffen beſchützen, oder mit Waf—⸗ 
fen Eigenthum beſchützen, der ſoll mit 
ein bis fünf Jahren Zuchthaus beſtraft 
werden. Und jedweder Arbeiter, der — 
wie vorbeſagt — zur Arbeit angewor⸗ 
ben wurde unter „Vorfpiegelung fal- 
ſcher oder Verſchweigung wahrer That⸗ 
ſachen“, der ſoll gegen den Anwerber 
oder gegen deſſen Auftraggeber ein 
Klagerecht haben auf Erſatz alles 
Schadens, der ihm erwachſen iſt da— 
durch, daß er der Anwerbung folgend 
von einem Orte zum andern gegangen 
iſt; und nicht nur ſoll ihm der erlitiene 
Schaden erſetzt werden, ſondern der 
Verklagte ſoll auch des Klägers An—⸗ 
waltskoſten bezahlen. 

Ein Geſetz, wie man ſieht, womit 
nicht zu ſpaßen iſt: ein Geſetz mit 
Klauen und Hörnern. Die Schadener— 
ſatzforderungen allein, wo die Anwer— 
bung von Streikbrechern einigermaßen 
im Großen erfolgt, mögen in die Hun— 
derttauſende gehen. Die angeworbenen 
Arbeiter, von den Streikern ins Gebet 
genommen, mögen überzeugt werden, 
daß es vortheilhafter für ſie iſt, die 
Arbeit zu verweigern und den Arbeit— 
geber wegen „Täuſchung“ auf Scha— 
denerſatz zu verklagen, als die verlang— 
te Arbeit für ihn zu leiſten. Der Ar— 
beitgeber hätte aufzukommen für die 
ganze Zeit, während deren die Ange— 
worbenen, die für ihn nicht arbeiten 
wollen, keine andere Arheit haben. Da⸗ 
zu die Gelbfoften, mobet (nach berühm- 
tem Mufter) die Anmwerbung jebes ein- 
zelnen Arbeiter3 als ein befonberes 
Vergeben zählen fünnte: Alfo $2000 
Strafe per Kopf der Angeworbenen, 
bon den möglichen Gefängnißitrafen 
gar nicht zu teben. 

Kein Wunber daher, dah die Gru- 


benbefiber den Kampf gegen das Gefeh 


einmal unmwahrjcheinlich, daß die Ge- 


richte das Gefeh für verfajiungsmwib- 
tig erklären mirben, ald Verletzung 
des Rechtes ber Tyreizüigigdeit oder jonjt 
eine verfaffungsmä 2 Rechtes. 
Uber gewiß ift dag nicht. Auch läßt 
fich eine gerichtliche Entfcheidung über 
die Giltigfett des Gefetes nicht herbei> 
führen, ohne daß vorher eine Uebertres 
tung erfolgt ift, bie zu einer Anklage 
geführt hat. Was dann ben Webertre- 
ter, wenn das Gejeh doch aufrecht er- 
halten würde, für ui treffen 
mögen: — aye, there ’s the rub! 
Deshalb, die Gefahr zu vermindern, 
wollen gemäß bes verlautbarten Pla- 
neö bie berblinbeten Grubenbeſitzer 
Einer für Ulle und Alle für Einen ein» 
ftehen. Sie wollen alle miteinander, 
ald gemeinihaftliche igenthlimer, 
eine SKoblengrube anlaufen, unb 
dann ald gemeinfchaftliche Unternehe 
mer bie Unmwerbung von nicht zur 
Union gehörigen Arbeitern für biefe 
eine Grube betreiben. Wirb batauf, 
toie nicht zu zweifeln, » die gerichtliche 
Anklage erhoben, fo mwilrden, falls bie 
Sache fchtef geht, die Strafgelbet und 
etwaige Schabenerfahgelber Ti auf 
fammtliche Theilhaber vertheilen, fo 
baß feiner gu jchmer betroffen würde, 
während in Betreff der Gefängnißitra- 
fen das Gericht vermuthlich mit fich 
reben laffen würde, für daß eine Mal 
annehmend, daß bie Uebertreter in gu= 
tem Glauben an die Berfaffungsii- 
brigfeit des Gejehes gehanbelt. 


Sokalbericht. 
Mord über Mord. 


— — 


Ein Gefangener im Arbeitshauſe 
von einem anderen erſtochen. 


Meunchlings niedergeknallt. 


Daniel Cummings, Angeſtellter im Coun⸗ 
tyhoſpital, das Opfer eines Feindes. — 
Der Wirth Jakob Schmid von Räubern 
ſehr ſchwer verwundet. 


Die Schneiderwerkſtatt des Arbeits⸗ 
hauſes war heute Morgen der Schau⸗ 
platz eines Mordes. Dort arbeiteten 
neben anderen Sträflingen die Far— 
bigen Wm. Meyers und Wm. Jones. 
Sie geriethen im Verlauf einer Unter⸗ 
haltung in Streit; Jones wurde über 
eine Bemerkung von Mehers ſo erbit⸗ 
tert, daß er blindlings mit ſeiner offe⸗ 
nen Scheere nach dem neben ihm figen- 
den Mann ftieß. Die Spibe ber einen 
Klinge drang Meyers in’3 Herz und 
hatte wenige Augenblide fpäter feinen 
Tod zur Folge. Der anderen Oefan- 
genen bemächtiate fich bei bem Vorfall 
große Aufregung, fie wurden aber bes 
ruhigt, und ber Thäter wurde dem 
Arbeitshausperwalter Whitman borge- 
führt, dem er die Urfache der blutigen 
That in erwähnter Weife fhilderte. Er 
bleibt big nach der Leichenfhau in der 
Anftalt in Gewahrfam. Meyers war 
29 Kahre alt und hatte ein Verbrechen 
mit einem Jahre Jmangsarbeit abzu- 
büßen. Er mar feit dem 15. anuar 
in der Anftalt. ones arbeitet eine 
Gelbitrafe von $25 ab, 


Mordanfall auf Daniel Cummings, 


Bon Thoma %. Bent, Nr. 1007 
S. Leapitt Str., murde heute der im 
County-Hofpital feit Jahren als 
Schreiber, in neuerer Zeit ald Maga- 
zinvermwalter, angeftellte 40 Yahre alte 
Daniel Cummings bor feinem Haufe 
Nr. 1015 Dlive Straße dur brei 
Shüffe jhwer verwundet und dem 
Tode nahe ind County=Hofpital 
gebracht Eine der Kugeln hatte ben 
Unterleib durchbohrt. Bent blieb nes 
ben bem bemußtloß niedergefuntenen 
Manne ftehen, bi8 der Polizift Con» 
bon, welcher gerabe auf einem Gtra- 
Benbahnkdagen in der Nähe vorbeifuhr, 
und ber Feuerwehrmann Sullivan von 
der benachbarten Brandmwache ihn er» 
greifen fonnten. ‚Cummingd tmurbe 
mitteld Ambulanz Ahleuniaft nad) dem 
County⸗Hoſpital gebracht. Dort ift er 
eine Stunde fpäter auf bem Ope 
rationatifch geftorben. 

Nachbarn von Cummings erzähl» 
ten, daß der Mörder eine Stunde lang 
dort auf> und abgegangen fei und häu= 
fig nad) dem Gummingd’fchen Heim 
hinübergefhaut habe. Al Cummings 
heraudtrat, um fich zur Arbeit zu bes 
geben, habe Bent einen Revlver aus ber 
Hofe gezogen, fei ganz plößlic) vor 
Gummings aufgetaucht und habe Blih» 
Ihnell auf den völlig überrafchten 
mwehrlofen Mann gefhoifen. 

Bent Hatte angeblich ftarf getrun- 
fen. Er hatte verfudt, durch ben 
Einfluß von Gummings, dem republt« 
fanifhen Führer im 37. Bezirk ber 
20. Ward, ein YUemtchen zu erlangen, 
und mar enttäufcht morben. 

Wenig glaubmwürdiger Zeuge. 

Harry $. Hunt fagte in feinem Pro» 
zeb unter der Anklage des Angriffs por 
Stadtrichter Torrifon aus, dab bie 
„Interſtate Detective Agench“ ihn durch 
ihre Chicagver Vertreter, Harry ©. 
Graham und F. CE. Dellone, für Miß- 
handlung von Männern in dem Aus 
ftand der Kraftmagentutfcher und für 
die Beihädigung von Sraftwagen 
dureh Säure bezahlt habe. Die An 
griffe hätten fich gegen Mitglieder ber 
Gemwerkfchaft der Kraftmagenfahrer ges 
richtet, und die Weichädigung der 
Kraftwagen habe bezmedt, die Aus 
ftändigen in Verruf zu bringen. Hunt 
und Andrem Maljh, 3317 Lome Xpe,, 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 


x WEN 


tmaren am 26. Juli Abends nad einem. 
Angriff auf'Edward Riley, Gejchäfts? 
agenten jener Gemerff ft, ‚an der 
Howard und Nord 40, oe, verhaftet 
‚worden, Hunt. hatte bem Moligei- 
fapttän Storen gegenüber —*- tet, 
daß er ER $7 den Tag von Graham 
und Dellone angeftellt und verpflichtet 
iworben fei, an jebem Tage mindeftens 
einen Mann ntedergufählagen. Geftern 
berficherte er, dab er nur Schein» 
angriffe gemacht habe, um fein Tage 
geld zu erhalten. Much behauptete er, 
dat Graham ihm vier Bage nach der 
Verhaftung. $700 Schmweigegeld art: 
Ba habe. Um freitag wird das 
erbör fortgefeht werben. 
Wirth beraubt und fchwer verlegt, 


Un einem ſchweren Schädelbruch 
und anderen Munben am Kopf leivend, 
Itegt feit Heute früh des Wirth Jatob 
Schmid, 1956 Dtto Str, im Wlexias 
ner-Hofpital, das fjüngfte Opfer von 
zwei ‚gewerbömäßigen Mirthjchaftz- 
Be s is var —* 
urz vor zwolf Uhrg m Begriff, 
fein Serdäht zu föstiehen, als:die Vers 
breiher, gas elegant gelleidete eiwa 80 
Jahre alte Ketle, eintraten und * ſo⸗ 
fort durch Bedrohung mit dem Revol⸗ 
ver zwangen, den Geldſchrank zu 
öffnen. Sie nahmen deſſen — 
83102, an ſich und ſchoben den unglück— 
lichen Wirth in ein Hinterzimmer. 
Dort ſchlugen ſie ihn, als er Fi zur 
Mehr fehte, mit ben Kolben ihrer Res 
bolver bermaßen über ben Kopf, baf 
er beſinnungslos zuſammenbrach. 
Etwa eine Stunde ſputer hörte der 
Uber der Wirthſchaft wohnende Joſeph 
Hammerſchmidt den Wirth ſſöhnen 
und benachrichtigte die Polizeiwache an 


der Nord Robey Straße. Die Beam⸗ 


ten fanden Schmid in ſeinem Blut lie⸗ 
en und ſchafften ihn nach dem Kran⸗ 
enhauſe, wo er zu ſich kam und den 
Vorgang erzählte, auch die Verbrecher 
befchrieb, Auf diefe fahnden jegt Ges 
heimpoliziſten. 
Öuftav Kirfhbaum ift wohlanf, 

Um legten Donnerstag erhängte fich, 
wie damalg berichtet, ber an der Wolfe 
Road in Provifo mohnende deutjche 
Farmer Joſeph Kirſchbaum. Geſtern 

ing der Preſſe die Mittheilung zu, 
ulius Kirſchbaum, Schatzmeiſter von 
Bellwood, Habe ſich erhaͤngt. Heute 
kam die Berichtigung, wonach der 
Schatzmeiſter von Bellwodd Guſtav 
Kirſchbaum heißt, wohlauf iſt, gar 
nicht an den Abſchied von dieſer ſchö— 
nen Welt denkt und ſeinen unglückli— 
chen Namensvetter Joſeph von Pro—⸗ 
viſo gar nicht kannte. 
Unangenehmer Beſuch. 

Als der Verkäufer P. R. Carroll 
und ſeine Frau geſtern Abend nach 
ihrer Wohnung, 3825 Weſt End Abe., 
zurückkehrten, entdeckten ſie, daß Ein— 
brecher in ihrer Abwefenheit alle 
Schmuckſachen und Koſtbarkeiten ges 
ftohlen hatten. Der Merth der Gas 
chen beträgt $300. . 

—-- 
Eine Klappbrüde. 


Großfapital tritt für den Bau einer fol» 
chen Brüde an Chicago Ave. ein. 
Einſtimmig ſprachen ſich in einer 

öffentlichen Verhandlung vor Bundes⸗ 

ingenieur Major Rees heute alle 

Schiffahrts⸗Intereſſen und ſonſtige 


Vertreter der Handelswelt zu Gunſten 


der Erſetzung der Brücke an der Chi— 
cago Ave. durch eine Klappbrücde aus, 
und der Beamte wirb über diefe Wüns 
The nah MWafhington berichten, An 
jener Brüde ift feit Jahren viel her- 
umgeflidt worden, und Häufig mar 
fie für den Verkehr gefperrt. 


Starb am Heraſchlag. 


Frau Martha Tahylor, 2633 Ar⸗ 
mour Ave., wurde heute früh um 3 
Uhr durch den Ruf „Feuer!“ aus 
dem Schlafe geſchreckt und fiel bald 
darauf, infolge der Aufregung vom 
Herzſchlage getroffen, todt in ihrer 
Wohnung nieder. Sie war 52 Jahre 
alt. Das Feuer war im Seller be 


Hauſes. 
Gin Brief an Den lieben Bott, 


Ein rührendes Zeugnif Tinblicher 
Unbefangenheit veröffentlichte bie ita= 
lienifche Zeitung „Momento”, Zu 
Aubonne in der Schweiz fand jüngft 
ein Boftbeamter beim Sortiren - ber 
Briefe einen, der bieAuffchrift „An ben 
lieben Gott“ trug. Was follte er damit 
anfangen? Die Koftbeftimmungen hat» 
ten diefen Fall nicht vorgefehen, und 
daher entfchloß er fich, ihn zu öffnen. 
Der Brief hat folgenden Wortlaut: 
Aubonne, am 17. Juli 1910. Lieber 
Gott! Wir find ganz troftlod. Warum 
läßt Du die Sonne nicht wieder fom- 
men? Die Großmutter möchte fo ger» 
ne wieder vor dem Haufe auf der 
Bank fiten, mir möchten Heu machen 
und bag Korn ernten, um Brot zu ha- 
ben, fonft fterben wir ja im Winter 
vor Hunger; benfe nur, wir können 
nicht einmal die Kirfchen pflüden, meil 
Du e8 immer regnen läßt. Ich Bin 
Dein Kind und liebe Dich, Wir werben 
Dich immer lieben und niemals unges 
horfam fein; erhöre alfo unfere Bitte," 


— Ein Genie. — Wirth: Mein Bua 
kann ſchon die doppelte Buchführung. 
—Gaft: Wie macht er benn das? — 
Mirth: Na, er jchreibt halt Alles dop- 
pelt auf, wa ein Gaft fhuldig bleibt. 


Auswahl deutſcher Gedichte für Dentige in 
Umerita, — 25c poftfrei. 
Koelling & Klappenbach, 


Buchhandlun —F—— Sportariilel. 
181 1 Dft Abams Sir. 
Bioifen Laßalle bi und Siftb Abe, 


Tode8- Anzeige, 


die traurige _Na 
en leo Hebee Sohn, Yater und Bruber 
wWill iam Po 
im es bon ven und 10 
ran gishen ie Bentlgen in 
am het. -um na 
— Kirchhof. Um 
ten die iden Hinte h: 


ftern Ubend |. 


are ——— 


Ed, Ahlswede Co. 


2500-2508 West North Ave. 


Spezielle Donnerllag- ferien! 


Ale unfere mwafchbaren Stirts zu 
—* eiſe oder darunter. — 
einen Finiſh waſchbare Sktirts, 


ftag gu ie 73c 


84.00 und 85.00 waſchbare Suits, 
gend ans gutem, dauerhaften 
inen Gutting. Coat Halb anfailie- 
Im Tan Zoll lang. Stirt pleateb. 


Ton, 8 
Veh. Ben. 1.39 


Hene Herbfi: Suits 


Ganztvollene BroabelotH Sutts für 

Cine —* ar EL Bell kenn und 
marz. Coat 34 Boll Tang, halb 

anjhliegend. Sttrt ganz herum 

pleated. Speziell mar» 

ER Wo... ER 


\ 


Todes-Anseige. 


zeunden und WBelannten bie traurige Nad- 
— daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 
ater 


Nubolph Wolff 
im Ulter von 81 Jahren und 11 Monaten nach 
langen, ſchwerem Leiden ſanft 
chläfen iſt. Die Beerdi 
rouerhauſe, 4481 Wentworth 
Morgen um 10 Uhr, na 
8 Belhanta. 


e, Herr Raftor 
bitten bie trauernden 


Nützel, 
m ſtlelle Theilnahme 
Hinterbliebenen: 
game eo ge Laske, Gattin. 
ie, Mubolbd und Klara Wolff, 
nber, 


Rude fanft, du nuter Vater, 
Der bu und baft fo geltebt, 
Du wirft und ja wohl pesteiden, 
Senn wir haben dich betrüßt, 
G, bu haft jet überwunden 
Kwere, harte Stunden, 
DManden Tag und mande Nacht 
aft du in Schmerzen augebradt. 
tandbaft haft du fie ertragen, 
Deine Shm ‚ beine Plagen, 
Bi8 ber ein Auge bricht, 
Dog vergeifen wir did nicht. . 
mobimi 


TodesAnseige. 


eunden und Belanyten die traurige Nach⸗ 
riht, dab meine geliebte Gattin und unſere 
liebe Mutter 
Thereſe Pohl 

im Alter von 42 Jahren fanft im Herrn ent» 
hlafen ift. Beerdigung am Sreitag, ben 19. 

auft, 9 Uhr Worm,, bom Zrauerbaufe, 525 
25. Place nah dem ©t. Marien-Sriedhof. Um 
ns Zheilnahme bitten die trauernden SHinter- 
ebenen: 


wWuliam Pohl, Gatte, 
Herr und Frau Auguſt Koh, Eltern. 
Irene, Wenzel, Thereſe, Rofie, Mar: 
ggeet, Joſeph und Marie Bohtl, 
zau Burns, Tony, Iofeph, der ber- 
6 ftorb. Zohn a Kun, 


Gef Br ter, 
Auguſt Pohl, Schwager. mido 


Todes - Angeige 


vu und Belannten bie traurige Nach» 
richt, daß unfer lieber Sohn und Bruder 
Carl Plinste 

im Wlter bon 31 Sen, 11 Monaten und 6 
Tagen nah langem Ichwerem Leiden felig im 
Heren entfchlafen if. Die Beerdigung findet 
ftatt am Donnerftag, den 18. Auguft, 1 Uhr 
Nacdım., bom Trauerhaufe, 2014 N. Hermitage 
Abe, nad dem Concordia ne er, Um 
ftile Theilnahme bitten die trauernden Hinter- 


bliebenen: 
Wilhelmine PViinste, Mutter, 
nebft Gejchwiitern und Verwandten. 


Nun Hab’ ih überwunden 

Kreuz, Leiden, UAngit und Noth. 
Dur beine heil’gen 3 Wunben 
Bin ich berfühnt mit Gott. 


Zobes -» Anseige, 


eunden unb Belannten bie traurige Nad 

richt, daß meine liebe $rau und imfere Mutter 
Entilie Bart, geb. Nifchte, 

im Alter von 52 Jahren und 7 Monaten nad 
langem, fhwerem Leiden am Dienftag, den 16. 
Auguft, Morgens um 8 Ubr, neftorben ift. Die 
Veerdigung findet ftatt am Freitag, den 19. 
Auguft, Nam. 11% un 
€. 110. Place, nad Mo 
ftille Iheilna 


bom Trauerhaufe, 15 
, unt Greenwood, Um 
bme bitten: 
Heinrih Bart, Gatte, 


ritz Bark, Sohn. 

Dar nat, Tochter, 
ofehine Bart, Ga 
eon erbinarl Schwiegerſohn. 
ris Nifhte, Neffe. 


&obe8-Angeige, 
Dentfhe Spirktualiften-Gemeinde Licht und 
Wahrheit und Gefangverein Eintracht von 8. W. 
Den Beamten und Mitgliebern bie traurige 
Nadricht, dab Bruder 
John Krauſe 
Die Beerdigung findet ſtatt am 
12:30 8, 


eftorben tft. 
den 18. Auguft, 


onneritag, 


2 Uhr 
dem verftorbenen Bruder die legte Ehre gu et» 
meifen 

enberger, Präfibent. 


. 8. 
Margaret Schaffenberger, Selretärin. 


Tobdes ⸗Anseige. 
Plattvätihhe Gilde Gambrinnd Nr, 11. 
Den Beamten und Mitgltebern 
be Eu. Nahricht, dat unfer 
ro 


Karl Plinske 
ſtorben is. De Beerbi 
am Donnerſtag, den 18. 
1, vun't Truerhus, 20 
Ki f Concordia, und 


unfte @ildehale anwefend to fin, um dem ber+ 
ftorbenen Brober bat legte Beleit to geben. 
©. T. Steinebach, Meifter, 
Henry Wied, Schrieiver, 


Tobes-Anzeige, 

en und Belannten die traurige Nad- 
rit, dab unfer lieber Gatte und Vater 

Kari A. Weinrich 
bon Buelington, Soma, im Alter bon 38 
eitorben rg Ip Beerdigung findet ftatt am 
onnerötag, den 18. — — um 10:30 Bor» 
mittags. Beerdigungsfeierlichkeiten im der Grace» 
landsstapelle. Um. ftille Theilnahme bitten bie 

teauernden Hinterbliebenen: 

—17 Karl R. Weinrich, Gattin. 
ar R. Weinrich, Sohn. dmi 


ahren 


Tobe8-Anzeige, 


teunden und Belannten die traurige Nadh- 
ri — daß mein geliebter Gatte und unſer guter 
ater 


John Krauſe 

nach langem ſchwetem Leiden geſtorden iſt. Die 
——— findet ftatt am Donneritag, ben 18. 
Aupuft 1910, Nam. 1 Uhr, dom Trauerhanfe, 
18 eorge Gtr,, nah dem Eden Yriebhof. 
Um ftille Sheilnapme bitten: 

Elizabeth Kranfe, Gattin. 

Son, & Jeobore, BWilltam und Minute, 

ner. 


usen Rieger, Caroline, 2207 NR. 48. Abe. 
ta: :30 B bo 
Feat e Er gr Gr. Bonifasturanßet eodor. 


= 
Waldheim. 
Icape. But® Mettopolljansbgabahn,  ıben 


J 
4 
ES 
I 


ar m 


$2.25 und $2,50 waſchbare Skirts, 

emadt au8 guter Qualität Zinen 
— Suiling, gut geſchneidert, 
n einer Auswahl von 


Styles. Für Donnerftag. PIE 


92.50 und 84. 00 waſchbare Klei⸗ 
der, gemacht aus guter Dualttät 
Percale und Chambray, in einer 
reichhaltigen Auswahl von Styles, 


a — 98 e 
Heue Herbfi-Skirts 


Skirts für Damen, angefertigt aus 
ganzmollenem Panama und Brils 
Itantines, in ben neuen fchattirten 
Styles. Reguläre $5.00 Stirts,— 
Speziell herabgefett 

auf nur 


Bur Erinnerung 
an unferen bielgeließten Sohn und Bruder 
Georg B. Viezens, 


welcher heute vor einem Jahre, am 17. Auguſt 
1909, uns durch den Tod entrifſen wurde. 


Wie vom Stamm die Blüthen fallen, 
Alſo ſantſt auch du hinab; 
Und du gingſt ſo früh von allen 

on voran in's kühle Grab. 
All deine Müh' und all dein Streben 
Hat der Tod zu nichts gemacht, 

nb bein junges, nüslich“ Leben 
Schlummert in des Grabes Nadit, 
Ruhe ſanft auf Wiederſeheni 


Gewidmet von deinen trauernden Eltern: 
rt und Minna Biezend, 
nebſt Schweſtern. 


Dankſagung. 


Wir ſprechen hiermit unſexen herzlichſten Dank 
aus allen Freunden und Nerwandten, ferner 
den Walla Halla Council Nr. 574, 3. ©. D. %,, 
dem Baftor Neidergeffe und Herin Burmeiiter, 
bem Leichenbeftatter, file die herzliche Theilnads 
me und die gahlreihen Blumenfpenden bei de 
Begräbniß unferes lieben Vaters 


Geo. Mecklenburg. 
Frau Geo. Mecklenburg und Kinder. 


Dankſagung. 

Hiermit ſagen wir unſeren allerherzlichſten 
Dant allen Freunden und Belannten, —— — 
Pfälzer Frauenberein für die herzliche Theü— 
nahme und die fhönen Blumenfipenden bei ber 
Beeru.gung unferer geliebten Echweiter 

Magdalene Wagner. 

Nohmals Allen heralfichit dantend 


Carl Wagner, Henry E. Wagner 
und Guftav Wagner, Brüder, 


Dantjagung. 
Allen Verwandten, 
ie aud den 9 * 


ank für die innige Iheils 

die zahlreichen Blumenſpenden bei 
gung meiner unbergebliden Tochter 
dochmals dankend 


Johanna Rondonell. 


r VERVIEW 


« E.XPO 


Weitern — Belmont — Roſscoe — Elhbourn. 
Die Monitor and Merrimar— 
Grention — The Derby 
Großen Royal Gorge — Atlantic Beach. 
Edouarde' Kapelle —Frei Nachm. Abds. 
Royal Arcanum Pitnik nächſten Samſtag. 
Order Mut. Protection nächſten Sonntag. 
= a a. 
Nächten Sonntags Sins Donner 
Dei Lyon & Healy’3.— Allgemeiner Eintritt 50c, 
rejervirte Sige Tdc und $1, 


—MAA—— 


IP ee 


’ı 50 
ein. | Templars’ | 5%, 


len. „Way. .. had) 


Seht WHIT i 


n 

TE CITYI! 

Sans Souaralh 
Mornen: Speziell, ©. & 9." Merdiants’ Day 

Jeden Tag Konzerte, Nadım. und Nbends, 
CREATOR E1un feine KAPELLE 


Spezielled Gefangsprogramm im Mathöteller, 
Probirt das Eſſen al Fresco im Kaſino⸗Cafs. 


Bismarck-Garten 
Ellery’s Kapelle „isfter Samstag 


The Rienzi 


Shieaged papnlärfter Familien » Mefort, 
Ede N. Glart Str. und Diverfey Blvd. 


8 ma 7 
en bend Bon & Di0 12 Uhr. 


Weitauration eritilafiig, 


Guzzardi Pietro. 


Wolmift ſou 


74 


ST. JOHNS 
Military Academy, 
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Lotalberigıt. 
Andrang ifl groß. 


Mehr alstaufend Kandidatenreiyen 
Petitionen beim Staatsjelretär ein. 


Drei republifanifhe Gountytidets 


John Koelling Kandidat für Sheriffs- 
amt. — Kampf um dzmofratifhe Kon« 
grefnominationen als Dorfpiel für den 
Kampf im nädften Srühjahr angefehen, 


Entgegen dem in Chicago üblichen 
Brauch Shlok Nachrichten ausSpring- 
field zufolge Staatäfefretär Rofe die 
Räume des Staatsjefretariats geftern 
um 5 Uhr Nachmittags und nahm nach 
dieſer Stunde keine Petitionen von 
Kandidaten mehr an. Die hieſigen 


Behörden bielten ihre Amtsräume 


tie üblich biß zur Mitternachtsftunde 
offen. E3 war ber legte Tag, an dem 
Kandidaten für Staatö-, Kongrek>, 
Legislatur- und richterliche Uemter 
und Bewerber um Sibe in den ftaat- 
Iihen Parteileitungen ihre Petitionen 
einreichen fonnten. 

Die jprichmörtlichen älteften Polis 
tifer fonnten fich nicht erinnern, je 
einen derartigen Andrang von Ran- 
didaten gefehen zu haben. Nicht mes 
niger al& 1,084 Bewerber um öffent- 
Iihe Aemter und um Site in ben 
PVarteileitungen reichten beim Staats» 
jefretär ihre Petitionen ein, um fi 
einen Plab auf dem Vormwahlenftimm- 
zettel zu fichern. Ganz befonbere 
Ueberrafhung rief der Andrang von 
Kandidaten für das Unterhaus her- 
bor, deren nicht weniger ald 589 Pe- 
titionen einreichten. Dazu kommen 
no 182 Kandidaten für den Senat. 
Die Mehrzahl der Unterhausmitglies 
der, die in die Zegiälaturftandale ver⸗ 
mwidelt find, von Lee D’Neil Bromne 
und Robert €. Wilfon bis zu Xofeph 
Glarf und Henty U. Shepard, be= 
werben jich um eine nochmalige Nomi= 
nation und Wiederwahl, bie fie als 
„Ehrenrettung” anfehen. Nur Charles 
A. White, €. H. ©. Bedemeyer und 
Michael Link, die angeblich ihre Be- 
theiligung geftanden haben, fehlen 
in der Lifte. Ein erbitterter Vormah- 
lentampf ift im ganzen Staat zu er- 
warten. 

Kraftprobe im demofratifchen Lager. 


Der lebte Tag, an dem Betitionen 
eingereicht werben fonnten, brachte 
noch andere Ueberrafchungen, auf bie 
Niemand vorbereitet war. An erfter 
Stelle fteht ein erbitterter Kampf um 
die bemofratifchen Nominationen für 
den Kongreß in ben brei Bezirken 
Chicago, die bisher von Demofraten 
vertreten wurden. Politifer erklärten, 
daß diefer Kampf die erfte Kraftprobe 
zivifchen den von Roger E. Sullivan 
und Carter 9. Harrifon und feinen 
Verbündeten im Harmonie-Ausfhuß 
fontrolirten Flügeln der bemofrati- 
ichen Partei und ein Vorfpiel für den 
Kampf um die demofratifche Nomina= 
tion für das Mahyordamt merbe. 
Darauf deutet vor Allem die Lage im 
5. KRongreßbezirk hin, den bisher Kon- 
greßmitglied U. 3. Sabath im Kon- 
greß vertreten hat und, mie allgemein 
zugeftanden mird, mit Erfolg. 
bath ijt Carter 9. Harrifon nit un= 
freundlich gefiunt. m lekter Stunde 
fam das bisherige Unterhaugmitglied 
Kohn DO. Hruby jr., gegen ihn als Be- 
werber um die demofratiiche Nomina— 
tion heraud. Hinter Hruby fteht €. 
%. Novak und die mit ihm verbün- 
beten Anhänger Roger E. Sullivan?. 

Im 4. Kongreßbezirt kam in lehter 
Stunde Anton Y%. Cermat, Alderman 
und Gefretär der Verbündeten Ber: 
eine, für den Kongreß heraus und 
brachte damit die Zahl der demofra- 
tifchen Bewerber auf fünf. Der britte 
Kongrekbezirk, in dem ein erbitterter 
Vormahlentampf im demofratifchen 
Lager zu erwarten ift, ift der achte. 
213 zum legten Augenblid hatte man | 
erwartet, daß Kongrekmitgliev Tho— 
mad Gallagher feinen Widerfacher 
haben mürbde. Stephan WU. Malate 
reichte kurz vor Thoregichluß eine Pe- 
tition ein. 

Ueberrafchung für Brundaze, 


Korporationdanwalt Edward X. 
Brundage und die fünf „Boffe“ ber 
republitanifchen Partei, melcdhe bie 
Eountyfandidaten augefucht haben, 
erlebten eine kleine leberrafchung, als 
Frank E. Hayner von Chicago fünf 
Minuten vor Ihoresfhluß eine Peti- 
tion für eine nochmalige Nomination 
be3 | Guperriorrihter® Arthur 9. 
Chetlain einreichte, die 1846 Namen 
trug. Die „Boffe“ hatten Chetlain 
bei Aufftelung des richterlichen Ti- 
cet3 übergangen und an feiner Stelle 
Korporationdanwalt Brundage aus: 
gewählt, trogdem Chetlains zahlreiche 
Freunde fich für ihn ins Zeug legten. 
Chetlain gab feine Einwilligung zur 
Aufbringung feiner Petition nicht por 
legtem Samftag.: Daf troßdem 1846 
Namen zufammengebraht wurden, ift 
eine tüchtige Leiftung. 

Auf demofratifcher Seite ift meder 
um die Nomination für da8 Amt des 
Staatsfchatmeifterd noch daß des 
Superintendenten für öffentlichen Un- 
terricht ein Kampf zu erwarten. Für 
erftere8? Amt ift nur Wlpbeus R. 
Hartley von Chrisman, Edgar Eoun- 
t9, für lebteres nur Konrad M. Bard⸗ 
mwell von Aurora im Feld. Auf re 
publifanifcher Seite ift ein Kampf um 
bag Schahmeifteramt zu ermatten. 
Edward €. Mitchell von Carbondale 
bat bie ftaatlihe Organifation hinter 
fih. Sein Gegenfanbidat If James 
M. Templeton von Chicago. Der Su- 
Serintendent für öffentlichen. Unter- 


Sa: | 


| 


richt Francis ©. Blair hat 
Gegner. 

Daß um die Kontrole der ftaatli- 
Eu Parteileitungen ber beiden alten 

arteien ein erbitterter Kampf zu er⸗ 
warten ift, ift aus der großen Zahl 
ber Bewerber erfichtlih. Nicht mer 
niger al 127 Kandibvaten jind für 
biefe Stellungen im Feld. 

Mebr als taufend Kandidaten. 


Eine EN aller beim 
Staatsſekretär eingereichten Petitio- 
nen ergibt für die einzelnen Wemter 
folgende Zahlen: 


Für das Guperiorgericht, Goof 

County 

Yür das Kreisgericht, Coot 
Eounty 

Für ben Kongreß 

Für die ftaatlichen 
leitungen 

yür den Stact3-Senat 

Yür das Unterhaus 

Tür das GStaat3-Schapmeifter- 
amt 

Für das Amt de8 Superintendens 
ten für öffentl. Unterridt.... 


feinen 


Gefammtzahl 
Kandidaten in CooP Lounty. 


Holgende Kandidaten für den Kon- 
greß, den Staatöfenat und daß lin« 
terhaus in den Kongreß⸗ und Senats⸗ 
bezirken von Cook Counth haben Pe⸗ 
titionen beim Staatsſekretär einge⸗ 
reicht: 

Staats ſchatzmeiſter. 
— E. Mitchell, Carbondale, 
ep 

Jas. W. Templeton, Er Rep. 
— K. Hartley, Chrisman, 


Lorenzo J. Kendall, La Moille, 
Proh. 

Albert D. Metcalf, Oneida, Proh. 

Salmon M. Sheldon, Sharpsburg, 
Proh. 

G. T. Fraenckel, Chicago, Soz. 
Superintendent für öffentlichen Unterricht. 


Francis G. Blair, Charleston, Rep. 
Conrad M. Bardwell, Dem. 
Eldon G. Burritt, Greenville, Bro. 
Thomas J.Haney, Plymouth, Proh. 
J. C. Kennedy, Chicago, Soz. 
Kandidaten für Kongreß. 
Ben in Coof County mohn- 
t. 


Rongrebbestrt— 

IM. 8. Madden, Rep. 
Frank 9. Child“, Rep. 
vRichael E Maher, Dem. 
Leopold Mo$, Dem. 
James E. Me: ıth, Dem. 
9. &. Edles, Prod. 
Joſeph H. Greer, Soz 

2—Nojeph R. Burres, Rep. 
Sames KR. Mann, Rep. 
Louis J. Behan, Rep. 
Orba G. Williams, Dem. 
J. C. Vaughan, Dem. 
W. P. P. Ferguſon, Proh. 
Edwin R. Worrell, Proh. 
J. O. Bentnall, Soz. 

3s—L. MD. Wilfon, Rep. 
Harry F. Atmood, Rep. 
5. 3. Eromley, Dem. 
P. J. O'Keilly, Dem. 
John F. Delaney, Dem. 
Chas. ©. Kindred, Proh. 
J. Clifford Cox, Soz. 

4Michael G. Walſh, Rep. 
James P. Roche, Rep. 
H. P. Albaugh, Rep. 
M. B. Roderick, Rep. 
Jas. T. MeDermott, Dem. 
Anton Cermak, Dem. 
Edward J. Rainey, Dem. 
Wm. E. Furlong, Dem. 
John E. Conerth, Dem. 
Frank D. Brom, Dem. 
Franklin J. Reed, Proh. 
Peter Bulthouſe, Soz. 

5—L. H. Chismann, Rep. 
Herman Sheff, Rep. 
Adolph J. Sabath, Dem. 
John O. Hruby jr. Dem. 
M. T. Cullerton, Dem. 
Scott Vandyke, Proh. 
Joſeph J. Kral, Soz. 

6W. J. Moxley, Rep. 

%. €. Eosarope, Rep. 
Adelbert MePherfon, Rep. 
John %. Bryant, Dem. 
Edmund X. Stad, Dem. 
©. 5. Clart, Prob. 
George Ehant, Spz. 

T—R. ©. Webiter, Rep. 
Freberid Lundin, Rep. 
%- Buchanan, Dem. 

J. F. Giecke, Proh. 
John Collins, Soz. 
8-Daniel D. Coffey, Rep. 
S. M. Malato, Dem. 
T. Gallagher, Dem. 
Max Werber, Proh. 
John Drexler, Soz. 

Hg Arthur Welt, Rep. 

Henry ©. Boutell, Rep. 
%. H. Oansbergen, Rep. 
Lynden Evans, Dem. 
Kames B. Brennan, Dem. 
Dscar Nelfon, Dem. 
HR. Bonnton, Prob. 
—* Shiflerſmith, Soz. 

10 George E. Foß, Rep. 
Frederick C. De Lang, Rep. 
George P. Enghard, Rep. 
R. J. Finnegan, Dem. 
Charles O. Boring, Dem. 

Andrew P. Canning, Dem. 
Samuel C. Herren, Dem. 
R. C. Magiſon, Soz. 

Kandidaten für den Staatsfenat. 

Senatsbeziri— 

1—F. PB. Braby, Rep. 
Stephen F. Welbast, Prob, 
Robert Kurth, Soz. 

3—Eharles Rederer, Rep. 
Samuel U. Ettelfon, Rep. 
Oliver Sollitt, Rep. 
George F. Morgan, Rep. 
Hugh Riharbfon, Rep. 
Raymond E. Meftee, Rep. 
Ebm. D. Cote, Dem. 
— doifom. Dem. 

MeDonald, Dem. 


7William 


2— David 


———— Chicago, EN ven 17. ugun: 1910, 


31) n Ihr Ye noeh 
nicht wißt, daß 
Devoe Firniſſe, Emaillen, 
Beigen, Hausfarben die beiten 


ſind, ſo verſucht ſie, wenn Ihr 
das nächſte Mal kauft. 

Sie ſind ſpeziell gemacht für 
die vielen kleinen Sachen im 


Hauſe, die Ihr ſelbſt beſorgen 
fönnt, 


Die beiten Händler verforgen 
Eud, oder fommt zu und, 


Devoe 


176 Randolph Straße, Chicago. 


ſ —— — 
Senatsdezirt— 
8— James U. Sullivan, Dem. 


Thor. J. Benfon, Dem. 
James M. Burke, Dem. 
Sofeph Friedman, Dem. 
George W. Doolittle. Prob. 
Omen Bromn, Soz. 


5—M. Clyde Xones, Rep. 


P. F. FZullmer, Dem. 
MW. H. MeWhorter, Proh. 
Robert Waddell, Soz. 


. Maclean, Rep. 
William W. Loomis, Rep. 
John Humphren, Rep. 

J. T. Ford, Prob. 

E. W. Hicks, Proh. 

Donald A. MeQueen, Soz. 


9— Andrew Pomers, Rep. 


PB. N. Carroll, Dem. 
Dliver MceECormid, Dem. 
Sad. 3. O’Meara, Dem. 
MW. Bigane, Dem. 

P. P. Jezierng, Dem. 
Eliad ©. Lloyd, Prob. 
Chad. Trepper, Soz. 


11—Rarl Lundberg, Rep. 


William H. Reid, Rep. 
Patrid 3. Deolin, Dem. 
I. &. Charles, Dem. 
W. %. Stennett, Dem. 
H. Rountree, Prob. 

% D. Dolöman, Soz. 


13— Albert E. Elart, Rep. 


Edward M. Roby, Rep. 
Sohn PBroftalsti, Dem. 
Ssames Kirby, Dem. 
Derry Kim, Prob. 

Neld Anderfon, Sp. 


15 -J. M. Sienkiewicz, Rep. 


James J. Cullen, Rep. 
Robert P. Novac, Rep. 
E. J. Froſt, Dem. 


17— Michael Eateldo, Rep. 


E. 3%. Gladin, Dem. 
%03. Dandrea, Dem. 
H. W. Fiſher, Soz. 


19 -C. E. Cruikſhank, Rep. 


Will. C. Moodyh, Rep. 
Thmas J. Lynch, Dem. 
John T Denvir, Dem. 
J. J. Hickey, Dem. 
Harry Woods, Dem. 
Phil. J. Collins, Dem. 
R. P. Conſidine, Dem. 
Walter Huggins, Soz. 


2I1—D. 9. Dellenbad, Rep. 


Nicholas Hamel, Rep. 
Sirard U. Ellingfon, Dem, 
%. E. Mabdigan, Dem. 
Seo. W. Baker, Dem. 
Albert 9. Humphrey, Prob. 
James W. Johnſton, Soz. 


28 Niels Juul, Rep. 


B. J. Mahony, Dem. 

C. W. Shaffer, Dem. 

William T. Pahne, Dem. 
John T. Hammersmarck, Soz. 


25— Theo. R. Steinert, Rep. 


H. H. Breibt, Rep. 

C. ©. Hutchinfon, Rep. 
C. L. Tieldftad, Rep. 
R. G. Kimball, Rep. 
Peter MeGrath, Dem. 
Johann Waage, Dem. 
Peter S. Olſen, Dem. 
S. B. ke Dem. 
no. E. Larfon, Prod. 
LM. Mafon, Soz. 


27 -T. B. Scouten, Rep. 


John Broderick, Dem. 
M. F. Sullivan, Dem. 
J. F. Helminiak, Dem. 
Scott O. Cavbette, Dem. 
C. H. Mortimer, Proh. 
Edw. Harris, Soz. 


29 -Samuel E. Erickſon, Rep. 


John M. O'Connor, Dem. 
Thos. E. Gavin, Dem. 
Jas. M. Hahes, Dem. 
Thomas Martin, Dem. 

A. H. Simpſon, Proh. 

J. C. Pickard, Proh. 

Wm. Asker, Soz. 


3I—W. H. Cornivell, Rep. 


William U. Burmeifter, Rep. 
Simon ®. Walfh, Dem. 
Wm. B. Ellifon, Dem. 

Mm. %. Shaw, Prob, 

Chas. G. Kuhn, Soz. 


Kandidaten für’s Unterhaus. 


GSenatsbezirt— 
I Noble 3. Judah, ir., Rep, 


Edm. D. Green, Rep. 
.%. &. Hamilton, Rep. 
Alerander Lane, Rep. 
Kohn Griffin, Dem. 
Latvrence Burns, Dem. 
Cha. W. Efpen, Dem. 
Arel Guftaffon, Spz. 
George D. Kontz, Soz. 
. Doubt, Rep. 
. Marcy, Rep, 
Nichols, Rep. 
Er Rep. 
. Haupt, Rep. 
Gier rge ®. cGonnell, Dem, 
U. W. Ormsby, Dem. 
x P. MeMullen, Dem. 
D. Breaitone, Dem. 
H. U. Miller, Soz. 


geg 


8William Oſtrom, Rep. 


Kay Wood ‚Rep. 


BR} 
2? 


Senatäbezirt— 

3—Zohn BP. Walfh, Dem. 
PBatrid X. Wal, Dem. 
Henry M. Aldton, Dem. 
E. J J. Dempſeh, Dem, 
J. R. Johnſon, Dem. 

H. L abman, Prob, 
Chas. Nyman, Prob. 

Iſaac Peterſon, Soz. 

4-Thomas A. Boyer, Rep. 

yon Hrubec, Rep. 
niel 3%. Nelfon, Rep. 

George W. Lund, Dem. 

a E. Hilton, Dem. 

Martin 2. Eoftello, Dem. 
Edward Braby, Dem, 
Charles EC. Cannon, Dem, 
Thomas F. Murphy, Dem. 
William Murphy, Dem 
.. Kilens, 

an J. Dalh, Dem. 
B. W. Lyons, Dem. 
George J. Ernſt, Dem. 

Frank Karas, Dem. 
Michael Doran, Dem, 
Haac Miller, Dem, 

Joſ. A. Ambroſe, Soz. 
5—M. D. Hull, Rep. 
W. T. ApMadoc, Rep. 
Arthur V. Lee, Rep. 
ames Linden, Rep. 
m. Pettis, Rep. 
H. T. Gilbert, Dem. 
Charles Rahlor, Dem. 
Jgnatius Brady, Dem. 
William Mulvihill, Proh. 
P. G. Sodenberg, Soz. 
6—R. P. Hagan, Rep. 

Wesley U. Stanger, Rep: 
—1* F. Finkl, Rep. 

E. Anderfon, Rep. 
Kick %. Bipf, Rep. 

IJ. A. Weber, Dem, 
Robert E. Wilfon, Dem, 
Frank C. Adams, Dem, 

. M. Slattery, Dem. 
tan! X. Stadler, Dem, 
Peter Dienhart, Dem. 
Math. Allen, Dem. 
9. EN. Stine, Prob. 
D. G. Hays, Proh. 
Louis W. Hardy, Soz. 
7—Millard u. MWarman, Rep. 
8. %. Bierfon, Rep. 
Yrederid B. Roos, Rep. 
Louis Wolf, Rep. 
Malter U. Lank, Dem. 
J. J. O'RKourke, Dem. 
Patrick W. Dunne, Dem. 
C. George Fleager, Proh. 
James A. Prout, Soz. 
9—TD. E. Shanabdan, Rep. 
Sohn %. Fruzyna, Rep. 
H. U. Brouillet, Rep. 
E. 3. Murphy, Dem. 
Arge M. Evang, Dem. 
R. 3. Mulcahy, Dem. 
J. M. Kubik, Dem. 
R. H. Reagan, Dem. 
Vaclav Sedlak, Dem. 
E. J. Danaher, Dem. 
— R. Murphy, Dem. 
oſeph Staſtny, Dem. 

P. P. Sullivan, Dem. 

P. A. Meſſenie, Dem. 

Rudolph Stocklaſa, Dem 

E. F. McGuiel, Dem. 

O. J. Krampikowsky, Proh. 

Stewart MeDonald, Proh. 

William Chartley, Soz. 
11-Donald H. McGilbrah, Rep. 

Henry D. Fulton, Rep. 
Cheſter W. Church, Rep. 
Amos H. Cooley, Rep. 
Fred Taylor, Rep. 
Thomas F. Malone, Dem. 
John H. Collins, Dem. 
William Slaven, Dem. 
James J. O'Toole, Dem. 
Frank J. Ryan, Dem. 
Thomas M. Crane, Dem. 
Lowell Holt, Proh. 
Erick A. Erickſon, Proh. 
Paul C. Lorenz, Soz. 

13—Benton %. Kleeman, Rep. 
Kohn. X. Smwanfon, Rep. 
Mortimer H. Moore, Rep. 
Charles Deutfchmann, Rep. 
Oscar Wolff, Rep. 

Geo. D. Prentif, Rep. 
M. 2. Kenfington, Dem: 
Charles 3. Phillips, Dem, 
James %. Mulcahy, Dem. 
George N. Morgan, Dem, 
Catl P. Morgan, Dem, 
Zimothy Dunn, Dem. 
George U. Erefjey, Prob.» 
Bernard Berlyn, ©oz. 
15—Thos. Curran, Rep. 
Frank J. Karch, Rep. 
Anthony Novotny, Rep. 
John O. Hruby, jr. Dem. 
Peter F. Smith, Dem 
John W. Reimer, Dem. 
Michael Rayſpis, Dem. 
Wm. J. Laskowski, Dem. 
F. W. Rauſch, Dem. 
P. C. Daily, Dem. 

17— Edward Y%. Smejkal, Rep. 
Charles %. Herman, Rep. 
Emanuel M. Abraham, Dem, 
Sohn ©, Burns, Dem. 
— White, Dem. 

enry Hogan, Dem. 
— Morris, Dem. 
ony Trimarco, Dem. 
Peter F. Galfigan, Dem. 
Frant Navigato, Dem, 
Paul Rifman, Dem, 
U. Dubin, ©pz. 


30,000 Eeute uom 
Schmerzen neheill 


in Mublavia und haben SHeilun 
— von Rheumatismus, 

Leber⸗ agen⸗ und Eingeweide- Lei— 
den gefunden. Leidet ihr jegt an einer 
der obigen on: Na ni t, * 


Pan? Fall Kronif * 

ilſam ein heißer U ag gegen eines 
Hmwvitr ıpirft. Gut, bie magenen deB wars 
men, kelbenen, Iindernden Moorſchlam⸗ 
med, telder Euren oe * be⸗ 
deckt, thut das Gleiche, ieht den 


Schmerz unb Gift au as item. 


und 
czema, 


— — 

19 A. Schumacher, Rep. 
James M. — Rep. 
John Chriſtenſon, Rep. 
Joſeph C. Blaha, Rep. 
John J. MeLaughlin, Dem. 
Otto R. Fuerſt, Dem 
Edward J. Caſſin, Dem. 
Thomas D. Garry, Dem. 
Patrick F. Ryan, Dem 
John H. Lally, Dem. 

ſeph G. MeEnerney, Dem. 
has. Smotana, Dem. 
W. G. Toeller, Soz. 
21-—F. €. Eridfon, Rep. 
Wr. %. Sailing, Rep. 
C. J. Ryberg, Rep. 
W. H. Troyer, Rep. 
Edw. Newman, Rep. 
Harry J. Cronin, Rep. 
Charles G. Dixon, Rep. 
B. M. Mitchell, Dem. 
T. J. O'Brien, Dem. 
J. White, Dem. 
illiam J Ricer, Dem. 
John Nelſon, Proh. 
H. W. Harris, Soz. 
28-Geo. A. Miller, Rep. 

. P. Kinſella, Rep. 

hris. Beck, Rep. 

. F. Murray, Dem. 
Joſeph Strauß, Dem. 
G. R. Bruce, Dem. 
Iſaac A. Doff, Dem. 

C. M. Madſen, Soz. 
25-—C. 8. Fielbftad, Rep. 
Lewis Hutler, Rep. 
Hubert D. Croder, Rep. 
Bm. Hanfon, Dem. 
Charles MePBarland, Dem. 
F. C. Burke, Dem. 
J. L. Liſack, Dem. 
F. H. Landmeſſer, Dem 
G. H. Von Hollen, Dem. 
Chris Jenſen, Dem. 
A. O. Silverſen, Proh. 
Karl Strover, Soz. 
27—Leland Berz, Rep. 
Alb. Roftentomsti, Rep. 
NR. 3. Collins, Dem. 
D. X. Sullivan, Dem. 
Henry Lynch, Dem. 
Anton J. Onecki, Dem. 
Joſeph Pitlock, Dem. 
Teofil Weyna, Dem. 
M. Lewandowski, Dem. 
William Wreſchinsky, Dem. 
Salvatore Romano, Dem. 
Edm. North, Prod. 
E. R. Hanneberg, Spy. 
29-—-Charles U. Nelfon, Rep. 
NR. H. Me&ormid, Rep. 
Thomas Lind3fog, Rep. 
‘as. %. Burns, Rep. 
Sohn R. Durfo, Dem. 
Sames H. Farrell, Dem. 
Patrid D’Ioole, Dem. 
G. N. Diederich, Dem. 
8. .%. Conlon, Dem. 
Kohn B. DeBony, Dem. 
Patrid $. Sullivan, Dem. 
Sames %. Sullivan, Dem. 
Chas. 3. Stoffen, Dem. 
2. F. Jeanmene, Prob. 
E. M. Nance, Prob. 
T. J. Coveney, Soz. 
31--Chorles &. Erby, Rep. 
H. 8. Shaver, Rep. 
Franklin ©. Catlin, Rep. 
Bernie U. Hanfon, Dem. 
5. Dopheide, Dem. 
Leland PB. Smith, Dem. 
Sohn EC. Werdell, Dem, 
Sacob Levy, Dem. 
Cha3. %. Frank, Dem. 
B. U. Ulrich, Prob, 
B. %. Regnell, Prob. 
Mm. Behrens, ©oz3. 


Zwei Oppoſitionstickets. 


Während Staatsſekretär Roſe in 
Springfield ſein Büro um fünf Uhr 
Nachmittags ſchloß, hielt Countyſchrei⸗ 
ber Haas von Cook County ſeine 
Amtsräume bis Mitternacht geöffnet, 
um Kandidaten Zeit zu geben, ihre 
Petitionen einzureichen. In elfter 
Stunde leiſteten ſich die Gegner der 
fünf republikaniſchen „Boſſe“ eine 
Ueberraſchung. Statt des einen re—⸗— 
publikaniſchen Oppoſitionstickets für 
bie Vorwahlen, hinter dem man all- 
gemein Staat3anmalt $. €. W. Way: 
man bermuthete, famen im legten Aus 
genblid zwei zum Vorfchein. In Kreis 
fen der republifanifchen Organifation 
hatte man fich der Hoffnung hinge- 
geben, daß aus dem Oppofitionstidet 
Waymans nichts werden würde, ſah 
ſich aber getäuſcht. Groß aber war 
das Erſtaunen, als ein weiteres Op⸗ 
poſitionsticket auftauchte, an deſſen 

Spitze als Kandidat für das She— 
riffsamt John Koelling, früherer 
Präſident der Verbündeten Vereine 
für örtliche Selbſtregierung, ſteht. 
Dieſes zweite Oppoſitionsticket enthält 
die folgenden Bewerber: 

Sheriff — John Koelling. 

Countyſchreiber — Frank J. Petru. 

Nachlaßgerichtsſchreiber — Albert 
Swanſen. 

Kriminalgerichtsſchreiber — Ankon 
Michalek. 

Revifionsbehörde— Emil A. Oettin⸗ 
ger. 

‚Schuffuperintenbent — John. H. 


— — Hans J. Ma⸗ 
thieſen. 

Das andere republikaniſche Oppo—⸗ 
ſitionsticket, hinter dem man Staats⸗ 
anwalt John E. W. Wayman vermu⸗ 
thet, enthält die Namen der folgenden 
Bewerber: 


Sheriff — John H. Jones. 
Schatzmeiſter — Kornelius J. Ton. 
Countyrichter — Edward A. Mun⸗ 


ger. 
SONNE — Abra⸗ 
ham J. Harri = 
Außerdem — William E. Ro— 
thermel eine Petition für das Amt 
des Countyſchatzmeiſters ein. 


— ken sn 
ern, er rur Die Aufitelu T 
— itions nicht —5* 

ne bi 


"form auffteltt. 


nee -_—— 
7 — 


Geo. M. Rogers' Platform. 

Der Anwalt George Mills Rogers, 
der ſich als unabhängiger demokrati— 
ſcher Kandidat für das Superiorrich- 
ler⸗Amt angemeldet hat, verſchickt an 
die Wählerſchaft von Coot County ein 
Rundſchreiben, in dem er feine Plat- 
Er meift in dem Runde 
fchreiben darauf hin, daß er bereitö von 
feiner Partei als Kreisrichter-Kanbi- 


dat aufgeftellt und mit einer mehr als | 


18,000 Stimmen betragenden Mehr: 
heit ermählt wurde, daß er aber auf 
Grund einer obergerichtlichen Entſchei⸗ 
dung, melche das betr. Wahlgejeh für 
verfafjungsmwidrig erklärte, das Amt 
nicht hat antreten dürfen. Aus diefem 
Grunde dürfe man e3 ihm mohl nicht 
ala Ueberhebung anrechnen, wenn er 
als Kandidat auftrete, auch ohne von 
dem „Harmonie’-Ausfchuh erfipfohlen 
worben zu fein, melcher eine Lifte von 
Kandidaten für alle bie zu bejegenden 
Uemter aufgeftellt hat. In dieſer 
Thatfache erblidt Herr Rogers einen 
Verftoß gegen ben Geift des direkten 
Vorwahlen⸗Geſetzes, denn dadurch 
werde der Kampf für den nicht von der 
Parteimaſchine empfohlenen Kandida⸗ 
ten beinahe ausſichtslos, und in der 
Regel ließen ſich dadurch die ſtärkſten 
Vertreter der Partei davon abſchrecken, 
als Kandidaten aufzutreten. Das 
Syſtem, wie es die demokratiſche Orga⸗ 
niſation anwende, mache das Vorwah⸗ 
lengeſetz wirkungslos, denn es lege die 
Macht, Kandidaten zu nominiren, in 
die Hände einiger Weniger, die nicht 
die ganze Partei, ſondern nur ſpezielle 
Intereſſen vertreten. 

Unter den obwaltenden Umſtänden 
ſei die Bildung des „Harmonie“-Aus⸗ 
ſchuſſes vielleicht berechtigt geweſen, 
aber der Ausſchuß ſollte ſich mit der 
Löſung der Aufgabe zufriedengeben, 
die Eintracht unter den verſchiedenen 
Faktionen hergeſtellt zu haben, und da⸗ 
von abſtehen, die Mitglieder der Par— 
teiorganiſation zu inſtruiren, nur für 
die von dem Ausſchuß aufgeſtellten 
Kandidaten zu ſtimmen. Die Kandi— 
daten, welche ſich ſtreng an die Beſtim— 
mungen und den Geiſt des Vorwahlen⸗ 
geſetzes halten, ſollten mindeſtens die⸗ 
ſelbe Berückſichtigung finden, wie die 
von der Maſchine aufgeſtellten Kandi⸗—⸗ 
daten. 

Zum Schluß gibt Herr Rogers die 
Verſicherung, er werde, ſollte er er— 
wählt werden, ſein Amt frei von jeg— 
lichen Verpflichtungen antreten und 
ſeine Pflichten ohne Rückſicht auf Ein— 
flüſſe politiſcher oder ſozialer Art er— 
füllen. Ferner verpflichtet er ſich, ſeine 
polle Zeit feinen richterlichen Obliegen- 
heiten zu mibmen und fich in feiner 
Meife, die damit nicht zu vereinbaren 
märe, privat zu bethätigen. 

— — — —— — 


Im Nebel, 


Rafend fchnell fahrender Sandbahnmwagen 
bei South Chicago entaleift. 


An der Michigan Ave. und 95, Str, 
entgleijte heute früh furz nad) Mitter- 
nacht ein mit großer Gefchmwindigfeit 
fahrender Wagen der South Ehicago- 
Galumet-Landbahn und follerte noc) 
drei Wagenlängen meiter auf der Prä- 
tie. Die Fahrgäfte wurden gehörig 
durcheinander gerüttelt und drei weib- 
liche und zwei männliche verlegt, näm= 
lich 

er Ethel Broof, 21 NYahre alt, 
Nr. 11,343 Michigan XUpe., Schullehre- 
rin; Armbruch und Quetſch- und 
Schnittwunden. 

Frl. Nellie Iſherwood, 21 Jahre alt, 
Nr. 23 Dft 112. Straße, Kaffirerin; 
Schnitt: und Duetfchmwunden. 

Tel. Yennie Nureling, 24 Jahre alt, 
Nr. 11,246 ©. Eurtis Str., Dienit- 
mädchen; Schnitt und Duetfchwunden, 

Milton Smith, Nr. 11,050 Michi: 
gan pe, und %. Raue, Nr. 58 Dit 
99. Straße, Schnittmunden. 

Der Motorführer Lute Burke macht 
zu feiner Entjchuldigung geltend, daß 
ber ftarfe Nebel ihn am Außsblid ver- 
hindert und er die Kurve an der Gtelle 
ber Entgleifung nicht bemerkt habe; bie 
Paflagiere find aber der Anficht, daß 
die Straßenbahner jede Biegung bes 
Geleifes tennen, jevenfall® aber nicht 
im Nebel drauf losfahren follten. Die 
Verlegten wurden von Frau Dr.Emma 
Batterfon, Nr. 11,329 Michigan Xoe., 
behandelt und bie drei jungen Mädchen 
dann von der Polizei heimgebradht. 

Im Uebel zufammengeftoßen. 

An der Weit 75. und Süd State 
Straße fuhr Heute früh im Nebel ein 
Magen der Auburn Park = Linie ge- 
gen den Wagen des Milchhänbdlers 
Ray W. Laning, 7670 Cole Xne., 
und zertrümmerte ihn. Laning mur- 
de auf die Straße gefchleudert und 
nicht unerheblich verlegt. Die Poli- 
zei brachte ihn heim. An der Oft 
84. Straße und ©. Chicago Xpe. 
murde zu gleicher Zeit von einem 
Straßenbahnmagen ein Fuhrwerk der 
Schulg Balery Co, zerftört, der uhr: 
mann Edward For, 7810 Chauncey 
Ude, enttam aber unverleßt. 

Glüd im Unglüd, 

Beim Anbringen eines eleftrifchen 

Schildes hoch oben über dem Xyda- 
Theater, an der 48. Ave. und Zilton 
Straße, erhielt der auf dem Gerüft 
figende Henn Beder, 1216 Auftin 
Upe,, geftern Nachmittag einen eleftri- 
ſchen "lag, ala das Gerüft ſchwankte 
und er unmillfürlich mit dem Schrau= 
benfchlüffel den elettrifchen Draht be- 
rührte. Beder verlor feinen Halt. Ein 
Mitarbeiter, der unter ihm ein Glas- 
dach über dem Üheatereingang an 
brachte, fah ihn fallen, padte ihn und 
tif ihn auf das Glasdachgerüſt. Becker 
entging fo der Gefahr, auf dem Ze= 
mentmwege zerjchmettert zu werden, er⸗ 
litt aber einen Armbruch, eine Säul- 
terverrentung und murde burch ben 
elettrifchen Strom fehwer verbrannt. 
Er liegt im St. Unnen«Hofpital, 

Der muthmaßlich ertruntene Knabe, 


Not) immer {ft bie Leiche des Kna⸗ 
—* gefunden worden, der ver- 
mutt „beim Babın im Kinderbad 


J tao e 


Sonntag. 2038 Southport Ave. 


Spielt für Donnerflag, 
deu 18. Auguft. 


7 ARE 


ME 


Swift’ Pride Seife — mit dies 
Ki Koupon—d 
ür 


Beite Laundry Stärte — 
diefem Koupon— 8 Pfund de 


I. 


Wilbur’s Kocoa, fd.⸗Ble 
büchſe — mit die Er 1 u 
Koupon nur 


Dan Camp’3 Work and VBeans, 


die 15c Sorte, mit die- Ic 


fen Koupon, 2 Büchf. f.. 


10€ mertt, mit ——— 
e werth, mit dieſem 1le 


Kouvon, 2 Stücke für.. 

— nie 
liche Kleider; dieſe wurden in einer 
Badekabine gefunden. Er muß etwa 
zehn Jahre alt geweſen ſein. Sonder⸗ 
borermeife ift auch noch feine Anfrage 
eingelaufen nad) einem ungen, ber 
folde Kleidung trug. Als feit Sonns 
tag Morgen verfchmunden murde heute 
der Polizei der 13jährige Yameb 
Folen, 4309 Wabafh Ave., gemeldet, 
In die Tiefe gefchlendert und getödtet 

Der 2öjährige Eifenarbeiter Ans 
brem Anberfon murde geftern Nachınits 
tag, ala er im fiebenten Stodmer! ber 
neuen Stadthalle den Yahrftuhlfchacht 
binunterfchaute und Arbeitern 
fungen zurief, vom Fahrftuhl auf ben 
Rüden getroffen und in die Tiefe 
Tchleubert. Er war auf der Stelle tobt 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Ungeigem unter diefer Mubrit 1 Gert von Marti 


Verlangt: Barbier für Abends, Samflag * 

m 
Verlangt: 3. Hand an Vrot und Rolls. 1590 MB, 
12. Straße. 


Verlangt: e an Gakcs mit Or abrung, su 
die Woche a vard. ._ 1622 Grand 
Dre 


Verlangt: Ein lediger e Dann aufs —— sehen, 
muß etwa® von Gartenarbeit berftehen, me Alten 
nen, guter Pla “ den rechten Mann. Sofort zu 
erfragen 1454 12. Strahe. 


BVerlangt:; Wuter Eoelleetor, ftetige Stelle, © 
muß Gmpfehlungen haben und Raution ſte 
Friedlander, 99 Randolph Str. 


Verlangt: Ein Sunhmonn u und 0, Old Styli 
Lager Inn, 4 South Glart Str 


— 1* fur Saloon, muß engliſch ver⸗ 


ſtehen. Lee, 4836 Gvanfton be. 

Verlangt: Erſter Klaſſe felbftändiger zes 
u melden 3157 Wil Str., man nehme 31. te.s 
ar meftlid. 

Perlangt: Wafher und MWringer Mann in late 
wort Launden. Nachzufragen C. M. & St. Paul 
Railway Yard, Grand und California Ave. 


FE Outer Saloon:Porterr. 34 6. Etats 


Derlangt: Mann für Saloon und Hausarbeit. 
am Ri maufee Ave. 


Verlangt: Junge zum Abliefern von MWaaren nal 
der Schulzeit. 2558 Southport Ape., 2, Flat. 


Derlangt: Erfahrener Knitter; en 
ſtetige Arbeit. Nachzufragen 316 WM. 
Store. 


Verlangt: Ein auter gubiee; ftetige Arbeit 
Dim und Koft. Gde Dat Part Ave, und O 
‚ Dat Bart, X. 


Lohn und 
. Str, im 
mibo 


Verlangt: = Yunge in Schneiderei = 


Nähte zu bügeln; ftetige Arbeit und guter do 
1623 S. Aſhland Ave., hinten. do 


Verlangt: Mann um in Möhel gie su arbeis 
ten. Mar Grant, 235 Milmauter A 


PVerlangt: Starker junger Mann in Dbe Hou 
Etate Er. David Weber, Gleaner & ge "Zah 
tat 


” Berlangt: Gin guter Saloon: — muß ba 
Dartenden berftehen. 3579 Didens U 


Verlangt: Kräftiger Su ip * 4 * 


PVicture Fabrik, etmas 
beiter Br ingung. W ns wi übe u 


"Derfangt: Aunger ger Mann, Borter, am TU m: 
zuiwarten. 9848 Eottage Grove Ane. 


Verlan — fur Michigan pu 
Maſchini Carpenter Gabinetimaters, 
ſmiths, — Hands, Zibri — * 


trobolitan Agened, Zimmer 11, 195 La Salle 


Verlangt: Ein deutſch und ungariſch ſpr 
kungen Butcher und atmet. I P he * 
Straße. 


16 Jahre alt, 


Verlan a Ein flinter Sana, 
tt boraufpredhe 


für Haus» und Hofarbeit 
4404 Grand Boulevard. 


mann nn nn —— — — — — — —— — — — 
Verlangt: Junge in Bäckerei, an Cabkes. 
Grand br. Fi 


— 

Oaden Ave 

— ——— 
Verlangt: Carriage- und Wagen-⸗ ae $ 


fter Rlaiie Männer an Magenarbeit 
Halſted Straße. 


Verlangt: Sofort, fünfzig erfahrene 
Automobile Bobn Builberd; * 
gute Cabinet Makers, um an Bobied dw 
— Stetige Arbeit und die höchſten 

döhne. 
She Kiffel Motor Gar Comp, 
- Sartford, Wis. 


Erfahrener Bicyele-Reparateut. 
f „3 


Qerlangt: a Kaffe 
manm zur Bilfe an Talhin 


8106-84 5. Kalfte 
Verlangt: Guter —8 einer welcher ** 


—— un 
in — Shop. — 
dimi 


alfen gearbeitet hat. Outer Lohn und beftänd 
gi Dias, Chat. Sount, 15 Eoromie Str 
ladhamwt Str. 
Verlangt: Hand Serew Ma rg" he Gute 
Männer. Epredht dor oder jchr m Weftern — 


Company, 48. Avenue und 24. 
ench und Ma * 
—A m —X ki 


Verlangt: Bolfte EM Stühle. Angufragen: 
erlang olfterer ed 


Welt Taylor Strake 
V ie * Deutſcher Wur er und de 
ntd-e L Br: Ben Se ohn 
u vom. Lohn er 
Mever. Wen Union, Yolva Yu 
Verlangt: Wrbeitsfähiger, leidender Man 
für Hausarbeit. — ——— 
cer, Indiana. 


Verlan Starte Aungen, über 14 Jahre a 
um das Wormererr@erdätt u erlernen. ©o 


re * Eltern vorſptechen, bevorzugt. 


Verlangt: —— 
Urbeiter. — — 


Verlangt: Dausmoders. IBM Mi 


Avenue. 


—— — - u : 


— * 2 ©. 


—— Ri —— tun ya 


A 3 —* — 


— 





x 


ergnüägungd -Wegwetien 


snial — u u ER 5 
& — „ihe Fortune Sun 
Er bene _ ‚Ip Einderella 


— „The Girl in the Kimono.” 

— Naubepile. 

umpin srır 

pe re je. — „Ihe Girl from 


— „Üre You a Mafon?“ 

— 8 Girl of my Dreams.” 
The —— ons. 

Het on.” 

on. Ronzert jeden Ubend und 


v 
I» 
ic 

r 


En. 


De 
— — 


BErU® 
„u“ 


m 


oujfe. 
Nachmittag. 
.— Bat jeden Abend und Sonntag 


2 


ef 


' Barten. — Rongert jeden Abend 
g Nahmittag 
it. Allerlei — —— 


Erpojition. — A 


let Uts 


— Ullerlet Uttroftionen. 
tl. — Ulerlei Attraktionen. 


(Sortjegung von ber 5. Beite.) 


— — — — 
,—— —— —— — 


Berlangt: Männer und Knaben. 
ſAmzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


1238 Sergmwid Str. 
5006 SBaf« 


Berlangt: Aunge in Bäderei. 


Berlangt: Bäder an Brot und Gales. 
Un Straße. 


Berlangt: 
beiph Etr. 


Berlangt: 
meine Reparaturen. 
Bon Buren Etr. 


Berlangt: Starter ] 
3046 N. 48. Abe. 
bis 48. Abe. 


ee  _°_ 2 0 un 
Verlan unge mit Erfahrung an Cates,— 
si per ode 3048 Morth Ave. 


Berlangt: "Werlangt: Schmied ober & oder Helfer, in allen Yü- 
dern erfahren; ebenio Holgarbeiter, feine Union 
Brobadco Liverh, 1594 Cinbourn Übe. 


—— at: Mann iur Wholeſale⸗Milchgeſchaft. 
1448 Wood Etr. 


ee 3 ns 
Berlangt: Bladimith .> — an Wagenarbeit. 
Muwaulee und Elſton A 


Berlongt: unger Mann als 
auch — — —— 1449 N. Halited Str. 


Berlangt orter, muß bei Diner mit, aufs 
— — 81 North Une. 


Berlangt: Barbier, Ubends oder ftetie. 8685 N. 
Uſhland Une, nahe Adpifon Une. mibofr 


bis 18 Jahre alt, 
1323 Blue Island 


123 W. Ran⸗ 
mide 


für allge⸗ 
Diater, 


Drei gute Baufäloiier. 


Silperfhmied und Mann 
Mobinion, be 


unge an Brot, Xagarbeit. 
ebmt Milmaufee Ade.-Car 


—— muß 


Derlangt: Yunger Mann, 17 
ei8 Morter in Hausrgeigätt. 
Avenue. 


Berlangt: Dritte Sand Kuchenbboder. 53625 South⸗ 
bort Une. 
Aunger 


— gute Arge 


au erlernen; in. 


«is Helfer für Das 
eit, die Damenfhneis 
n. 1992 N. Elarf Str. 

mids 


langt: ger Butäer, um Mrankfurter Murft 
en Eh nt mido 


1: JZunger Mann, bewandert im Fla—⸗ 
* etige Be ftigung für guten Arbeis 
— andolpb Str., Store. 


re: Yeatiae Bun, u en en 

en, ftetiger Dia e guten Menn. Rann fo 

en. 1118 det 8. Str,, nabe May Str. . 
mido 


— 


Berlongt: Eofert, Selfer in Frärberei. 5718 Wents 
worth Une. mids 


Junger Mann oder Nunge, um daß 


I > 
—— erlernen. W. Lemde, 2695 Welt 


rn ft zu 
Straf *. 


—— Defigners m 
Mufter maden können. 
pifion Etr. 


Berlangt: nur einer, der etwas vom 
—— —B ſoll vorſprechen in 
Dearborn Str, 


Derlangt: 
UAdenue. 


. müffe 


@uter SalsonsWorter. 8952 Lincoln 


Berlangt: Yunge, 14 bis abre alt, daß lihes 
madergeihäft zu erlemen. 11 Man Buren Strabe 
m 


Berlangt: 2 gute Beet Butdert. 60 W. Kans 
bolph Str. 
slyarbeiter und Biedimitd 


Derlangt: Ein guter 
ton be. 


PR adyyufragen 1857 


BDerlangt: Aſſiſtent eu ing Glert in Qumber 
Office ; Veit ur an, bene, die Ahr habt 
und Hohn, ben Ahr — 

Berlangt: Vormann in Qumber Pu, in Ehicage 
gelegen; Best Ulter und "u — Platz 
* BER sulegt gearbeitet preffe: G. 108, 


Berlangt: Erfter Mlaffe Morter, erfahrener >: 
mann; fein anderer braudt fih zu melden. 48 
Mater Str. mibafr 


Berlangt: Guter Vartender, muk flint und ftetig 
fein. 741—748 Sale Str., Ede Kalten Str. 


Berlangt: Ein guter Mann für Ornamental Iron 
Wort. 1149 Harrijon Str. mid 


Berlangt: 40 Bladimiths, *3 Urbeiter für Gar 
Shop, 1 Moulders; guter Bohn; nahe Khlcage. 
Sucas AUgench, 746 Ganal Str. 


Verlangt: Morter. 676 Madifon tr. Goldberg. 


Ber t: Anaben um in Gleetrotype Foundry gu 
Bu Chroago Electro uud Erd &o., 14 
Blymoutb Bi., 7. Ploor. 


Berlangt: Männer und Grauen. 
(Ungeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Stirts. 

: 500 Wabrilarbeiter, Ta rue 3 
Maſchiniſiten —* Bladi Mort u 
aller. —— 8. 201, 171 Fire tr. 


Berlangt: re Mann, fleine Kamilie, 
willig und Res ur Bearbeitung und -Vermals 
einer 120 Vcrei — Garn, 45 Meilen 

—— a an Ch. und Northin.-Bahn. Gehilfe 
Erfahrung mit Vieh und Getreide er» 
Sioenshlimet macht den PBlak zu > 
vun — In Antwort gebt Witer, Zahl der 
Ken Menmitgliede und Grfahrung. Adr.: M. — 
m 


a Männer, Prauen, Anaben und 
flüden. Gndpuntt der Bincoln Alpe. 
— Veit Arbeit, Bezahlung, jeden Abend, 
tfahrung nothwenbig. Nahzufragen früh. 
WU. Buplong & ©o. 
Lincoln pe. und Foſter Abe. dimide 


mn Mann und Frau als Porter und Abs 
gi, Dis: den Monat, Board und 
om. —F 79 Übenbpoft. dimibo 
Stellungen fudhen: Männer und Knaben. 
nn unter diefer Mubrit 1 Gent das Mort.) 
9 Nahre, ® 
e 


Berlangt: EShneider und Mäpdden 
1012 Diverfen Blod. 


an 


Berlangt 


unger Raufmann 
Bi Botntie, etwas englifd 
ee us Depp, 5122 
on 


Ba : Rammerdiener, 29 Yahre, fprit ve 
Mu Steke al8 Diener. Üdr.: Deo a \ 
fbann Ane. 


Geluht:: Guter Carpenter fucht Urbelt. 
lace, nahe Wentworth. 


Berlangt: Aunger Mann, 18 Jahre alt, ſucht 
Stelle alt Porter, am der Bar de und am 
ih aufgumarten. John Perl, Mobant Str. 

mido 


Vainter ſucht Arbdelt. 148 vLarrabee Str. 


Sans! Briih eingemanderter Bäder, 25 Ya ze 
alt, t tele fpriht böhmtih und etwas deu 
Wenzel Krejei, 611 Dearborn pe. mide 


Gefuht: Mai inikt, . 38 Jahre, mit Empfehlungen, 
ne often. Rojepb Brentel, 2219 Wet 
traße. 


Geſucht: Deutſcher jun Mann, gute Beuaniffe. 
Kann aufwerten, aub Vferde —— münicht 
tellung als Kerriaftspiener oder dergleihen. Nur 
> er Eprahe mädhtig. Mar — 

e 


mido ſa 
Geſucht: Junger Bader ſucht ſtetige Arbeit als 
Ue Hand an Brod und Cales, Stadt oder Land. 


Maurer, 2817 Union Abe. mi—fa 


Gefudt: ————— welcher Bartenden kann, ſucht 
Stelle. Abdr.: T. U. 558 Ubenbpoft. fr * 


ucht: Feinmechaniter Werkzeugmacher, 
—— Adr.: M. R4 Abenbpoft. 


t: Niüdhterner, zuperläffiger Mann 
ugnifien, fuht EStallarbeit. Adr.: U, 
dpoft. 


ſucht itgendwelche 
. 54. Court, Yefs 


526 Weit 


Geſucht: 


414 
dimi 


Senät: Shloifer, 24 Yahre alt, fuht Arbeit, um 
m Automobil-Geihäft einzuarbeiten. Abr.: 
. 276 Abendpoft. dimi 


Gefuht: Junger Mann, — ſpricht deutſch, 
—— und ruſſiſch ſucht Stelle. Sch⸗ut keine Ar: 
"it. . 8., 1440 Montrofe Bipd. dimi 


Geinht: Zühtiger Binfeub-Gicker, freiler, Löthet, 
Ind | Arbeit. Quffe, 3108 Fulten Str. dimido 
—— Ehrlicer, verläßlicher, vnerheiratbeter 
ann, 9 Monate ——— 0 om — 
ftetigen Plag. F. Kamin, 184 Orchard Str. 
Flat. modimi 


— th — ſucht Stelle, t 
— B. 42 R * iia⸗ Ave. vo. 


ah 


DB 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Junger deutſcher Burſche wünſcht die 
Bäderei zu erlernen. 3. Kohn, 741 Weed Str., nahe 
Eiybourn. 


Geiuht: Frifch zugereifter deutiher Mann, verheis 
rathet, verfteht mit Werkzeug und Dampfheizung 
jowıe mit Beleuchtungs maſchinen umzugehen, 
wünſcht Beſchäftigung als — ift erfter 
Kiajie Kögın für deutihe Küche tr. Rarst, B. 
D. Bog 576, Meiroje Part, mido 

Geiudt: Erfahrener Qunhmann und Borter ſucht 
ſtetigen Platz. Adr.: G. 103, Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle, — auf⸗ 
warten, nimmt auch ſonſt — Beihäftigung an. 
O. Müller, 112 W. Ohio Str 

Gejuht: Deutier, englii$ fprehenderr Mann 
fucht ftetigen Ba als Bartender, ift dburdaus mit 
dem Saloongeihäft vertraut, fürdtet fi nit bor 
Urbeit. Adr.: ©. 105, Abendpoft. 


Gefudt: Ein ausgelernter Bau» und Kunits 
f&lofier fucht Arbeit. 920 N. Halited Str. 
Dacob Walent. 


Sefuht: Junger Mann, 28 bre alt, fast its 
BE Arbeit, lann auch VYferde beforgen. 729 
es Str., John Madrid. 


Geſucht: Zwei junge beutfe ftarfe Männer fuchen 
ftetige Wrbeit, verftehen etwas mit Pferden umsus 
geben oder® Saloons Eelbft 
borzufiprehen. 732 air Place. 


yet: Garpenter ſucht ſtetigen Plag, Inſide 
ſpricht etwas BA nalen —E 


— 


orter zu erlernen. 


drte 


Gefuht: 2 junge Deutihe wünfhen Bädergefhätt 


su erlernen. Kacdzufragen 2089 N. Oakley Ave. 


Geſucht: Tuchter Wagenbauer wunſcht irgend wel⸗ 
che Holjarbeit. 268 Southport Abe., Baſement. 


Geſucht: Zahntechniler, perfekt in Kautſchul⸗ 
Gold⸗ und RMetallarbeiten, ſpricht deutſch, flaniih 
— italleniſch, verſteht auch Operation, ſucht ſo⸗ 
fort — En Offerten an Mariano Scaler, 
12357 E. Str., 3. Flat. mido 


"Sefuct: —** deutſch⸗ amerikaniſcher Mann 
— alt, t irgend welde ftetige Arbeit. en 
28, Aben poft. two 


Gefuht: Wartender fuht Stelle, {Heut eine Ars 
beit. Bartenber, 2466 Blue Yaland Une. 


Geſucht: ee. Säufter, & Yahre elt, fuhrt 
Stelle. 725 Wees Str. 


Geſucht: Gin ftarkee junger Mann, 18 Yahre alt, 
fuht irgend ein gute® Befhäft gu erlernen. 897 
Starr Gtr., hinten. 


Gefuht: Deutjher fterker Junge ſucht guten 
hu mit aller Ünpertrauung, gute Erfahrung. 625 
l ow Ste. 1. Flat. 


Geſucht: Deutſcher Barbier ſucht ſtetige Arbelt; 
ſpricht deutſch, —— * => und ros 
mantid. Bitte ſelbit vorzuſprechen. dethe Str. 


Geſucht: eite Hand an Cafes ſucht Stelle. WOl 
W. De oben. 


Geludt: 85 oder mehr senfanigen Dormann oder 
Vorarbeiter, der mir ftetige Arbeit verihafft in fa 
brit oder Lahn; # lann gr oder Nachtarbeit fein. 
Leo Shüg, 1883 MW. 18. 


Geſucht; — deutſcher — ſpricht Un · 
geritö, Serbifh und etwas urenig, BE t Stelle a 

thgood8e oder Ürocerpsßaben. Offerten an: %. 
Greifenftein, 488 Deaplaines Str. mido 


Geſucht: Guter omas Mann in mittleren Jah⸗ 
ren fuht Stellung als Bartender oder Morter. Übdr.: 
@. 110, Abendvpoſt. 


Gefuht: Bute dritte Sand Bäder fuht Urbeit an 
Ro Eales. Adr.: Carl Prante, 647 Melle 
trabe. 


Geſucht: Zunger Mann ſucht Stelle in Saloon 
ober u N als Ovfitermann, Qunhmann oder 
Porter. Adr.: M. Lang, 474 Milwautee Ave. mido 

— in mittleren Jahren, Der» 
u irgendwelche Beſchaftigung. 

ere, 
ucht: Junger deutſ 


tantlin Str 
ſchu ie fonn au mit 
van TB Aufn a In 5 


trauens werth 
— De 

@ürtner fuht Bes 
ferden umgehen. Neter» 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent Das Wort.) 


Küben uni Fabriten. 
Dieienigen, Die auf der Eid» oder Nordfelte wob⸗ 
eine Mrbeit haben, jeboh für unB gu ats 
können gute Beihäftigung befoms 
ienflag o' — —— er Rachmittag 
zwiſchen 8 a z in Rr. Jellgrion 
Etrabe, ein Blod füblih von Eu Buren Str., 


3 Urbet, bje wir offerizen, 2 meistens Mas 

— == ge en — nr tf “ — 
nzuftagen un t enftag oder 

— —X Ud En: Straße. 


Deftern Glecrie Gompann. 


fo—mt 


— — 


Wir haben eine große Un Ungapl Departments, imo 
Mädchen beiäftigt find — in diefem ah haben 
wır verfchiedenartige Urbeiten. 

Gute Berablung — netige Urbeit — die beiten 
Urbeitäbebin ungen, die man verlangn Tann. 
Denn Sie feine Tagarbeit haben und Nachts gu at- 
beiten —— tommen Ste gu ung. Diefe Nachts 
orbeit ift für fünf Nähte und mird gut bezahlt. 

en bor oder een 

Wefttern Electric Gompany, 
48. Unenue und 4. Gtrake. l4ogim&t 


Berlangt: Erfahrene Schuh-Berkäufe- 
rinnen; guter Lohn und feite Stellung 
wirb tichtigen Perionen garantirt; feine 
Nachtarbeit. Verſönlich nachzufragen 
oder ſchreibt an den Superintendenten von 
Rothihid & Eo., State und Van Buren 
Str. und Wabafh Avenue. 

«97--12,14,17 


erlangt: Mädchen um Labelt gryuflesen in 
ne Wine & Dtauor Haufe. f Rondolph 
Straße. mido 


Verlangt; 


Deutſches Mad * 
Grand 6: - 


eege t. 
entral Teb Co., 21 7— ua 
Verlangt: Mädchen in Bäder, muk am Tif& 
aufwarten fönnen. 2629 Sincoln Üpe, 


Derlangt: Grfahrenes QadenMäpden, 16 re 
alt, in Bäderri. 8812 Sinceln ne 


Berlangt: Mädchen, über 16 Jahre 
alt, um das Scneidergeihhäft 
feine Erfahrung nothwendig; L 
rend der Lehr 2. bezahlt. 
Ed. ®. Price & Go, 
266 Franklin Str. 
mibofe 


Verlangtı Sofort, 10 deutide Mäpdhen für 
Ürbeit in gen nit unter 16 Yabren. Eng *; 
> nicht nafömerig. Nahyufragen von 11 bis 
4 Floor — 218 State Gtr., nahe Adams 
17agim& 


in Bäderet, 
14, Übendpoft. 


Verlangt: Erfahrene Mädden als —— an 
Sweater Coats; beſte Lohn und ſtetige Arbeit. Zu 
erfragen im Store, 816 W. 12. Stri, zwei Blods 
weſtlich von —*8 Ave. mido 


Derlangt: M& 
Wholefale Stauor 


Verlangt; Mädchen um Obſt zu verpaden. Rommt 
fertig gur Arbeit. 897 €. Alinois Str. mibsfrfe 


Verlangt: Starkes deutfhes Mädchen oder Grau 
in mittleren Yabren in Some Batery zu arbeiten; 
immer und Board. Zelepbonirt Edge: 


Verlangt: Mäphen mit Grfabrun 
86, Zimmer und rd. Ade.n G. 


Babeld* anzuffeben, in 
erg 


auß, Randolpp Str. 


Derlangt: Mädden 
2558 Seutbport Upe., 2. lat. 


Verlangt: Dperators, erfahren an Damens = 


KindersKleidern und MWaifts. ur 
Floor, 11 Madtiſon Str., Marſhall Field — 


F leichte Buchbinderar beit. 


dimido 


Verlangt: Mädchen für Buchbindereiarbeit. 1810 
Clybourn Une. dimi 


Verlangt: Taſchenmacher und Mädchen von 
Aabren im Hofen-Ehrp, 8308 M. Vatiep Gn 
dim 


Derlangt: PBräuleln deutſche Korreſponden 
und —e —S— Ss * Stener 
ra e un men ſchr en n ennt⸗ 
nife der en den Eprade erwünfdt. Udr.: M. 
87 Abenppoft. dimi 

ns Däns 


Verlangt: Erfahrene Mini 
teln und Guits, Mercival v., 26 
Adams Str. dimidoft 


langt: Erfahrene mes d rauen, 

— u a fehr _$ er, % MR. Een; | 0 

Ze Arbeit. —— B. Steiner & Co. i 
Jefferſon Stti, 2. Floor. mno—be 


Erfahrene Kleidermaderinnen und 
Sehrmäbden; guter Lohn, fetige Stellung. 1972 
Evergreen Ape., nahe Robep. modimido 


Perlangt: Mäpden von 14 unb mehr 
Ba tbeit in — ——— 
Kolb, 900 W. D. 


Verlangt: Gutes, 
Nahen. nsufragen: 48 


ers an * 
. Balmır & 


Berlangt 


dren für 
veller 
modimi 


ftetigeg Mäpdden für einfa ri 
abaih Übe., Store. ⸗ 


modimt « 


Verlengt: Erfahrene und Lehrmädchen für Kunft: 
blumen; guter Sohn und fletige Arbeit. Zu erfras 
gen: Jacobs & Smittman, 162 Oft Ban Buren Str. 

l4agli& 

Plug: Operator an Sfirtt, Nachzufragen: 
©. Sobel, 07 W. Dipifion Etr. llagim 


I sAnnäberi d 
SEE ® 
(Bei Mine & Micigbeum, 28 BihiP ine. 


Abendpoft, 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
BSR Eur rer IE RREL. CE ED AL: DONEmaE LEBER" ESRREEN 


Sanßarbeit. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine — 8 
mwödentlih. 1737 Barry pe, Flat 2 
Eine gute Waſchfrau. 


“ Verlangt: IN RN. 8. 
de. 


Verlangt: 


Frau in — Jahren für leichte 
Hausarbeit. 


SCampbell Ave. Ede Archer Ave. 


BE er DEE UN 

Verlangt: Ein erfahrenes deutſch⸗ungariſches Mäd⸗ 
Sen E allgemeine BE. 2506 Kedzie ipod. 
Telepbon Belmont 


Berlangt: Eine junge Frau in der Küche 
beiten und Gejhirr zu waihen in FHleinem 
room. Nahzufragen 8983 Sheridan Moad. 


Ein deutjhes Mädchen für allgemeine 
gutes Heim und guter Xohn.. 845 
mido 


u ars 
und: 


mido 


Berlangt: 
eg 
aldale Une. 


Verlangt: Ein Mädden 
beit. 901 Logan Blod., 
1. $loor. 


ausars 
benue, 


ür allgemeine 
ce Francisco 


Verlangt: Anſtändiges Kindermädchen aus auter 
Familie, womöglich zu Hauſe ſchlafen. S. Guͤgen⸗ 
beim, 4783 Andiana Üpe., Wlat 3. mido 


Verlangt: Butes Mädchen für — Dauar· 
beit. 4000 Indiana Ape., 2. Gl 


er Mädchen für Kausarbeit; 


Verlangt: 
Prairte ve. Telephon 


— Heim. Shorr, 4229 
regel 4148. 


Verlangt: Kompetentes Mädchen für allgemeine 
ausarbeit in amilie von Erwachſenen; guter 
ohn. 424 Datdale Ave., nahe Sheridan Moad, 2. 
Apartment öftlid. mido 


Verlangt: 18 a altes Mädchen zur Silfe der 
Hausfrau; 2 in familie; feine Sonntagsarbeit. 
Nahzufregen Vormittags in 644 Briar Place, nahe 
Halfted Str. 


Berlangt: Mädden zum Berairemat en; 
faus ein Mädchen für Sichenarbeit 
Upe., Ede Devon be. 


Verlangt: Ein anftändiges Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit, fein Koden. 50 Wayne Upe., Epdges 
water, Norbjeite. 


— Mädchen für Sausarbeit. 1242 Belmont 
UAve 2.WFlat. 


Verlangt: Tuchtige — von * Jah⸗ 
ren für tor Ei 2 Kindern von 68 Jahren, 
gutes Heim. WUbdr.: ©. 115, Abendpoſt. 


Verlangt; Madchen 
8 in Familie. Rachzufragen nach halb6 
morgend, 5201 Indiana Ave. 


Erfahreneß Mädchen 
Guier Lohn. Louis 


= 
vanſton 


Ur allgemeine —— 
Uhr oder 


Verlangt: 
ubarbeit. 
rand Boul. 


de eos 
terfield, 5025 


Ein Mädchen für Sausarbeit in Heiner 
Gamilie. 8210 Part Une. midofe 


Verlangt: 50 Mäpdden für Sausarbeit, 
Lohn. 718 Garfield Uve. Phone: Sineofn 
Emplopment Dffice. 


Derlangt: Deutiches ann für zweite Arbeit. 
Rringt Weferengen. Lohn SB. 1086 W. Garfield 
Boulevard. 


Berlangt: 


ober 
782. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine man. — | 


Rleine Famtlie. 5428 Galumet Ape., 1 . Blat. 


Terlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haußarbett 
— 4% . Bart Ave. mido 


Verlangt: rau, um Fleiſch zu ſneiden 
den 10; ee hlalnes Str., Sund 
vom. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit im 
Saloon. 2117 Milmautee Ave. 


en Saubere anftändige Kran oder Mänden 
ür Haushalt, gmei Männer und ein Kind 11% 

Sahre alt, 9 Meilen u. Courthaus; guter Lohn 
und gute Behandlung. 8. Kaufmann, Kiverfide, Jil. 


Verlangt: Schrubbfrau für Store. 3558 N. Sale 
fHted Str. 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Rrueger, 1719 Humboldt Blod. 


— t: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Diviſion Str. mido 


Mädchen bei Hausarbeit behilflich u 
de oe 957 M. —28 

Ayt; 

4% Groftal Str., nahe Qeas 

mido 


Mädchen fir Hausarbeit in kleiner Far 
Heim, guter Lohn. Golpftein, 1345 
Berlangt: Mädchen 


r 
Ave., nahe Rockwell Er. 


Verlangt: 18jähriges Mädchen, um abs zu be⸗ 
aufſlchtigen. 4515 Michigan Abe., 1. Flat. 


Muß etwas 
652 Sangamon 


Verlangt: 
em. 2 in Pamili 
de, 


Mädchen 
Mes. Schy, 2 


Game Hausarbeit in Lleiner 
amtlie 


bitt Etr. 


Verlangt: 
milie, gutes 
Schne 


Sausarbeit. 2609 Potomac 
mido 


— 5 Mädchen für Hausarbeit 
eeuie bredden, Peine fyamilie. 
Straße. 


Derlangt: tes deutſches Mädchen für ze 
bett, mub fehr einlih fein, drei ermwacdfiene Mers 
ionen, u flat, guter Bohn. 9042 Orr 
hard GStr., 


Berlangt: Gin gutes 
Sausarbeit, 4 in Bamilte, 


Berlangt: au für MWafchen und Reinmaden 
Tage in ber "Ling 1952 North Une, nahe Ros 
bey Str., 1. lat. 


Derlangt: Mädchen > Rausarset, braudt niet 
su toden. Privatfamilie. Harriſon Dee 
mido 0, 


abre alt, muß 
—8 vn 30. 


Mädchen für allgemeine 
en Champlain Ave. 


Derlangt: Köchin, nit über 40 
gut Bien a €. 


Berlangt: zielen Mädden, tn Sausarbeit und 
— erfahren, bis 8; bon den Mäbdchen abſolut 
leine Bezahlung; die reiche Frau und % die arme 
Urbeitfuchende hat die Koften zu tragen. F. Hilde⸗ 
brandt’8 Emplopment Dffice, 2 Selin® ook. 

9mai, momi 


Beast: Ein Mädden für gemöhnlihe Hausars 
beit. Concord Place. dimi 

Verlangt: Ein gefehtes, beiferes Mädchen bei 
Rindern. Referensen verlangt. 1680 Sa Salle 
awiſchen North Ave. und Eugenie Str. 


Verlangt: Madchen — allgemeine Sansarbeit.— 
Gutes Keim für tilhtioes Mädchen. 818 Gab | 
dim 


mei 
be, 
dimi 


ausarbeit in 
oscoe Str. 
dimi 


 Berlangt: Mädchen für *5 
kleiner Familie. Vorzuſprechen: 


rg Gutes Mädchen a all gr Haus ar⸗ 
beit in kleiner Famille. art Ave. dimi 


Verlangt: Enagliſch — Mädchen für all⸗ 
emeine &außarbeit; vier — muß kochen 
* WR modernes 9 feine Wäfche. 

afbington we bio % lock 
* ib 8 Grand Boul. dimi 
zen Mäpdhen für allgemeine 


Immood Ape., MWilmette. Bhone 
bimido 


Derlan 
— J 


Verlangt; Aunge un ür allgemeine Hausarbeit 
in tleiner Familie, . Mabifon Str. dimi 


erlangt: Gutes Mädchen . Mn emeine Deus 
ie — vohn, 425 Foreſtville de. — 
dimido 


Verlangt; Deutſches Maͤdchen für allgemeine aus. 
arbeit e fleiner Familie, Empfehlungen. 012 ©. 
State Str. dimtdo 

Verlangt: — ür Hausarbeit; keine Heinen 
Kinder. U. Michter, 1 Sumboldt Blop. dimido 


Berlangt: Deutihes Mäbhen für Diningroom 
in einem Roominghaus, u Arbeit, Zimmer, 
outer Lohn. 2008 W. Chicago Une. dimibe 


Derlangt: In PVorftadt Blencoe, ein tstiges 
Mäpden für Ei Arbeit und mit der Mäfche 


elfen. Lohn Vorzui en Mittwoch zw Ar 
3 und 4. Ei 516, 1 — Une. dimt 
Verlangt: Köchin für Lleine Refidenz eli 
Adams, %. und Urher Une, UArgo, I. mt 
Derlangt: Mädchen für Hausarbeit, eines zaß zu 
gut ſchläft. wird vorgezogen. 2 Gren ſhaw 
traße. dimi 
Berlangt: di“ für allgemeine Sausarbeit. un 
N. Lincoln dimide v 


aus: s 
dimido 


Derlangt: Gutes Mädden fir allgemeine 
arbeit. Yes Sineoln Une, Store. 


Berlangt: Ein Mäpden A allgemeine 
beit; muß mafhen lünnen. oper, 
biena Ane., 3. Plat 


at. mi 
— junges Kindermädchen, um =. 
en; muß beutih fprecen. — 
—E Oakdale Ave. 


Berlangt: Ymeltes Mädchen. 4889 Grand Blod. 
modimi 


2424 
mobdimi 


Pros 


— 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 
Ancoln Ave. 
Verlangt: 
Hausarbeit; 
nen; orftadt. 
Str. 


3 Berlangt: 
Elarf Str. 


Berlangt: Mädchen für 


Ein tüchtiges Mäd für elgemeine 
in F Familie von Berfo: 

Miller, 410 — 181 a6 Salle 
Telephon —* 423. agl5,1mX 


5 Dinner Waitrejjes, Kohlfaats, 196 
agl5,1mX 


ausarbeit, das zubaufe 
fHlafen fatın. 6039 Union Ube., 2. Flat. mobimi 


Bertenet: Mäpdhen für all —— Hau arbeit. 
1612 Kenilworth Abe., Rogers l2og1m% 
⸗a merilani 


en Etr., na th | om 


€. 
ea B5 1 rn 


Be 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter 'diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Hausarkeit. 

Verlangt: Ein Mäpcden auf der Norbjeite für alls 
gemeine Hausarbeit, in Wamilie don zwei, muß 
aub wajhen und bügeln tönnen. Lohn 85.00. Zu 
erfragen nur des Tags liber bei Gentih, Graveur, 
8 ©. State Str., 1. Etage. 

Berlangt: rau oder Mädden, tagsüber für Was 
gen und Bügeln und allgemeine Hausarbeit, = 
tolde mit guten Weferenzen. — 
Donnerſtag. 4608 Malben Str., 8. Flat, nahe Bils 
fon ve. mido 


Berlangt: nger Mädchen bei Hausarbeit ber 
bilflih zu R und im Store. Kann zu Haufe 
ſchlafen. 61 Lincoln Une. 


Verlangt: Gutes deuti 
beit. Weikenzeiber, 815 


Verlangt: Mädchen, um Bufineklund zu kochen; 
viel Erfahrung nicht nöthig. 426 W. Indiana tr. 


Verlangt: Mädchen für en guter 
Lohn. 111 Hoyne Ave. 


Berne: 
5157 Mi 


8 Mädchen für Sautars 


Berry Str. mido 


— 


Mädchen = — Hausarbeit. 
igan Abe., 3. 


Verlangt: Junges Madchen 
Hausarbeit in kleĩner Familie. 
Straße. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haudnrbeit, 
gutes Helm. 554 €. 51. Str. Tel. Drerel — 


Verlangt: Mädchen für gr Hausarbeit 
und zum Koden; 3 in Familie; Lohn $7. 1054 
Daldale be. mido 


’ " Berlangt: Mädchen » allgemeine a 
4633 Indiana pe., lat. 


Verlangt: Zweites Mädchen, muß beim Wa- 
{hen und Bügeln helfen; $8 per Mode. Her 
Moliner, 514 Michigan Abe, 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, $5 per 
Mode. 3943 North Abe. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in fleiner &amilie, guter Lohn. 
Deutiches oder ungartfdes borgezogen.. 2. Mor» 
ris, 1021 Alhland Blod. 


BVerlangt: Mädchen für all 
Väderet, 3 in Famtlie. 


_ Berlangt: Aelteres erfahrenes Mädchen ober als 
leinftehende Be in mittleren Xahren bei der Haußs 
arbeit zu belf guter Lohn und Heim. Bitte 
ſelbſt une. Ved, 4604 Laflin Str. 


Verian t: Deutſches Mädchen fur allgemeine deus. 
arbeit. 7 Cottage Grove Ave. 


verien Mad en fr allgemeine 
4634 Wentmworth 


Verlangt: Wafhfrau In Sommer-fefort; 67 die 
Woche. Nachzufragen WI6 Eleveland Ane. 


Verlangt: Frau sum Mafchen. 8707 Southvort 
AUpe., über Store. 


Deutſches Modchen für allgemeine 
en im Store, 1114 Genter 


meine 


r al 
nr oomi3 


5400 


meins et in 


EBEN. 
mibo 


Verlangt: 
ausarbeit. 
traße. 


Verlangt: Deutfes Mäpden für _gemdhnliche 
— —— 9 tlelner — quies Heim. Geis⸗ 
mann, W E. 40. Stri, 8. Flai. 


Verlangt: Aeltere Frau. Nachzufragen zur 
tag bon 8 bis 4 Uhr. 2846 Sheffield Ube., 8 . Bloor. 


Berlangt: _Kompetentes Mädchen für elgemeine 
Haus arbeit; Lohn 7; feine Wäihe, muß fo 
806 Oakdale Aven nade Halfſted Str. 5 
lepbon Graceland 2219. 


. 


Stellungen fudhen: Zrauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diefer Muorit 1 Gent das Wort.) 
— En a 


Geſucht: Belieres Mädchen in mittleren Jahren 
een in Heinsren Haus Kaushälterinftele. — 
Meyer, RI3 W. Huron Str. 


Geſucht: Oeſterreich⸗ ungariſche Köchin wünſcht in 
einer amerifanifher Wamilie unterzgulommen. 
insty, 2013 W. Yuron Str. midoft 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für allgemeine 
Sausarbeit, jpriht beutih und 24 Kann mas 
hen, bügelm und focen. 1680 Orchard Str., hin⸗ 
ten, nahe North Ave. 


Gefuht: Deutfhe Frau fucht ftetige Stelle bei 
einer Herrihaft, am Liebiten mo feine Hleinen 
Kinder Br veriteht alle N fann aud 
tochen. Bitte jelbit boraufpre en. 4932 Saflin Str. 


 Sefuht: Deutſche Frau ſucht Stelle zum Waſchen, 
Bugeln und Reinmachen. Biite ſelbſt vorzuſprechen. 
4311 Wentworth Ave., hinten. 


Gefuht: Deutid 


midoft 


Deutſches Mädchen ſucht Stelle in Re— 
m zum Gejhtrriwafhen. 4810 Princeton Xbe., 
. Bloor. 


— 
der Woche. 
Barry pe. 


Gefuht: Gutes deutfches Mädchen fucht . für 
allgemeine Kausarbeit. Gi Moscoe Blod., 2. Flat. 


Gefuht: Asraelitiiches Wräulein juht Stelle zur 
ee 9 des aushalts, gute dan. Mik U. 
ahn, 2508 Soutbport Ape., 2. Wlat. 


Gefuht: Deutfches Mädchen fucht allgemeine un: 
arbeit. Pitte perfönlih vorzufprehen. 827 Star 
Str., hinten. hinten. 


Geſucht: WDeſncn Demget Madchen ſucht Stelle für Haus⸗ 
arbeit. Bine felbft vorgufprehen. 8556 N. Eat Str. 


Geſucht: Junges eu Madchen ſucht Stelle 
für allgemeine Kausarbeit. Genter Str. 


amtlienmwäfche, 


die eriten Tage 


t art 
ee es Shave, 142 


Pitte zu fhreiben. 18. 


mido 


Bedingungen mäßig. 
Racine 2. Floor, hinten. 


Mäphen fuht Stelle für 


indern. 134 eg 
Ba 
Bligeln und Be GE 
mour Abe., ten, unten. 


t: Deutfhes Mäpden, meldhes To: 
war Si bei —2 M. Zotter, 
traße 


Geſucht: 
machplatze. 


Verlangt: 
Mrs. Brown, 


Geſucht: Engltſches 
leichte Pen oder bet 
Str., 1. Plat. 

Sefuht: Deutihe rau fu yam Bien, 


en Tann, 
Bl — 2. 


D au ſucht Waſch⸗ und un 
Zu Ki — er 


Geſucht: Frau fu — in Saloon und andere 
Arbeit. 1223 Dtis 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Etelle in Sas 
foon * Reftaurant. Bitte wo prechen. 740 Reed 
Str., binten oben. 


Geſucht: ODeſterreich⸗ ungarlſche Keſtaurant⸗Köochin, 
welche die Ei Küche volllommen verfteht, fucht 
Stelle. G. Cheſtnut Str. mi 


Geſucht: Deutihe in tust a für Wafchen 


und Bügeln. lace, hinten. 
Gejuht: Eine erfahrene deutihe Frau fuht ale 
pläke für Montag und Dienftag. 1117 MW. Huron 


Str. Safhula. dimi 


Geſucht: Deutſch⸗bbhmiſches Mädchen. das auch ko⸗ 
en kann, ſucht Hausarbeit. Bitte vorzuſprechen. 
18. Muftt, 1408 . 18. Str., 1. SI. dimt 


G t: Abchin ſucht Stelle für Saloon oder Pri⸗ 
dat. A Be 1421 Hudſon Ave., 
m 


vbeſna 
kann auch 
ER 

bendpoft 


Geſucht: Junge Frau pr ausarbeit beim Xag 
bei ee Melde ami e au w rm Bitte 
vorzufpredhen. 1408 W. 18. Str., 1 bimi 


Geſucht. Wäaſcherin ſucht Arbeit. 718 — 
Avenue. Phone: Lincoln 1782. momi 


Ehrl rau, geſchldt in Hausarbeit, 
N Ac. verrichten —X Be⸗ 
He & Stunden —— 8. 567 
mido 


Heirathsgeſuche. 


(Ungeigen unter diefer Mubrit 3 Cents das Wort. 
aber Zeine Anzeige unter einem Dollar.) 


Seirathegefuh: Ulleinftehender Mann mit Geihäft 
wünſcht Bekanntſchaft zu machen mit einem 
ehrbaren deutſchen Mädchen oder ittfrau, Kind 
nicht ausgeſchloſſen, zweds Heirath. Bitte anzumel« 
den 1442 North Samlin Wpe,, im Store. 

eirathsgefuh: 26 Hahre alter gebildeter Deuts 
—8 wünſcht mit einer reichen un Belanntihaft 
Br zweds Heirath. Adr.: 11. 417, Abends 
po 


eiratbsgefuh! Winfde die Belanntſcha 
geb —* deut Me.ametlenieen © Dame; a 
nes J Stellung u. Nebengef 

hre —— tiefe mit Ungabe bes 

termögen, Weihäftigung u. f. w. an 
Abendpoft. 


——— Vermoögender Geſchäftamann 
= alt, ——n—n— ——— t er gut trgogenes Yan 
ober frau, folibe ‚ im felben — 

ittelwuchſs, muß engoliſch * en und am Geſchäfi 
Antheil nehmen. Wenn mög Dat ographie. af 
1 Vermögen gewünjdt. Adr.: 
po 


U. 404 -Ubend: 
modimi 


Aerztliches. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Dr. Weik und Frau, Defterrelslingarn, be 
dein alle rauen-Srantheiten und nehmen GEntbi en 
dungen an in und außer dem Saufe. 1756 9 

Dinffion Etr., Ede Wood. Telepbon: Kon W 9. 


Dadjdeder u. |. w. 
(Ungeigen unter biefer Mubrit 2 Cents Das Wort.) 


eder’s Usphaltum md Be 8 
1 Milwaste 4 Menue, Rimmt Die Ste Bi 
ver 


indel l des iſes; 
tavel, ah a — — mi © Direkt 
Bedingungen: 


——— kr m nalen 


5 le 


Ghicago, Mittwoch, den 17. Auguſt 1910. 


Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 

(Ungeigen unter biejer Rubrit 2 Gents bas Bert.) 
Bu verkaufen: Sofort wegen Abreife, ein Garland 
Kochofen mit Shelf und Wafierfront, jo su wie 

neu, auch Gasofen ſehr gr Rub ichnell ver: 

kaufen. UT. N. Kedzie Ave. 5 midoir 
Zu verlaufen: Ganz — Möbel wegen Ubreife 

— 1740 Elpbourn Upe., hinten unten. 
Zu verkaufen: Möbel, wegen Ubretfe nah Deutjch« 

land. 3649 R. Maribfield Ave. 


Zu verlaufen: 6 Stüde PBlifpmöbel 
Schautäften. 2319 Soutbhport Alpe. 


n: 822 Gadofen für 88. 1788 8. Sal 
ilow Str., Upotbete. 


und zwei 


Zu verlau * 
fted Str., 


Bu verkaufen: $160 für moderne Möbel von 5 
en Bat, fofteten $600. fylat zu vermiethen.— 
eamann, 2615 Sheffield pe. 


Muß ipottbilig verlaufen: Qeder tlor:Set, 
Leder Coud, Shautfelftupl, Teppih, Tiid, 6 Stühe 
le, Betten, Drejjer, Bilder, WBücerrhrant, Ghına 
Klojet, Sidebrard, fofort. 3112 Soutbport Avenue 


nahe Lincoln Wpe., esfter floor. 1700 1wxX 


Zu verkaufen: Feiner Küchenofen mit Waſſer⸗ 
ftont, Davenbport, Ice Box, 3 Eiſenbetten mit 
Springs und Matragen, 3 Drefiers und andere 
Möbel billig. 1858 Sedgmwid Str., 3. (Floor. 


Zu verlaufen: Mibel billig. 613 Hinfhe Str., 
nahe Glybourn Abe. . 


Zu verlaufen: . tmmer»Einrihtun 
Earl Gtr., nahe Wells ® " id 


Zu berfaufen: Mösel von 9 Bimmer Haus, Rugs 
Parlor: Exit, Piano, Buffet, Schlafzimmer Suit 
etc. Schleuderpreis. 717 Belſmont Ave., nahe Halſted. 

l4aglmX 


Muk g" ort ——— ur e Möbel meines 
Flat, onate gebraucht, &hmafchtne $10, 
860 uns $19, $100 Dee * Betten, Tiiche, 
Stühle, Bilder — Spiegel, Leder⸗Couch, Bis 
bliothelsSet. 23021 California Wpe., nahe Fuls 
lerton Uvenue. daglmX& 


euie verkaufen: Deber EL Set, Ve⸗ 
‚ Roder, Zeppih, wu h, 6 Stühle, Betten, 
"Bilder, VSücerfchrant, eorzelanicrant, 
Kommt jofort. Spottbillig 113 
Southport Ave., nahe Lincoln Une, eriter Floor. 
10aglıo& 


Bu verlaufen: meet von 6sBimmer fylat 
neu, 865; Wugs für 820; $100 Parlor Set 88; 
Piano; Überhaupt ie 186 N. Robey Er, 

10ag 110% 


164 
aglw 


Muk 
d 


SEES ESSENER 
Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Bart.) 


Bu —* Da ich ſofort die Stadt verlaffen 
muß, verkaufe ich hochelegantes — Wottbillig für 
Baar. Kommt ſofort. Deota, 2684 Beſt Apenue, 
nahe Lincoln und Wrightwood. l5ag,im 


faufen 03 Upright Piano, 5 monatlich. 
088 Barrabee Str. "kasie 


u) taufen Emerfon Ptano, fein fir Un Enger; 
in In Storage. 7 733 Milwaukee Abe. l4aglm& 


 Mub fhnel ı f ge verkaufen: Prachtvolle neues Miano, 
gel. R. California pe, nahe Fullerton 
l4aglmX& 


$65 für ein fhönes Kimball „pright Piano; 
s meneiiin. Bei Groß, 15475 i mens ©tr,, 
nahe Nortb Une. 2ljlimtX 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Ungeigen unter diefer Mubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verkaufen: Pferde, Dump Wagen 
Hinten Wagen, doppeltes Geſchirr. 138 € 
hinten. 


Zu verlaufen Tun mit Aungen. 3544 Hopne 
Ave., nahe ER - 

Bu verlaufen: Gutes Zugpferb Billig. 2957 Throop 
Straße. 


Bu er gefuht: Pudel Puppies. Adr.: 
Aben dpoſt. 


Muß verkaufen: b0 Pferde und Mähren, von $25 
pro Stuck und aufwärts, im Gewicht von 900 bis 
1700 Pfund. Bmwei tragende Mähren. 953 Milwaukee 
Uvde., nahe Augufta Str. 20ilimtX 


Kaufd- und Berkaufs-Angebote. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents Das Wort.) 


Rauft Gure SBadens@inrihtungen ber 
ulius Bender, 

Maditon und Peoria Straße, 

Sier !rnt Ahr etwa 40c am Dollar an allem 
Euren Gtoreeffirtured erfparen. 

Neue und gebraudte, 
Vreiſe die olut nieprigften in Chicago, 

Zuft (engel arantirt, 

001 Bi 911 


adijon Straße, 
Telephon: 


as 1712. 


Unterridit. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Tühtige Klavierlehrerin wünfht noch einige Schtt- 
ler. Bitte zu schreiben oder vorzufprehen. Ugnes 
Boedter, 208 Hill Str., nahe Wells Str. Telepkon 
North 5098. midofe 


F eue Zirkel im — ngliſchen beginnen jetzt! 
(Auch — J— onate 86; aute Stellungen 
durch Germ. Amer er Unton. Näheres im 
Alinotse Gebäude 715 North Une, nahe Halfte. 

dimidoſon 


Finansielles. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das ort.) 


u leihen geſucht: 88000 gafte Shpothet auf 
4:/$lat-Gebäude odr ‚zn on 3 PER 
perfon. Peter Smith, 2028 N. 42. 


— Geld gu 5 auf — — 
Oscar Joſeiti, 2411 Lincoln Abe., nahe Haͤlſied Str. 
iiIoſp, ſamomi 


Wir offerlren zum Patiwerth und aufgelaufenen 
inſen und 6% ae zu ben folgenden 
Kar: 8500.00 1000.00 1500. 
81600.00 — 81700.00 - — 8180.00 — 28 — 
82500.00. —. 8270.00 — 8320.00 — 
und $7500.00. Chicago Zitle and zu Co., 9 
e. Volize mit jedem Darlehen. 
Sotn, D — E Co.. Bank FJloer, 161 90 
Sale S 15j1*% 


er au —— othet zu lelcht 
en. C. 3 a HR Eu 3 
bends — Forte Ane., Ede garrabee Str. 


Fi in 
piere. 


Bedindun⸗ 


Zu verlkaufen; Beſte es e 6sproy. 
Eummen bon aufmärtß; reine 
Geld Rp der gen ıB den beften — en. 
Ri 5 Dearborn Str, kur, 
—2 Fe "North ve, 7 e = ee. 
. 16in “2 


Geld zu verleihen ohne —— von Vrivat⸗ 
mann auf Grundeigenthum auf der Norbmeftfeite, 
Nieder. Zinfen. 9. Bid, 343 Hayes Str., ‚Cogan 6 an 

y* 


Grundeigentbum und yum 
Bauen 2“ niedrigften Dre. Offen Montag_ und 
Samſtag Abend bis 9 Rraufe Savings Bank, 

1841 Milmautee Unpe., na e "Pauline te, 10 a. 


Greenebaum Gont, Banters, 
verleihen Geld auf Orundeigenthum und zum Bauen, 
— Zins fuß. 

Sichere Erfte Hypothelen in Berichte en Summen, 
auf bebautes Ghicagoer Grunbet entbi nn vn 
fen. NRorbdoftede Elart u. Randolph 


Geld zum Bauen; eine KRommifflon; feine Adyes 
fatengebühren; feine _Merzögerung. WUnleihen auf 
Orundeigentfum in m und Vorftädten; vers 
Ki und angebaut. elephone, Bandoloh, 0, 


Stone & Eo., 15 Montoe Str. 


Wir verleihen Geld | 


weite potheken auf Grundeligenthum prompt 
beſorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungeün. 
Sentp Mortgcge Eo,, 112 Elark Str, u” * 
140 


9, 183 Sa Galle Str. Erſte Hy⸗ 
Geld 3 verleihen su nie 
elepbon: Mäln 250. Imni®2 


® Beaulit 
geht u verkaufen. 
ins fuß." 


Nedhtsanwälte. 
(Ungelgen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Richard A. Rod, 
Deutfcher Advofat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Nechtsfachen anf das Beite beforgt. 
— ff: 555 North Ave, 


e Larrabee. 
Abends 7 bis gs Sonntags 10 bis 12, 
f 111,2,? 


— 


deutfi Advotat. 
hin fin: tt. Ulle Rechtes 


t @._Rra 
Bali allen Brite) 


ens beſor rbſchaften eingezogen. Gut 


atteies — Da: Unfprüühe überall 

€ je t. Söhne jene it. U a int 
nitt. e Empfe Br immer 1312 Fir N 
tional u Building, Dearbern und Monroe en 


&reb. Blotke, beuticher Redhtsanwalt. 

Ale Rechtsſa hen den rompt beforgt. re. 
tigirt in allen Geriä,ten. Math frei. 79 
Dearborn Str, Zimmer 1444. Abends 


714 Briar Place, nahe N. Halfteb, — 


John Wag ne rt, denticher Advofat. 
Braftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts» 
fachen prompt beforgt. Gründficher Rath. 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Ede * 

e = 


N, Priedlanders Mehtd- und Notariatshurcan, 
99 Randolph Str, Crbiaften und Banferott-&as 
Sen erledigt. Anfratte und Titel don Grundftiden 
eraminirt. ANERESRER jeder Urt. Ronfultation dee 

midofa 


Wenn etc —3 fir Fr 


« 


Geſchaftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Wochenblatt zu verkaufen: 


Eine gut eingeführte Wochenzeitung mit voll: 
ftändiger Druderei:binrihtung für Yeitung und 
Job, in induftriereiher und rapide Wwachjender (Se: 
gend, ‚ift preiswerth zu verkaufen. Ginzige deutiche 
geitung im County. Anfragen zu richten an 
Freie Preiie, 61 State Str., Hammond, And. 


mido 


Zu verfaufen: Ed-Saloon u Bufineh- 
Lund, ihöne Wohnung, billige Deiethe, ift frant- 
beitshalber billig au verfaufen. Richt alles Baar 
nötbig. Adr.: &. 106, Abendpoft. 


Bu verfäufen: Saloon 


mit Hotel; ute Ra: 
frage. 651 Milmautee Une. * 8 


mido 
Zu verkaufen: Wegen Geſchäftsaufgabe, Sa— 
Ioon im mittleren Wistonfin. Gutes Geſchäft. 
Adr. ©. 111 Abendpoft. mifafo 


-Grocerd3 und Butherd, Achtun er 

u berfaufen zu einem GSchleuderpreis, ment 
fofort genomme eine bollftändige Gtrogerh: 
and Meatmartet: je meiakung, Modern in jeder 
Beziehung. Store ift 5202 N. Clark Str. Ei— 
genthümer. Julius Bender , 901 W. Madiſon 
Str, Tel.: Monroe 1712. mido 


Zu verlaufen: 8 immer NRoominghaus, alles per= 
jet, et, ehe Billig. Nah 7 Uhr benps Korzufpreien 
IN. Halfted Str., nahe Lincoln Uve. mido 


Zu verlaufen: Rrant Pr Bäderet, 
denfundfcaft. Adr.: S. B. 0, Ubendpoft. 
1700 1w 


ute La⸗ 


Habe au verfaufen: 31 Saloons, mit oder ohne 
Liſens, von 8500 bis $6000; 10 Grocerys und 9 
DelitatejfensLäden von $500 bis $2800; 4 Büdereien 
von $500 bid 82000. Wer überhaupt ein Gejhäft, 
tann fein mas e8 will, fchnell —— oder verfaufen 
mill, gebe Mosgens 9 Uhr nah 1572 Glybourn Une. 


Großer Bargain! Verlaufe 7 Kannen Milcge: 
ihäft, 1 — 2 zu... fofort für $400, Doppelte 
werth. Fragt Morgens 9 Uhr. 18572 Elybourn Ave. 


Großer Bargain! Verkaufe Saloon mit grober 
Halle, Ede, feine Einrichtung, 8475, Dreifadhe iverth. 
Fragt Morgens 9. 1572 Ely Journ Ave. Buthmann. 


Zu verkaufen: Meat m wegen Krankheit. 
Gutergalter Play, billig. 867 Orleans Str., nahe 
Locuft Str. 


Salpon mit en m nahe — wegen Ab⸗ 
reiſe billig zu haben. de.: &. 107, Abendpoſt. 
E mibofr 
Zu verkaufen: Out gahlender Ace Cream Barlor, 
Fountain, onfectionery, Bigarren, Stationern, 
feine Wigtured, drei Mohngimmer. Miethe 42. 
2507 Lineoln Une. 


Bu verkaufen: Bäderel, nah —* 
tet, volle Preiſe, nur Storettade 82 
die Woche; Nordmweftfeite. Adr.: 


t eingerid- 
Ginnahme 
6. 101, Abendpoſt. 
mido 


alas zur 3 ein Roominghaus von 2 

ss 30 Zimmern zu übernehmen; ein folches, das 

5 nachträglich Taufen fönnte, vorgezogen. Adreffe: 
. 100, Abendpoft. 


Zu verlaufen: Millinery Store, 
GEtablirte —— 
Leichte Zah 


Zu verkaufen: Grocery⸗ * Cream⸗, 

Notion⸗ Zigarren⸗ und eignet 

5 Defterre Ungarn. Laundry dedt Bier 
28 Grand Ape., nahe Roben Str. 


Zu verlaufen: Gut rd Schuh⸗Shop. 752 W. 
North Ave. nahe Halſted S dimido 


12 Zimmer Roominghaus, 
Abreife, 8300. 788 Milwautee Abe 


Bu verlaufen: 33 Bimmer Moominghaus, Nord 
Clarf Str., Miethbe $82.50, Gintommen 100 bis 

monatlich, ſpottbillig. Theilzahlung, aute 
Leaſe. Lange, 704 Dearborn Ave. dimi 


Belmont Ape. 
Wohnzimmer. Bargain, 
ungen. Telephone Graceland 664. 


Candy⸗, 
abaffaden, 


Bu verkaufen: wegen 


dimi 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzelgen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Habe die veen von dem beſten Catt: 
fornta Wein, jbottbillig, 15e bt8 3Sc- die Gallone. 
Wünfhe aktiven Partner mit $800 bis 00 Baar; 
35000 jährliher Werdienit. Per ſonlich zu von 
Morgens 8 bis, 6 Uhr Abends in 3302 NR. Oakley 
Ave. Riverview Bart. mido 

Verlangt: Dame als Partner in Kaffee und 
leichte Grocerdoe chäft, um volle Leitung zu über: 

nehmen; Heine Geldanlage. Man antworte in Eng: 
tie. Abr.: ©. 117, Abendpoft. ® mifon 


Zu vermtiethen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Zu vermiethen: Sauberes lat von 3 möblir- 


ten Bimmgrn für Qaushaltung. $3.50 mödent: 
lid. 1746 Sedgwid Etr. 


Bu vermiethen: 3 Zimmer, $8. 3958 Lincoln Ave. 
Ein ſchönes Ed⸗Flat, 
beilerungen, gut — für einen Zahnarzt. 4195 
Weit North Ape., Ede 41. Court. dimt 


u vermiethen: 4sgimmer Flat, alle Zimmer hell. 
7331 Kimbart Une. 


önes flat, 
1811 Roscoe sh. 


u bermiethen: 


810. 


Zu vermiethen; S 
Badestmmer. 816. 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethen: Ehlafpimmer an 2 Mäpdden. 747 
Gardner Str. 


Boarder finden gute8 Helm, $5 mit Wälce. 
8535 Lincoln - Abe. 


vermiethen: Kelles, reines Bimmer, modern, 
ig, ZTelephon. 423 Eenter Str.,, mweftlih von 
PineoIn Abe, : 


Bu vermiethen: Ungenehmes Schlafzimmer, alle 
Bequemlichteiten, bei Frau. 17% hudſon Avbenue, 
nahe North Ane. 


Genlinfht: Herr für einfahes Bimmer, au 
Wunfh Board. Näheres 1612 Chebeland Mpe,, 2. 
Flat. auol ⸗ 2 


Zu vermiethen: Frontzimmer mit Vadezimmer 
an einen oder zwel Herren mit oder ohne Koſt. 
2661 Florence Ave. mido 


u — 4 hübſche Zimmer im Hinter⸗ 
kei 39.00. 1428 a Fe nahe — 
enne. 


Bu mieten geiudht. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


a ndp — m Simmer und Board. Abdr.: 


Suche in guter Nahbarihaft Rooms, lat mit 
6 Zimmern, alle Bequemlichleiten. Sigmund Bloch, 
806 Milmaufee Alpe. 


Zu miethen gefudht: Inmöhlirtes Zi u. in_ Late 
tep von älterer Dame bis Samftag Aug., 
Brief oder Poftkarte. 1335 Melrofe Str. ‚ binten. 


miethen gefucht: nger Mann just Amer Bimmer 
chen te, 9 * oder Sitabene . $5 per 
Adr.: ©. ho Aben dpoſt. 


Alleinſtehender Mann ſucht auf der Nordſeite zwei 
— Zimmer, unmbblirt und laufendes Waſ⸗ 
.Adreſſire mit Preisangabe: ©. 118, Abendpoft. 


miethen gefugt: 4 Zimmer at und Den. 
a. ®. vn, a dpoft. ” mi dofa 


Ein anfländiger Mann fuht s Sum bei Wittioe, 
tann Rinder haben. Ubr.: 1 Abendpoſt. dmi 


geniessen he 
Mann mwünfht Simmer bei alleinftehender Wittwe 
ald alleiniger Roomer, nicht zu weit bon der Eds 
eite, zwiſchen Clark — und Aſhland Ave. Adr.; 
1. 410 Ubendpoft. dimi 


Monat. 


Berfdnliches. 
(Ungelgen umter biefee Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Ich bin nicht verantwortlich fur Schulden, welche 
bon anderen a nen außer mir gemacht imerben. 
Wm. Volt Er., (fen Str. 


Ueberfegung deutſch⸗ engliſch, 
Korte ſpon chriftliche en 
und zuperlä flo. Sartorius, ms ni 

tr., nabe 


und Sonntags 1988 Mobamt 
er ” end u der ihren 
n Derbi indung zu 
mit 20 2 dimt 


erzlo t d 

—— engeneöfenen Ag 

ebenen, © enſchen⸗ 
e auf. ubl, 5937 — J —— 


englijchsbeutid, 
a F prompt 
Üpe., Abds. 
Genter Str. 
dojamomi* 


Raroline ZYaniid, 
Aufenthaltsgrt Ye nt 
treten mit WÜdreffe: 


0 
Ei En: 
2 Böp e 


Yedermann kann Plumbs oder Gas fitters an 
zn uns faufen und von 40 bis 75 Progent fvaren. 
‚ Sevin & Eo., 718 Wells Str. alwx 


Schiffskarten nach Europa. Freikarten 
von Europa. Billigſte Preiſe. Deutſch⸗Ung. 
Schiffsagentnr, 1569 Clyhonen —— 

ag* 
ram: 36 G6⸗ F a u. Hehe: Si 


fen können darin gebrannt werden. Radı 
neagn: 3 €, Randolph Str. "Phone: — 2 


Dampfer-Linien. 
(Unzeiger unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Boodrig Dampfer — Nah Milmautee 
9:30 Borm. und 9:00 Mode. 4 und 2:0 Nahm, 


audgenommen —* ch Mustegon, Granyd 
n - und Bas. * — Be Bes: 
mftag$. 1:30 d Sonntag und 


Bu 


‘ 

| aus, Wordfeite. 
Scar Nofetti, 2411 Lincoln Une. Lei. Lineoln 6838. 
| 

} 

| 

| 

| 

I 

| 

| 


Grumndeigentyum und Särfer. 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Work 


Norbielte, 
Zu verfaufen: Brid«Store umd Wohnung me 
beitähalber billig. 3312 N. Robey Str. doft 
oder Zsitdd. 


Sofort zu faufen gefuht: Gutes ?: 


midofs 


— — — 


Zu verkaufen: 


Notdſtite Lots, 8280. Leichte Zah⸗ 
Contlin 


& Co., 3938 Lincoln Ave. 
Uaolwa 


Yu verkaufen: 3⸗ſtoch. Brid⸗ und Framchaus, nabe 
North Ave, und Halited Eir., 
jähriih, muß 
verfauft erden, 


lungen. 


tringt SO Mietbe 
eines Geihäfts 
Abendpoft. 


wegen Uebernahme 
Adr.: 3. 989, 


ne verkaufen: 2-fFlat Bridgebäude, 82600; $1000 
Scar 
Neues 2-Flat Bridgebäude, Bad, Gas, . eleftrifches 


Licht, Eu Fußböden 
Laundry 


miſaſo 


Zeinen ibor im Baſement, 
30 Fuß Lot, alle Sirahenderbehſe⸗ 

zur Addiſon Str. 
Notthw. 50%; 81000 Baar, 
Velieben. 


Zwei⸗ Flat Steinfronte Gebaude, 3 und 6 
Zad, Gas, Heißes und faltes Wafier, 
| Paar, 825.0 monatlich. 

8elosty, 


ubs, 30 
bequem 
Hochbahn 


rungen, Station Der 


Reit nad 


immer, 
$HR, 815) 

memife 
1905 Belmont Ape. 


" Butes 2-6. $immer Bridgebaude etc,, Mohamt, 
nabe Wisconfin Str., $4000. — Auguit Torpe, DO 
North Une. amomi 
Scene Se) > RER 

Modernes 2-5 Zimmer Slatgebäude, Tot 31 bei 
125, Marfhfield Ave, nahe Mapeland Xpe., 


w. 
Auguft Torpe, 820 North Ape. a 


amomi 


en nn men nn nn 

Gleveland Abe., nabe Menominee Etr., en 
2-6 und 2--3 Zimmer Bridgebäude, 
820 North Ave. 


890. Yun. 


Torpe, Hiomi 


8300 baar, Reft monatlid, faufen moberne 7:Bims 
mer: Gottage. Gut pafiend für große Familie, 


nur $2200. Beitman, 283 Lincoln Abe. 


Wohnhaus, 
Gehentfernung. 


reis 
loeelwe 


u verkaufen: 


14 ( 
golatiaı. Zimmer, elegante 


9 Welt Chicago pe. 
TEN TEEN ER EETTER . = 


“Zu verfaufen: eines zmeifiödiges Ipramegebäube, verkaufen: fyeines 
ie 6 Bad und 
in Er Nahbarichaft, 
field Ave; Preis 84500) oder irgend eine müs 
bare Offer te u? Unterjucht und madht Offerte, 

ranf Bed, 14 Irving Part Bipd. 
jomo—fe 


leich Mietbe, 
:Zimmer fyrame-Gottage; \ element, 
0 Fuß Lot, 
Preis 83400, wenn 
famo-—fe 
Grant Bed, Mid Irving Part ind. 


—— Adtung — Achtung — Achtung! — 
Gefuht für BanssRäufer. 2: oder 3» og. Brick⸗ Ge⸗ 
bäude an der Norpfeite. — Auguft Torpe, EM North 
Ave. 13001wx 


ebäude, iſt 
ug. Xorpe 
1309108 


en ine 

Zu’ verkaufen: Gutes 2:ftöd. Wlatgebäude, ift 1406 
Mohamt Str. gelegen, 83300. — Aug. Tor 0, 829 
North Une, alleinger Agent. IBeeimz 


Berlaufe augen Bridhaus nahe Addition „L” 
Gtation, bringt jeht $20 den Monat, nehft eigener 
Wohnung, Preis 83200. Beltman, 83 Lincofn Ape 

12ag1wt 


in befter Ordnung, 35x125 
Dort Blvd. und Lineolu 
Freb, 28283 — 33 


— — Frameqebaude, 
Zimmer, 


; Mietbe $480 jährlich, 
Safdale Upve., nahe She 


Zu verfaufen: Leichte Abzahlungen, 
ehr fchöne * 
ad und Gas, Laundry, Zementfloor, 
feine Rachdarichaft Irving Av.; 
dieſe Woche genommen. 


Modernes 8.ſtock. Brick- und 
1110 Fullerton Ave. gelegen, $40 
820 North WUpe., alleiniger Agent. 


me 


— nn 


zn a 
uß Lot, nahe Jrpin 
ve, Bargain zu 86500. 


Norbweitfeite. 


u verkaufen: 2eftöd. Brid, gmwei 
5 Zimmer Brid Cottage daßinter, 


be North Ave. Näh ——— 
nahe ot de. anere € enry obrtien, 
81 ©. GClarf Str. i 


| 

4 Bimmer late, 

| 

Bu verlaufen: Halb Acrer gotten in Welt Irving 

Dark, 1% bei 134, mit Leitungsmwaifer und Seitens 
wegen, 8675 und aufwärts; 850. Baar, $10 monats 
lid. © 8 billigfte Eigenthum in Chicago; jede Lot 
ift das Doppelte — 
Zweig⸗Office Milwautee Avbe. 


rbing Part Blod. 
Roefter & Zander, 8 — 


earborn Str. 


Zu verfaufen: 84446 MWoodard GStr., Blo 
von Milwaukee Ave. Cars, nah Logan auare, 
neues zweiſtöckiges zwei 3⸗ Zimmer Flatgebäude, Konz 
fretbajement, Bad, Shape, Has tgtureß, 
Kapitalanlage, Haus offen. Leihte Abzanlungen. 

Melmd?, 2330 Milmaufee "Üoenur. 
"13ag—1ipiamt 


gute 


Dreiftödiges Steinfrent, drei 6 Bimmer; Preis 
86200, muß — Rachbarſchaft von Logan Vou⸗ 
levard; nehme fchuldenfreieg Gebäude 
Theil Baar, Kohn "Martent, 
Milwaufce Apenue. 


oder Lot; 
2315 Califoxnio, nahi 

ſami 
Gutes Geſchäfts⸗ u Grocery oder Delikateis 
| fenitore, 4 Zimmer u zweiter Floor, 5 Zimmer 
und Bad; — A, vrfaufen, brancht Baare 
| gelv. Kohn tartens, 2315 N. Galifornıa Ave. rche 
Milmaufee Ave. fami 


Borftäbte. 

Zu_verfaufen: Neues modernes Haus, Mapmood, 
30 Minuten von Chicago, 6 Zimmer, Bad, PBajes 
ment, eleftrifches Licht und Gas, Yurnace-Heizung, 
Sot 44 bei 135, Preis 83500, 8200 Baar, Reit $25 
monatlich, ein ſchlie hlich Zinſen. Adr.: U. 45, 
AUbendpoit. 


*8 verfaufen: 2296 Harkel Str., Ede Walnut, 
Eoanfton, 8 Zimmer Haus, Wafferheizung, Dat 
m 3 Blod8 von Pahnftation, * Blod zur Car⸗ 
linte. Robert Chriftianien, 4617 R. Glart Straße, 
. * 160920 X 


u verlaufen: Urres, 2 Gebäude; 2 Brunnen, ' 
{2 Iod Riverviem Depot, 1 Meile von Desplainee, 
dab bi Mn Kühnerform, oder Lagerhaus, oder 

a tif, 


u hdiges Brid und Prame, Stall, 3714 
Ba"; Brent, mit Bines —— ein dehr deine 
tag, $6500. Anyufragen Kanes, fton 
Avenue. ag 13-20 


Farmländerelen. 


u berfaufen oder zu vertaufhen: 80 Ueres arm, 

8 Pferde, 9 Stüd Mindpieh, 13 Schweine, 200 uh⸗ 
ner, Ernte, Mafchinerie. 1808 N. Mozart — 
mſſa 


Bu verfaufen: 40 der yarın, bloh 4 Meilen von 
5— wis, Adr.: Ernſt Abek, —— Dtis Str., 
cago 


————— ee 
Zu verkaufen: 640 Acres Farm, 8 lultivirt, mit 

ämmtlihen Gebäuden, im nordweſtlichen Teras. 
homas FF. D’Brien, 1838 Aadfon Blpp., Chicago. 

lTagimX 


Zu verlaufen oder zu bertaufcen: 
thümer, 40 4) Ucres gutes reiches 
dr.: br.: ©. 108 109, Abenbpoft. 


Wir Haben” 
lichen 
leichte 
Propert 


Dom Eigen: 
ſchwarzes Land. 


— — — — 

aben gutes Farm- und Holz⸗Land im nörd⸗ 

Ye! und ee nen auf 
oder vertaufchen gegen 

es, un Bro3., Gscanabe, ih Burn 

2 ® ragt? 


Gute 40 Acres vn Gebäude, Obftgarten, Bie 
und Inventar für $1000; &Sälfte — I 

. Mar, Route 1, Grand Haven, Michigan 
ag11,13, 97, 20,24,27 


ingenieur 
10 Xeres Hühnerfarm mit Gebäude, Wald dabet, 
2 u we — ———— angren end, 
, an Sauptitra nabe uß; leihte Zahlung. 
3. War, en l, "Sand aven, — 
ag14,17,20,27 


10 Ader u arm, 114 Meile 
bon South Haven, Mid., mit guten Gehauben“ 
fämmtlihen Geräthen, Denn, Kub, 5 Incubators, 
Safolin-Engine, etwa 200 huhner. Wreis 83000, 
er baar, 81000 er Belistitel garantirt, 


= ante, Befiger, RM. 6, Bor 154, — Amen, 
ihigan. 6ag2mX 


Zu verfaufen: 


Verbeſſerte Farmen, Bauholz⸗Vand, Wiskonſin; 
auf ——— keine Sntereffen, feine Steuern; 
Zaufh in Betraht gezogen; ebenfalls Agenten file 
Wiskonſin Central Railroad Ländereien. 


D 
Room 6, 602 North Upe., Chicago. u 


130g&* 


Gefunden und Verloren, 
(Unzeigen unter diefee Mubrit 2 Gents das Wort.) 


Verloren, gr oder verlaufen: Kleiner frans 
vſiſcher u an und Aihland pe, mit 
amen „Tag“. Wiederbringer erhält 2elobnung. 
601 Alhland Ane., Saloon. modimi 


Geld auf Möbel x. f. w- 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.j 


verlet S 
au eu Möbel, Bianos, Pferde, : 
' Rise biunce Se de * ! 
ie „e en die Waaren in Eurem Befig,. | 
br Geld braucht, fommt zu und, ' 
ie billigften Raten in Chicage, 
3 .. vorfprehen könnt, int dieſen 
Bien! au fhidt ihm nad unferer Office, und 
Ugent wird ſo — — en und Alles kofen 
mit Ra beiprede i 
Ram -—-—.———nn....nn..00000070HHH HERR 
Adr -m.—...n....n..nn.n...nREEREE. 
— te Summe: -....n............,,.,,.„. 
Auf & =. DON.enensnnnnnennn nn 00000 n0— 
Wann er — Eng" 


%& 

* iger, 
® ee Oltihe Jimm 
Telephon: Randolp 


1218 
TEEN Sie Geld? k 
Ste Tönnen den Betrag bargen a 
bie Möbel, u. oder anderes perföns 
Ithes Eigenthim {ehr niedrigen Ras 
— Rucſahlung Heinen entlichen ober 
Beirä en. Die Saden bleiben in Yhreng 
ern Beſitz. ER durchaus vertrau 
lane Juveftment Go, 
ge drih Wilhelm Sieh Mor. 
I Desitern es. Zimmer 708. ı 
Sartford Building. 


2 


—5 e Raten auf Möbels und — 
5c monatlid; ee 1.50 monat: ie 
wo monatlich ‚#100 25 monatlich. Gel» 
n paar Stunden te geben alle Bortheile, bie 
Andere offeriren. Xelephon: 5493 Gentral. 
KB Dearbsrn Str. G. Prederid Keller, Dar., a8 





Haben Sie es erfl einmal probirt, 


Dann wollen Sie Kein anderes ! 


Bleihmäßige Güte ift die ‚Arfache, 
warum. „Pabit Blue Ribbon“ feine alten 
freunde erhält und rteue gewinnt. Sie wer » 


den finden, daß der lebte 


[N 
JR 


— 
FR 


— — 

* IL UN 

2 — u a a m U 
———— — — 


NRiverview Erpofition, 


Um tommenden Sonntag beginnen in 
ber Riverviem Erpofition die RBorrühruns 


en der , 
3 finden acht 
Vorſtellungen ſtatt. 
ten Gang, Edouard 


Ben Fünf“: 
Merrimac, 


Schöpfung, 
Derbn, Nonal Borge und Ats 


‚Wild Weſt Show 101 Ranch“. 
Zage lang täglich 


> i 


Inzwiſchen geht d 
Vergnügen in dent Part feinen geivohn- 
e3 Kapelle fongert irt, 
an den Wochentag Nachmittagen frei für 
Frauen und „Kinder, und Die 
“ ungen und Fahrten, darunter die „gro- 


Monitor 


Schauſtel⸗ 


und 


lantie Beach, baben aroßen Zuſpruch. Am 
fommenden Eonntag hält der Order Mus 
tual Protection im Bilnifhain fein Pifnif 


ob. 


—-.0 —ñ — 


Whit 


e City. 


Die Verwaltung von White Cith hat 


die 74 weißen Sa 


des 


ulen, 


Fempelritter-Stonflave Die 


melde iva hrend 
State Tır. 


&hmüdten, riebit den eleftrifchen Lichtern 
ür $15,000 gefauft und mird tie ın dem 


PBretteraang in 


White Eitn 


aufjiellen. 


Getwinde bon eleftrifchen Lichtern werden 


fich von Eäule zu Säule jchrwingen, 


und 


das Ganze wird jedenfall zinen zauber- 


haften Eindrud ma 


Vräſident von White 


chen. 


Morris Beiſeld, 
City, reiſt am näch⸗ 


ſten Montag nach NRew York, um mit Lei— 
tern von dortigen Parks die Einrichiung 


einer internationalen 


zu beſprechen. 


— ⸗ñ —ñ — 


Fore 


Die 


ſt Part. 


natürliche Angziehungskraft. 


Kinderausſtellung 


die 


der Foreſt Park Icon bermöge feiner 


Lage auf dem freien 


Lande befib* 


wird 


durch feine ſchönen Anlagen und eine 
Menge von Vergnügungen noch erhöht. 


Ballmann's 


Konzerte Ioden immer viele 


Deutjche hinaus, und die zahlreichen Be— 


Iuitiaungen, wie da3 


gefecht, Die 
„Giant Coaiter“, 


merifanifche Stier 
Wajjer » Rutichbapn, 
da3 Naudeville-Thea= 


Der 


ter, die pneumatifche Bahn u. f. m. haben 
ftet3 ein ftarfe3 Publikum. 


Sans Spuci Part. 


Im Sans Souci Park konzertirt Crea⸗ 
tore's berühmte Kapelle täglich zweimal. 
während im Rathafeller eth reichhaltiges 
und intereffantes Gefangtprogramım ges 
für die Hinderwelt tit 
enua Unterhaltung da, und mer leibliche 
rfrifchung fucht, Findet fie in Sem aus» 


boten wird. Auch 


gezeichneten Kaſino. 


Heute feiern Die 


Kaufleute, welche die grünen ©. & 9. 
Marken ausgeben, ein Sommerfeit im 


Cans Souci Bart. 


Biere, — Heilung 


für 


W Hautkrankheiten, 


Die bieten ie gelund unb 678 
* Halte 
ge * * 0 
Br 


en a, 
fen fin 


Wunden, 


Berfnutete Venen, 
Berlorene Leben?» 
fraft, Nervofität, 
Hämorrhoiden, 
Nieren-, Blafen- 
und alle den Män- 


ar das 


de „Ichnell«heilenbe 
atienten 


find immer. 


Fan = 


ern ee 


t ar 


_Wbendbott, Ehicage, mittwoh, den. m , Bugupt ie 


— — 


ropfen ſo gut iſt wie der erſte — 


die Flaſche, die fie heute trinen, hat den- 
jelben zarten Gefchmad und ift fo lieblich 
und be iedigend, wie die geftrige, Jeder 
Tropfen in jeder Slafche von 


dem vorzüglicden Biere, 


wird fo forgfältig gebraut und fo gründlich abge 
lagert, als fei es die einzige Slafche, die je a 


werden follte. 


Darin liegt der Gmumd, warum es 


auf allen Ausftellungen und bei jedem 
Wettbewerbe, wo es fi) um Neinneit 


und hohen 


Nährwerth handelte, 


triumphirend- als Sieger hervorging, 


Derfagen Sie fich nicht das Befte, 
beftellen-Sie das Befte, und bleiben 


Ste dabei. 


Gebrant und in Flafhen abgezogen aus- 
Ihließlich von Babit in Milwantee. 


Beftellen Sie heute eine Kifte. 


stBrewine Co. 


394-356 N. Desplaines Str. 
Gefepfon: Montoe 67. 


Relie Soufe, 


In jedem Mbend und Sonntag Nad)- 
mittag fonzertirt im Relic Houfe, der ge- 
müthlichen Herberge de3 Herrn John 
Weis am Lincoln Park, das Quartett der 
Schweſtern Dilinfon. Die Damen fpie- 
len dort nun jchon je längerer Zeit und 
haben fi mit ihrem ausgezeichneten 
Spiel bei den Gäiten fo beliebt gemadht, 
at, die Stonzerte regelmäßig itarf befucht 

ind. 
— — — 


Heiraths· Lizenſen. 


Folgende Heiraths⸗-Lizenſfſen wurden in der 
Office des Counthelerts ausgeſtelſt: 

JIſador Levinsky, Ray Warſhawsky, 25, B. 

M. Enmard one, Margaret Ginna, 3, 18. 


Louis Kurlansty, Martha Patten, 8, 28. 
Rihard Schneider, Katie Firj Ing, 81, 80. 
Geortge Baar, Tillie Berns, 41, 

Veter A. Springel, Ella Buntin 3 2. 
Robert Procter, Ethel Bromn, 5 

Harry Goldberg, Eſther Siabsiv. 7, 
Herman Kurth, Helena S molinsty 2, 19. 
Henry Schmipt, Denrietta tiebert, 23, 20. 
Dawel Slawit. Stanis lawa Sfinbta 31, 36. 
Edmund Frigone, —* u 23, 2 
Joſeph Silben, Edith 22, 0. 

—— 21. 


Jehn Tiſchler, Anna 20. 
William C. Phillips, Abbie Mitchel 2, 26. 
—— €. Glajer, Roſe Korb, 8 
Benjamin Woodmworth, Amelia —2* 28, 3. 
Raffaelo Treccia, Nojina Marifia, 2, 19, 
Names Root, Frances Baftir, 4, 3. 

Biliam Hertel, Therefin Wagner, 2, 21. 
William ——— Unne euh, 7 

Thomas Pradley, ‚Sufanna 5 öl, 18. 
Wiltam I. Schaefer, Mable Koch, 2, 9, 
Wojcieh Repsti, MWeronita Yatma, 21, — 
Frank Safatik, Anna — %, 2. 

bomas Soen, Laura Barker, * 
Joſeph Joachiin, Nellie O' Donnel 222. 
Vaclav Epedacet, Roſie Stanek, 31, 19. 
Alfred Peterjen, Sarah Parker, 50, 43, 

Henn 3. Sanjon, Mayme €, Golfeth, a 23. 
Herman Gaepfe, Dttilie Nagel, 53 

Jacod GC. PBroten, Lilien ato, vn 4. 
denen 3 Behners, {Florence Zbompfon, 24, 2%. 
Nabez jaitbed, Gmma Ruplin, 9, 8. 
Miltem Patterfon, Bertha — 26, 28. 
Anton VYucha, Barbara Polone zas. 
Joſeph N. Netraustas, Urfula elogaite, 2%, 3. 
Ulbert Ulmer, Maria Skala, 2, 9. 
Kohn Leiter, Ida Mood, 3, % 

Barry 3. San ers, ‚ Helen Kahn, 28 21. 
gm: tn Mandelbaum Belle Hirih, 24, 2. 
alph Ornefto, *elfamina Mollice, dg, 19. 
John Derengomsfi, Margaret Meger, 2, 18. 
William €. Miller, ‚Anna Emwanfon, 83 3. 

* Ru Bere %, 

ohn M. Barry, ice cGovern 

Alfred Robhint, Alice Glendon, 54, BR, ie — 

John Faſchin bauer, Anna May, = * 

JVey Savislai, Rojzalia Tabis 

Salpatore Afrumdi, Angelina Analog ® 2 16. 

— — 32, 

red. 3. Robertion, Rahel Germig, 

Ar — Mard Hirle, * 3 u 

Rorenzo Tripp ebe, Francesca Aufrunti, 2%, 18. 

Eimer — Suſana ren, 5, U. 

Sohn MeGartbp, Antoinette otter, 27, 97, 

derman Kuhrt, u... Auehner, %, 9, 

Veter Koebler, Harriet 2 * 49. 

Anton Mafera, Augelila © 28. 

Godfried J. Kleppflein. ie enbt, * „3, 
Carroll. 27, 


Na ee ar € 

038 a ihalina PBrofopiaf. 

Leo Davis, Mary McGotvan, 2 a a 

Sen Nerina, Filie DBreg, 24, 18. 

—I Moris, Anng Lubpia, 24, 22. 
Sbeldo ba €. Nelfon, 21, 18. 

Sufene Vagnoni, Marianna Vviaroleggiani, 


Richard W. Cullen, Grace M. Sears, 
Jan Kaminsti, Baefa Sahmandta, a 2 
Sronielatag Mnheitunfog en, Zah, 3 

ro a n anfo: no er! 
— Eridfon, Marie Carlfon, —32 20. 
ge ——* Caroline Franmt 25, 21, 

n En Cabeta Schoner, 24, 27. 

ofeph Rank, Etia ne er, 23, 26. 
George > Ba. — Herron, 26, 
Charles & Elnote Rilliams,21 
— ro rianne MR, 62.80 
Merton No ee Säutte, 40, 286, 
Diltem BP. . Kolnsberg, Huth Henderfon,' 


Sirederid Nidinie, 
Keen Goa ze eu > > an, 2.18. 


* Veye — en 
Ibn Bolotin, ae * 


35 Fannie Bacher‘ u De 
BE, 8. Fervan, Mami “or — nBaum, 


fo Berbi Sobed, 30, 5. 
nöbert Me 28. Bart‘ 26° 50. 
ag B ER En. 


PR x Seen eier si eiie Ye 
—— —— * 


— 
Ken — * 
eneh, —5 — 


, Möyrtle Rlarmelt, 


—— — 22,35 


Grklart ſich bankerott. 


Major Albert %. Lott, deffen Schei» 
dungsangelegenheiten viel erörtert mor» 
den find, hat gejtern ein Gejudh um 
feine Banterotierflärung eingereicht. 
Er erklärt, daß er 23 Gläubiger $2910 
Thuldet und daß feine Beitände fi 
auf $591.38 belaufen. Major Lott 
betreibt im Gebäude 84 Adams Gtr, 


ein Schneibergefchäft. 


— 
Heirath8-Lizenien. 


folgende Heiratb8 » Lizenren wurden in der 
Office de3 Countyclerf3 außgeftellt: 

Leroy Ban Nep, Agnes K. Jeanes a8. 26. 
Charles 4. Sieulten, Beifie‘ Ruß, 20, 
Samuel I. Haines, Marion E. * dr ö2. 
6 zoaleps Rinzelmann, Marie Sapp el, 


Bin En Mary Aubert, 24, 22, 

Rudolph Qocauer ofe Rolar, 21, 92. 

ui8 N. Long, Gmma Kriftufet, 26, 22, 
Harry Waribarstv, Cara Norloiisty, Ya 
Mar M. Rudoy, Elizabeth Kaplin, 22, 
Gtefan Aolf, Diary Holecel, 21, 19 
Dremeisent Knoop, Stanidlama Rofindta, 25,20 

illard J vic dIntyre lorence Rogers, 30,20, 
nam Hodet, Sannie Simon, 26, 18. 

abriel Greaus, Anna Dario, 23, 23. 
gorreii Maiten, Harriet Mood 46, 36. 

Sohn Meurer, "Mabel Samuelfon, 22, 19. 
Malentv Pietromsth Maryanna Smotet, 83,29 
Arthur Roſen, Sophie Axelrod, 24, 19. 
Alfred Meners, Jennie — — 10. 
Alfred R, Krieg, Anna Dreffen, 23, 19. 

Sol. €. Bernftein, Sadie Berger, 3 29, 
Sohn Haas, hdia Blumm, 63, 64. 

muel Bogolub, Sannie Sollep, a8, 21. 
Bernat &% cayl, Wiltoria Bieba, 8, 22. 

enth. Minslemsfi, Wiltorija Aoneda, 23, 20. 

eorge MW. Noblyer, Ella ——— — 22,22. 
Herman Bebnte, Helen Panzer, 22, 20. 
Nilolaus Etubik, Marie erzel, 2% je. 
Zee aaflerio, Alma DuMais, 42, 

Joleph E fafier, Katherine EN. u 80. 

sranf Poslusnd, Henriette S. 83, 22, 
Everett S M, Gripton, Mary 9. Suler, 24, 21. 

srant Cerny, 1 
artin I, unf, 23. 


49 Marel, 27, 
Mae A. 

— art Sofepbine 2. Hunt, 21, 18. 
boma3 O'Brien, Anna Dunb ar, 27, i9, 
jalmar J Jo bnfon, Dufine Brown, 36, 42. 
red 8. AR Sufan M. Ienfins, 26, 24. 

Robert A, Panne, Ethel M. Bifop, 3» 22. 

Emanuel Bergl, March Bbonar, 2 

Mortimore Blumenthal, Annie hosfe, „28. 23. 

Mathem Schaefer, Helen Ganerl, 3 

Sohn RRolacef, Anna Hablin, 

Albert 9. ränef, Unna — — 

Adolph 9. Marie E, Ginter, 23, 31. 

Emil elser, | A Buenger, 22, 17. 

Louis Lady, Nella Adlam, 22, 2: 

Anton _Rubis, Seus Balejal, 5 ir 20. 
aul W. Schlo Ha U, Mathe, 80, 22, 

#3, Chabala, argaret Deftert, 2, 18. 

vu %._ Chopfe, Hannah Lande, %, 3. 
ariano ——— oſa Gloriſo, 23. 18. 
Camillo Monaco, Santina Rove t, 2, 19. 
ohm Gardner, Ebna Tufen, 0, 19. 
iliem Napaport, Dora —— 10. 

Famirt Pacjel, Sale Studnida, 4, %& * 

George Forbden, Elljabeth en. 26, 22. 

Thomas B. Dillon, nna Mebaritn, 82, 82, 9. 

5 Senne ya ophie Studer 

oſeph Gantor, Roſe —— 34, 8. 
Gert Milliems, Bhoehe Moaia 3, 0 

n D. Holden, Mary €. ee, en 18. 
* FJ. ſalas, Anna Howell, 89 88. 
ugene Sodge, Hejlie 2. Price, %, 

Sohn 9. Metern Iabetb Krogh, 21, 18. 

James * — illian B. Martin, 26, D. 
ene E. Hermeftroff, Laura M. Dengler, 8, 2. 
Sch Glarf, Wertha —— 8, 8. 
— —— J. 
ae Agnes ua, & 

Abel [D6 3 ndjen, Ruth Sorgerin, A, 19. 
John Leach. attie Fiedler, 2, 2 

Bainatore Mirra, Lucia Eantore 
atob Dfetel, aan Koziatz, 2 

SErich Mei⸗ 

vg =. Hoäter, 4 Anna Lang, 24, 

Seunian Siglare, Say 2 94 
ufta —— erdie Aobnfon, 27, 

—W58 — ale ——*— * B. 

MWh, "ern ® . Eeeleg, 8, 27 
Ienlsiem MWisniemäty, Helena Malonotoste, 


_ WORLD’S EDICAL 
— ER 
INSTITUTE, 
— — Zimmer 60, 


Dom Konfulat serumt. 


Das kai Konſulat, 

inne ——— Brei 

e Nationalbant, Ede La Salle 

— —* Str., wünſcht Auskunft 

über den Verbleib nachgenannter Per⸗ 
onen: 


Eis pe eu pe 
Fin dei KERBERKERESTIE 


Fe ae erg, u EEE 
Amt 


wandert, 

® daft, Bor bor etton sta & Saheen nic cago 
au apmen> 

mes ter. 


ende dinec Bei 
ab . de 
— * ea 


es B. am 18. 
Imase Ge n — 8 * 


* —— 
cn u im Sabre 1dos 


& 5 8 N f —48 
er e in Senf in in Died» 
—* bee 3 — aus⸗ 


8. Zuli 


ei h 2 x 3— 
— 


—— * mann 
ve Biappenan —— fi Be geboren 


8 
Gase u Emil Musi, {893 In 
—— aul Ben 168 | ' d Son R wobnhaft > 


k un aus Vederminbe, 
* * F mertfa außsgemanbert, er 
1 ein Ber und Goldwaarens 


—— — 


cago, Nr. 167 Wetaht Str., wohndaft geweſen. 


Germanta⸗Maͤnnerchor. 


Eine der im Sommer ſonſt ſeltenen 
ammenfünfte von Mitglievern des 
ermanta » Männerchor fanb ges 
ftern Abend tm Btämard-Garten Statt. 
An referpirten Tifchen fanden Tich 
Mitglieder und Freunde bed Vereins 
mit ihren Damen zufammen, laufch- 
ten dem Konzert ber Ellery’ichen Sa» 
pelle, die ein befonber3 gemähltes Pro« 
gramm fpielte, und verlebten einen 
böchft angenehmen Abend. Auch feitens 
de3 allgemeinen Publitums mar da8 
Konzert fehr gut bejucht. 


=—+ 0 —— 
Sobesfälle. 


tehend berdffentliien twir bie Namen ber 
a Fi über often N bem Gefundheit3amt 


Del 
B uging: db, 45 9. en a7 €. — —— 


5 us, 76 9. 8m. 

ord, Yuliu 

au Ge. Carl, 67 &, 22 Champlain Übe, 
88. 3427 il Be 


teb, 
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Dberg, 2 4519 
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pr. Botomac Ube., 
Su Fapla gg Ubra- 
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Milde 
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8&0 bei 160; Charles U. Ottmann an Helen Roth⸗ 
— 
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Sud * 


Str., Nor doſtecke Hamilton Ave., 
Mary Doyle an Agnes Voöyle 


30 bei 196; 
Aanes ©. Sullivan, _$1000. 

Oftfeont, 
4; Yohn Studart an — I "Ren, 


Be. Dir, 10 %. nördl, von 
Spaulding Upe., 128 fü, von 3. 
front, 50 bet 124; Fa Afhby an 8 


und Carilodine H. G 1000. 
Morgan Str., Süvoftede Se Meftftont, 107 au 120; 


——— —8 an John J. —* 

Safanette Ane., 250 F. nördl. don 72. ie Weite 
front, 25 bei 716; Elizabeth M. M. Broughton 
und Gatte, Landon E 
fen und Gatte, ‚Beten 

Songtwood Ape., 300 %. nördl. von 94. Si Ofts 
zont, 50 bei 171; Jeremiah Ryan an Thomas 

ajon, 


62000. 
Albany Uve., 203 8: ndrdl,. von 8, Ste., Oftfeont, 
25 bei 193; Marhanna Raskorwsfi und Watte Mas 
cief an Michael Brodnidi, 82575, 


Bruch 


geheilt ohne Meſſer 


Wenn Ihr einen Bruch habt, fo Iennt Ihr bie 

Unannehmlidleiten, die Werlegenbeiten, die 

Schmerzen und die Beh» 

rung am Ghftem, da3 

Refulta t bon einem 

Brud. Ihr wißt, Ihr 

ſeid nit ber ftarfe 

Manrr tele zubor, und 

bh müßt borfichtig fein, et» 

mas ai beben,oder Euch 

in Adit nehmen bor ei» 

nem Sehltritt oder Ball 

megen ber Möglichkeit 

einer Erwürgung, bie 

oft in plöglidem Tode 

endet. Ihr wißt, daß 

der Bruch mit jedem 

Jahre größter und zus 

legt unerträglidh wird. 

Der Hauptgrund, tve3.bald fo viele Reidende 

ihren Bruch vernagläffigen, weil fie glauben, 

daß er nur duch eine Operation mit bem Mef- 

fer geheilt werben fan, Gie fürdten eine Ope- 

ration, aber feit der Entdedung unferer wun- 

berbollen Methode ift fein ftihhaltiger Grund 

borhanden, warum fie länger mit dem Leiden 
behaftet fein follten, denn unfere Gebühren fi 
mäßig, bie Ausgabe beiträgt nur eima d 

Hälfte bon dem, was eine alte Operattond- Mes 

thode Zoftet. 


Hier find no) zehn 
geheilte Männer: 


D. €, Lens, 623 ©. Hallted Str. 

Now: Kereder, 6629 Irbing Park BIbd, 

Xho8. Jones, 1301 €, 75. Str, 

John H. Guidenzopf, Fair Oals, Inb. 

James White, Princeton, IL. 

Sherman Seiroder, Battim Creef, id. ® 

»eter AU. Marquart, Balbaraifo, Ind. 

T. H. Mecxolvboh, Beloit, Wis. 

Jas. Dinan, 3034 Wabaſh Abe. 

A. J. Bracken, 210 FranklinſSto. Wheaton, JIIl. 

Wenn Ihr mit Bruch behaftet ſeid, ſprecht vor 
oder fKreibt und wir werben Eud\gerne unfere 
Methode näher erllären, Euch unterfuden und 
Bu unfere Anfiht über Euren Fal gratis 
geben, 


Dr, FLINT, 260 State Str, 


anent gelegen, 2. ®loor, 200 State Str 
Ill. zwiſchen Jadfo: und Ban Bi 


Chafe an Yobn 


„an ee Mood Wir | 


Sofort wenn Ihr Waſſevr⸗Veſchwerden habt. 
Verknotete Venen lurirt in bis Ba e, ebuns 
un ohne Abh J er Miüden, unars 
En 8 "ne 
ſes Wir kuri 
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* ae ober — nichtz aus was es it, ob.d 
— Yen, di Be —— fanftige iyefitet, Eine 1B> 
* en (ar Amfsser — 8 ; Et egt En ‚Cıren a en, wenn Ahr 
Unterstugung und KRontultation fee. 
Stunden von 49 Bis 4 Mr und don 6-7 Uhr. Sonntags nur von 10-—12 Ile. 
Ohicago Medical Clinic 
844 Süb State Stenße, nahe Harctfon Stenfe, Ghteags, if. 
7 krderdn Sa —x 
— —— x. 
ee mit der Thurmuhr. 
| Kopisch merzen. 
Nopfchmerzen. Echmergen in ben Wugfipfein, 
1. f. io. — Dolgen von Augenfehlern verſchledener Art, 5— ne den 
Gallen durch paſſende WUugengläfer befeitigt men 
ben, Eqtveders Augengluſer 
Delfun, tuell ſle durch wiſſen⸗ 
ſchaſtleche unteruchung genau 


un 

Die Unterfuung Koftet Goran angemeffene 

Gluſer Aud ebenſo Hilftg rule Tmewidiofe fertige Bell. 
len ober bon linerfadrensmangemeffene. 
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Waſſerbruch 


| Mlönner in 5 Tagen huriel 3- 


sile eben ra Beſcwerden, Blutver gitfum 
ni m — a Prännii Pen —— zus Hoetien Tibet, en ! 
4 Ben u u en ‚nie en; — 


1; 3 Ka ke 
— — east Un 8 IF an neh 


ka nicht für eine erfolgloſe —— — nur für eine Net 
IN Yelle Hoftiid Magen», ungen, Gebe» und Mierenleiden, au ivenn dieomifd. 
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anfheiten ber — 


Blut⸗Vergiftung 


und alle Hautkran fe u 
nnen, caema 
sräße, Sümserbolben, A 
— en, gehen und 
er und „genuene bartn ge Krankheiten 


AN. 1. 
Heiten, Es wird deutſch geſprochen. 


Unteriuchung frei. 
h v 4 
DR. ZINS, 4 SSUTH SLARK ern, Chicago. 


CSprediftunben: 8 Morgens HiB 8 Abends. Sonntags: I Morgens Bis 4-NRadhım. 
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Golgenbe Grund 
ber Höhe bon $100 
li eingetragen: 
Afbland Übe,, 9— os nördlih von Barry, efts 

zonl, Big Iub; Ratharine Schweizer an 

arl 4. 

Gornelta pe. Du meftlih ven Lincoln Str., 
Süpfront, bei 1%4 Fuß; John Muehle an Mın. 
Schroeder, $81 

Halſted Er, 100° jub ſüdlich von Oaldale Ave., 
Ditfront, 50 bei Aa As mus 
Charles ee 

—— Abe., Nordoſtecke Foſter, Weſtfront, 50 bei 

€. Rey, 


Süpdfrent, 
acob Fran⸗ 


agenigens Bebeztragungen in 
und darüber wurden amts 


nefjwollene Süße? 
Elaſtiſche 
Strümpfe⸗ 
* 


J. Lor at 
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ale Rum: 
e geprüfte e — 
mit B——— ———— 

Mir Haben alle Sorten Leibbinden, Bandagen 
Bruchdänder und maden Strümpfe nah Mad 
Preile 

u — 


Boyſen an 


uß; 


Dtto Str,, 
2 bei 45 Fu 


wabeh En 179 pr nörblih von Merten Üpe., 
Weſtf pl 30 bei. 152 Fuß; Frank O. Nelſon an 
aul A. Shul 3, 87200 

School Str., 10 Fuk imeftlich bon Daulina, Nord⸗ 
feont, 36 bei 15 Fubs Guftan 8.. Maftern an 
Dtto Haling, $550. 

Ehriftiana Wpe., 141 Fuß weſtlich von Diverfen, 
Oſtfront, B bei 13 Fuß: B. V. Randad an 
Paul Nuszlomsti, 87 

ehe * * m an füoris von sn 

tont, e u te . Xrida an 
Frant Teile, 32700. 


— — — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


5181-83 18. Tale Str., zweiſtpgiges Bridgebaude, 
me. Supsly- Companv, 
7A—3I N. Montieello Ave., „prel smelftödige Brids 


EN &. U. Unbre, i 
S, Lincoln Str, 1 ftödige 
Aofeph Musida, KILO. 
1 7 in Sale, an ‚ eAnftödige Frame⸗Cottage, 
ale 
2b. Ridg denen Ude., zyxtiſtdaiges Brig⸗ 
— Gabor of von Chicago, $15,0M. 
57 ©. Laflin Gtr., zwei ziwelftödige Brid:Ge- 
baude, U. Brummbell, $50 
4945 W. Madifon Str, IeRöeiacns Bridgebäude, 
St. t. BauPs vistopalsfir 
"2 Bite sn Str., en ve Örame«Eottage, 
Bet aelermen, ne., einſtbaiges Bridgebäude, 
Mr 
1459 &. 46, Ave. * smeiftBdiges Framegebaude, John 
ega 
einftödtges Bridgebäude, 


40. Ave. und Finyie Str., 
Ghicano & Northiveftern Maifivap Co. 
Abe, Höd. Brid-Store und 


Hohn U. MeDowell an Mary 
on meftlih von Merry 


Fred Brinkmann an 
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ale Aria infeie.. —R— — 
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The Public Drug %o. 


150 STATE 8 
Sutäen Mabifon und Dioncoe Strade - 


Frame⸗Cottage, 


Heilt Euren Bruch 


mit unjerem unüberteeffs 
lichen. Speztal:Bruhband, 
weiches ohne Schmerzen 
von Kindern, Frauen umb 
Männern Tag und Naht 
getragen werden kann, — 
Wir fabrigiren außerdem 10 hg Sorı 
ten, von 81.00 aufwärts. — Glaftiide Strümpfe, 
- von $1.60 aufmwärt?. Leibbinden . 
a Gebärmutterjentung,- Ras 
beibrüche, nah. Dperationen 
und für fchwadhen . Leib,. vom 
$2.00 aufwärts, Geradehalter, 
tünftlihe Peine, Arme 
Fabritpreijen. 

Beine, Füße und ale 
——— Verwachſungen werden 
mit umferen - Apparaten ge⸗ 
heilt, Wir haben bas * 
oröstes Bruhband» und_ortl 


bae diſches andagen » ©: 
ımfere FR abrit in WUmerika. Untere 
nie und Anpafien i: vom dem 
Speziafiften. Inhaber höchfter 


rößten beuts, 
und Diplome für ortbop. Ghirurgie, 


Bere: —— 
Drurh, $8000. At Rüden 
—— Te. Brick⸗Schule; Swe⸗ 


—— 
N. eine Pr ne: Brick⸗Flat; T 
* 3 Wa Eng on Blbb., ara8, Brick⸗ 
dam En Bro Bosnia; 
3002 Porarf Abe,, SnoR. Brick⸗Flat: Guſtab 
% 0. uszeihnungee 


Dr. ROBT. WOLFERTZ. Präfident. 
haus; Bar Proben, 60 Filth Ave. nahe Randolph Str. 
vis sifen bis 6 Uhr Mbends: Sonntags 


— an Er eſtoc. Brick⸗Wohn⸗ vom 
bis ⸗ i 
Aller G poung Ode ðVrick⸗Flat; W. T. a! u. — Fe rn $= = 9 
* —2 be., 2ſtha. Brid ⸗Flat; J Jen⸗ 

4287'N. Winchefter Mve.. mad Brid: , . 
Het Imina ee 85,200 Slet: en 
6418 — — Driet· Wohnhaus: N 

„Mt # ubt u icheren, obi (mittel, 

ung, Diaanarla Mde,, 2itdd. Vrick⸗Flat; Guſtab atemas alias —— — 8 —— 
uberior ©tr., 114ftöd, Brick⸗·Flat; oem Rr. 1’und 2 furicen —* — 
von 55 Rra 

de Frame · Cottage: 8. 


ie Hlaihe. — Deliss 
ara Abe,, de Frame 


DU Zurirt Biluts 
8.0 Ye Pe ri: 
e Tb, 10 € ° a 
ba” Fenmenitat: 2. ©. 
ka in Im erde, Mtöd. Beld-Blat; R. So. 


im Mein, 
Die obigen $ 
. Peort nd d-An 
Go. s85.000. —— Bau; 
m —— 


Wichtig für Männer. 


nn Uerzie oder WUrzneien Euch wicht * 


tapı 
ri 





eibendpof, Ghicage, Mittwoä), den 17. — 1910. 


— — — — — — —— — — — 


__ Botalberigt. 
Chiragos Be ölkerung. 


nn —— | i { De 
Strümpfe Sad oden 


ehiwarze u. far- 
bir* Lisle nabt- farbige baum 
lofe Damen» mollene nabtlofe 
Mtrümpfe, affort. beftidte Män- 
„ Dbde u. i 2 * ocken, werth 

c 


ve 10C 
— — ? 


& — un un 


Die Getanägeber 6 des Adreßbuches 
ſchüßen ſie auf 2, 500, 000. 


—* 


Das neue Adreßbuch. 
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MILWAUKEE AVE. UND PAULINA STR. 
N Sommer-Kleider und -&pats 


Schluß-Räumung unferes eigenen Lagers bon 

Gingham und Bercale-Kleidern fir Damen u. 
Yrädchen, pracivolle Sommer-Mos 

delle, $4.00 merth, Donnerftag.. 1. 69 

> Geibene, Bungee u. Taffeta Gonts 

für Damen und Mädchen, 34 bi3 

52 Zoll lang. Diefe Coat3 wur⸗ 

den früher für $10.98 verkauft. 


EA Der Räumungspreis 
— Tür morgen iR er 53.98 
Kleider für Kinder 


Doppelbrüftige Anzüge f. Knaben, 
Rufiiiche, Matrofen u. Buiter Dr 
con3, aus beiten Morfted& u. Ca 
—— tn u in blauer 
Serge— Größen 21 > 

bis 14 — zu : 51.48 
Kniehofen in Größen 4—16, reinwollene 
Stoffe, gut gemadt, für 


Seiden: u. Hleideritoffe, 
Bettdecken, Damaſt 1. 
Waſchſtoffe-Erſparniſſe 


36⸗zoll. reinſeidene Meſaline, eine 


volle Partie von neuen Herbſt⸗ 
Farben, $1.25 merth, DD. zu.. 89c 


44 5i8 5035l. ftrift reinwollene fanch 
Suitings, neue Gemebe und 89€ 
Farben, $1.25 Dual., Narb... 


Sidebvard 


Baar oder Kredit 
Diefes 
Side⸗ 
7 board 
hat die 
Rohal 
= Quarter 
m Dak fin 
IiſhPlat⸗ 
EN te,gefüt. 
I Schub= 
9 laden, 
franz. 
Bevel 
Spiegel, 
ein $25.00 Werth, Baar 
oder für Kredit, 


517.50 
Spiten:Gardinen 


a Cable Net, Bruffel Nets 
und feine Nottingham Gar— 
dinen, 3 YVard3 Yang, mei 

‚ und Cream, fanch farrirtee 
Blumen - Entwürfe, $3.00 


mertH—mors 

gen, Baar gu.. 61.95 
Nottingham Spiten-Garbi«- 

nen. 5 MardE lang, nur in 


9 weiß, mit einfachem ober 
fanch Zentrum — $1.2 25 


Außerordentlicher Verkauf von 
83.00, 83.50 und 84 Orfords, 


83 und 34 niedrige Männer⸗Schuͤhe | SZ und Siniedrige Schuhe für Damen 
nn TE EEE EEE EEE — — EEE 


Sn Lohfarbe, Patent = Leber, Gunmetal 
Kalbleder, Kalbleder, Bluchers, Knöpfe 
und Schnüre —alle korrekten Formen, Lei⸗ 
ſten und Modelle der Saiſon. 


Es enthält mehr als 800,000 Namen. — 
Aufruf an die Bevölkerung, Straßen 
und Gäßchen zu reitigen, erweift fi 
als 7 Burfe abgewiefen. 


Ehicago8 Benölferung zählt 2,500,- 
000 Köpfe nach der Schägung der Her- 
ausgeber des Chicagoer Adreßbuches 
für daß laufende Jahr, das gejtern er- 
ſchienen iſt. Das Buch, herausgegeben 
bon ber Firma R. R. Donnelly & 
Söhne, enthält 803,108 Namen. Nach 
der üblichen Methode, die Benölterung 
bon Städten zu berechnen, gelangten 
die Herausgeber zu ber Anficht, daß 
die Gefammtbevölferung der Stabt 2,- 
329,013 Köpfe zähle, und fprachen die 
feite Ueberzeugung aus, daß 2,500,000 
Perfonen Chicago als ihren Mohnfik 
anfehen. 

Die Herausgeber gelangten zu dem 
Gefammtergebniß, indem fie bie Zahl 
der 803,108 Namen im Abreßbucdh mit 
2.9 multiplizirten, maß 2,329,013 er⸗ 
gibt. Der Multiplitator 2,9 wurde 
feftgeftellt, indem die Herausgeber des 
Adreßbuches die Zahl der Namen im 
Adreßbuch vom Jahre 1900 mit dem 
Ergebnif der Volkszählung der Bun- 


In Bumps, Ties und Orfords, — Schnüre, 
Knöpfe und Blucher, Kid, PBatent- und 


Auswahl | 
j n 4 9 Tanleder — alle die beſten Formen und 


| Modelle, 


Orfords werben mit jedem Jahre immer fpäter und fpäter getragen, und Viele tragen fie während des ganzen Jahres. 
Es find noch drei volle Monate für den Gebrauch bon Orfordss, fogar „für Diejenigen, melche fie friih mit hohen Schu: 
ben vertaufchen. Darım erhaltet Ihr eine feltene Gelegenheit, Geld an Schuhen zu fparen, indem The Fair dieje Rar- 
tie fo früh zur Mäumung offerirt. Yhr merbdet gut thun, jet zu laufen, und bei diefen niedrigen Preifen jogar für den 
Bedarf des nächſten Jahres einzukaufen. 


Dieſer großer 1.49 Ber: 
kauf beginnt am Don— 


neritag um 8:30 Borm. 


Ertra Tifche in den Hauptgängen auf dem 
Hauptflopr werben nah Größen arrangitt, 
damtt Yhr leicht Paffendes auswählen tönnt. 
Ertra Verkäufer werben anmwefend fein, damit 


daß Baar. 


mit 
—* 818.50 Schau⸗ 
elf 


Baar oder + 
Kredit com ) 


IN” 
DOrfords und Slippers 


Ankle Strap Pumps für 
Damen, Batent Colt und 
Sunmetal Calf Leder— 
leichte u. ftarfe Sohlen, 
hohe und niedrige Ah: az 
fäte, $2 MWerthe, ale 


Größen — 61.45 ; 


morgen zu.. 
Tan Kid eu. Oxblood Slip⸗ 
pers für Mädchen, niedr. 
Abſätze, mittelmäßige Ze⸗ 


hen, echte Leder⸗ 7 5ze 


ſohlen, 1.50 wth. 


werth, donners⸗ 
tag Paar zu 


Beinkleider und Sacques 


Muslin Damenhoien,, fpeaieller 
Räumungsberfauf au 
neetee ober Sn Jackets 


gelb. Maismehl, 
u. E — —— oder Einmach⸗Eſ- 33c 
tentmebl, 4 Barr 
20 ® 
&t inbegriffen.) 
41c 
— — Pride Gicanier Lu Bu 
Kaffer—28c Sorte, Donnerdt 
Premium Soda Graders, 2 10c Radete....15c 
Schiffskarten 
Linien zu 
allen 
Wlähen ber Welt; 
mir garantirt. 
notartiel) 
Berihuh auf alle Erbidaften und 
84 LaSalle Straße- 
18junt,mifamo, — 
nad Hamburg, Bremen, Ant» 
31: Szeged in. 
— a 
en ferbirt im Gpeifefaal. A —8 


Kelloggs Toaſt. Corn Flakes, 8 Pack 
l. 
—4 nd Pickles, Gherfins od. 
Gall 
Reine Bitting- Gewürze, ver Pfu 
rg ee — 53 
Fels· Napht ha — — Family 
euerpulder, 3 Piüchfen für 23c 
Shee—Alle unf. 50c Sorten, per —— 
K. = a KEMPF | 
i 
ben billigften Preifen. | 
zweimal wö⸗ 
chentlich. 
und Beprogentige; 
Werthpapiere. 
K. 
Schiffskarten 
werpen, Rotterdam. 
EB billig na 
ten. 
aufe abgeholt ımb frei auf ampyer“ eförbert. 


Damen, zu 
Deines ——— 2 10-Pfd, Säde für 
Chow Chow, * Art, Quarts zu Be 
Golden Horn — DB Ba- 8 
gt Doll. Bescerubeitell,, Mehl, Butter umd 
ier ni 
Seife, 10 Etüde 
6 mar Macaront od. Spanhetti, 3 Pack. 28 
id 
German fühe Schokolade, per Stück 
84 La Salle Str. 
na 
Geldiendungen "2 
Bo nDd8 5 Kapital unb Binjen von 
Erbſchaften eingesosen. 
w. KEMPF, 
Sonntags offen von 9 bi3 12 Uhr. 
Extra billig für Auguft. 
nad en, Bubnpeft, Temesvar, 
ne 3. Kalle St — zu F 
ine Soleltoſten und Transferſpeſen Ralüten 


breife bon 33 bis ollarß, 


Anton Boenert, Senerafagent 


268 Süd Glarf Str. 


Hotel Rniferhof. 
On Spenge feit 1871. 
mi,fr,fonn,no—8iaug 


Schiffs: arten 


Auf ben Dampfern 
der Urafium Eteamfhip Co. 


-&rtra billig nad — Bre 


men, Hamburg, Autwer- 

ven, Berlin, Operberg, Wien, Bubapeit, 

var und allen PRlägen in Sucepe. on 9 

— nach Rotterdam $45.00 in atite, 

750 in 2, fKafüte, auf boppelfäraubigen 
Ehnelldampfern 


Abfahrt von Chicago 16. u 30. Auguft, 
13. und 27, September. 
Ueberzablung, Unannebmlid- 
Keinerlei feiten mit Gepäd, unnüßes 
Warten im Hafen, m unnüge Auslagen. 
Menden Eie fi 
va3as = L yr8&: Co 


General-Agenten, 17—19 Broadway, Network, 
- ober an 


J.V. ZINNER &CO. 


Weftlie General-Mgenten. 


70 Dearborn Str., Ede Randolph —* 


torg. bis 6 Abends. Sonntag 9— 
Bm: ner, 27feb, *8* 


Schiffstarten! 


robeuntſcher Sa — Bremen; Ham- 
—* Ameritka — Hamburg; Red Star- 
eine 


New 


— Antwerpen; Holland-Amerita— 
—— Franzöſiſche Linie — Havre. 
beſte Linien. 
ſte Bedienung; Geld 
Vollmach⸗ 


Und erig 


eiſe 
—— Gnid, befördert; 


gen fuche u. 1. m. 
Gentral Ticket Agency 


2785. CLARK STR. 
NWictoria Hotel — Ede Ban Buren Str.) 
Offen Sonnta;®. 

—— aug6*3 
— Boshaft. Hausfrau (zum 
Gaſt, der * — je je | 
‚fteden verfugt): Sol id fie n 
vielleicht einpaden en lafſen? 


—— 


100 extra ſtarke weiße Bettdecken, volle 


Gr. „cut cornerxs“, gefranſt, 2 
viele Muſter, wth. 298, jede 81 75 


723öll. importirtr irifcher Tafel-Dn- 
maſt, halb Leinen, volle Stücke, 

die 68c Sorte, Yard 

— a er — Ze⸗ 
phyr Gingham, e Plaids 

u. Streifen, 280 EL. Yard. 15€ 
27:58. Garn Mercerized Roplin, ein 
fach und fanch, neue Herbit- 

Schatt., 89c Corte, Nard 


f Tapeten u. Farben Y 


Rüden» und Bettzimmer-Tapeten, 
ale Sarb. ı. —— Bc und 


10c Tapeten, per Rolf 
Dekorative Email, für Tifche 
Stühle u. Innen-Holamwerf e deforiren, 
14:Gal., 1dc; 1%:ßallone 10c; 2lsc 
14. Pint, Be; u Pint Bücfe.... 


Helles Oak Varniſh 5* 
Fußböden u. Holzwerl jed. Art, 
Gall. 1060; eine 16:Gall, vůchſe 


für 
“Ic 


er mit der Belt Beilt; roftet nit und 
geruloß. Ungepabt bon erfahrenften 
giften für Herten und Damen und 
verkauft unter Barantie. Mir‘ fabriztsen 
über 70 Borten bon 6b aufw, für ein» 
ſeitiae und von 81.25 aufwärts für bay 
pelte Druchbander,. Bummi-Strümpfe, 
Bandagen und UAlles in unſer Fach Ge⸗ 
borige zu den niedrigſten Fabritprelſen. 


HOTTINGER’S. 
BANDAGEN-FABRIK, 


Thurm⸗Uhr auf dem Bebäube, 
Ede Milwanlee und Ghlenge Üve., 
nehmt Glevator sum 6. Stod. 


J. S.LOWITZ LOWITZ 


216 S. CLARK STR. va: 
Schiffsfarten 


Zwisch ndeck und Kajüte 


Fr ochernelaein Insert, ——— = Ge 2. 


Grbihatten, Bollmadhten, 
Geldfendungen. 


@rompte und reelle Beblenung — 
Offen His 6 Ube Ubends. Sonuntags a bis ——— 
{am o 


H.Claussenius& Co. 


gesründet 1864 durch 
FH. OLAUSSENIUS. 


Eröfhaften, Vollmaditen, 


Wechſel, Voſtzahlungen, Militär- n. Ben» 
ftensfaden, Notariat» u. NReditsbureau. 


CHICAGO, !LL. 
95 Dearborn Strasse. 


Offen bis 6 Uhrt Abends. — bis 12 um 
20nov,mifajon® 


Wein für medizinifhe Zwecke 
Wir fenden eine ober aiwei era | bon unferen 
»erzeichneten Meinen at Jeberniann, der und 
—— Namen und dreffd eimfenbet, ober bei 
orzeigung dieſes Koupons in unferem Geſchuft. 


Wir haben ein Reſtaurant und Weinſtube aubd⸗ 


ſchlieſtich fur Damen und ſtinder. 
Wert, Cherry, weiße und. rothe Weine, 

Drei Sorten bon Heben. 

5.08% 50€ ?be bes SFlaſche. Preife 
ar kein — en, „alte Bestie unb en ten» 
72 Ost Adams Str. 

(Bafement, gegenüber ber Satz.) 
HARRY PLOHR, Weinhänpler.. 
100p*2 
Fur Männer! 
Freie KRonfultetion. 
Leiden Gie an verlorener Manneslraft, Ner⸗ 


Beiden, ef —— ſi ſchnelle 
m... an De: Fu 1168 Belt Divifion 
Eir., Ede Bood Tel. * 3 


Leſet die „Soyutagpon“ 


Stiderei, Zafhentücer 


Stiderei, Einfaff. Farb. peränd. Män- 
Einfä . Fabri —— nertaſchentücher, 


Is Be... 10€ Meloe 30 


Proviſionen 


Magere kleine Pork Loins, Pfund 
Mittelſtück Round Steak, Pfund 
Mageres Salz Porkſchulter, Pfd 
Vorderviertel Spring Lamb, Pfd 
Prima Chuck, Pfund 
—5— Spareribs, * 
Nageres Suppenfleiſch, Pfund 
Extra! Verkauf geräucherten teifinest 
Nr. 1 Sugar Euren Picnied, Pfd.....1134c 
2 SugarſCured geräuch. nn ».. en 
efte runde Sommerwurft, Pfo 11%c 
u 


mal ’ 
u. ze Dep hieſ. Eihweizerti äfe, 
Norw. Sardinen, in rein. Dlivendf, 


fund 


7? 
zu un fette große ——— Pr ä⸗ 


ſoeben angekommen, Stück 
Sr Roftbeitellungen für diefen. hietiker. 


Große California Zitronen, Stüd 


. Binanzielles. 


fangl an zu Iparen! 


Bleibt . beim Sparen. — Madit 
jeden Samftag an etnem Spar- 
Tag. — Beginnt biefe Wodhe. — 
Depmirt einen Theil Eure Lohnes 
bei und. — Wir bezahlen B PBrogent 
Binfen. — Yhr Lünnt mit einem 
Dsfar anfangen. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


2007 Blue Island Ave. 
Dffen Samflag Abenb ven 6 5i8 8 ihr, 


Beftäude beinahe eine 
Million Bollars. 
Alfement 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


iIlO La Salle Strasse 
Ede BWaftingten € Straße. 


Kapital und und Heberfäjyuß 
$1,500,000 


Chin ©. Boseman, Bräfibent, 
Decar G. Foreman, Vigepräſibent. 
George N. Neiſe, KHaſſirer. 

John Terborgh, Oilfs⸗Kaffirer. 
ſtontos mit orationen, Fiemen und 
Privatperſonen find erwünſcht und wer⸗ 
ben gu ben IMberaliten Bebingungen ent» 
gegengenonmen, bie mit Tonferbativer 
Banfführuma vereinbar find. wtelon® 


500 feine Lotten 
in Sud Da!Part 
(füblid bon 1%. es ven Sem 


von $250 bis $S300 
anf Hy — — 


enthum Pacbe a a nad togınd 
— etle der Sroht. 
Zwei garobe Ze che 58 nme —* 
— Bauplägı a0 

aller “ ind in > a t bow 
u ns Chicago Bde sugdtas 
näle, een: 
u Verbefferungen A Ein J 

WALLECK BROS,., 
ine @de 18. Otsahe. 


1668 Bine Se  alken 


ie A B X Slam Ber 


Geld zu verleihen 
auf um Du den 


günftigften 
Borzünliche erle Hupolheken 


mit 5 bis 6% Binfen ftet3 an Hand, 


A. HOLINGER & Go. 
Suite 201-205. 172 Washington Str, 
* Zeleybon 1191 Date. mifamo* 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Geld auf runbeigenthbum 3 verleihen. 
Erite Sppothefen zu verkaufen. 


. Kmeimomife® 


EMILH. SCHINTZ, 
Geld — h Str. 


besregierung im gleichen Jahre vergli⸗ 
chen. Auf diefe Weife gelangten fie zu 
dem Ergebniß, daß auf jeden Namen 
im Abreßbudh 2.9 meitere Köpfe ent- 
fallen. €. 3%. Dillon, der bie Zufam- 
menjtellung des Werks beaufſichtigt 
bat, erklärte, daß, wenn man bie un- 
bermeiblichen Serthümer in Betracht 
ziehe, die Zahl der Benölferung der 
Stabt auf 2,500,000 angefekt werden 
könne. 

Das neue Adreßbuch unterſcheidet 
ſich merklich von ſeinen Vorgängern. 
Es iſt größer im Format und enthält 
ſtatt der früheren drei Reihen Namen 
deren fünf auf jeder Seite. Es tft 121% 
300 Hoch, 942 Zoll breit und 31%, Zoll 
did, wiegt 11 Pfund und 14 Unzen 
und enthält 1756 Seiten. &3 enthält 
34,508 Namen mehr al3 im Vorjahr. 

Unter den Familiennamen jteht der 
der Familie Yohnjon mit 8205 Ver- 
tretern an ber Spite. Die Tyamilie 
Smith, die biäher ftet3 den erften Platz 
behauptet hat, muß fich mit bem zimei- 
ten Plat mit 5333 Vertretern begnü- 
gen, doch fommen dazu noch die deut- 
Then Schmibt8 mit 1424 Vertretern 
und die anderen deutfchen Variationen 
des Namen wie Schmid und Schmitt. 
Die Familie der Andberfond fteht an 
dritter Stelle mit 4782 Vertretern, de= 
nen bie Nelfon3 mit 3158 Vertretern 
folgen. Die Bromns haben nur 2803 
Vertreter aufzumeifen und die Mur- 
phy3 nur 1710. Anfing? tft in Chica= 
go fein Mangel. E38 find 853 vorhan= 
den, mozu noch deutiche Könige fom- 
men. Kaifer gibt e8 nicht weniger als 
216, mährend an Gzaren nur einer 
vorhanden ift. 

Großes Reinemadhen erfolgreich. 


Geftern mar großed Reinemaden in 
Chicagos Straßen und Gäfchen. Die 
Aufforberungen de Gtraßenamts 


"und de3 Gefundheit3amt3 an die Be- 


pölferung, zur Reintgung der Gtra- 
Ben beizutragen, mar nicht vergeblich. 
Treimillige famen in großer Zahl zum 
Vorfchein, und befondbers die liebe Ju⸗ 
gend betheiligte ich mit einem wahren 
Teuereifer an der Befeittgung von Pa- 
pier, da3 verbrannt murde, und ande- 
ren Abfällen, die fie zufammenfehrte, 
und die in Magen de Straßenamtes 
meggefahren wurden. Die Leiter de3 
Straßenamt3 waren geftern Abend der 
Anſicht, daß in manchen Wards nicht 
weniger als infzig Wagenladungen 
Kehricht und Müll abgefahren wurden. 
Grundbeſitzer proteſtiren. 

Grundbeſitzer an LaSalle Str., 
zwiſchen Lake und Randolph Straße, 
beſchweren ſich in großer Zahl bei den 
ſtädtiſchen Behörden, daß ſich ihre 
Gebäude infolge der Tunnelbauten, die 
Unternehmer H. MeGovern aus⸗ 
führt, pr haben. Emma Schmidt 
theilte den Behörben mit, daß fie bie 
Stadt auf 
gen merbe, bie fie au nee muß, um 
ihr Gebäude an ber Norboftede bon 
LaSalle und Randolph Straße zu 
ftügen. 

Mayor widerruft £izens. 

Manor Buffe miderrief geftern bie 
Schanklizens der Wirthfhaft Village 
Ann, 63 W. Erte Str., die von Peter 
u. Lizzie Fernekes betrieben wird. Die 

efiter find nerfehtebene Male wegen 
ebertretung der ſtädtiſchen Ordinan⸗ 
5 beftraft morden. Die Poltzei ber 


erichafft Eurer Haut 
| Bewegung und be 
fördert ihre natürlichen 
Abfonderungen, nicht 
durch foftfpielige türfi- 
Ihe Bäder, fondern mit 
Hand’Sapolio, die 
einzige Seife, welche die 
Chätigfeit der Poren 
fördert, 
— nur 


hlung von 38000 verkla⸗ 


ohne chemiſche 


Ihr keine Zeit zu verlieren braucht. 


Bezirkswache an der Oſt Chicago Avpe. 
hatte den Schritt empfohlen. 


Burke blitzt ab. 


Gemäß einem Gutachten, das 
Hilfskorporationsanwalt Otis geſtern 
dem Vorſitzenden des ſtadträthlichen 
Finanzausſchuſſes Ald. Foell unter—⸗ 
breitete, hat der frühere ſtädtiſche Oel⸗ 
infpeftor Robert E. Burke feinen An 
ſpruch * Gebühren im Betrage von 
846,422, die er während ſeiner Amts⸗ 
zeit in ben Jahren 1897 biß 1901 ein» 
genommen bat. Burke mar im Nahre 
1901 in Antlagezuftand verfegt mor- 
den, meil er die Gebiihren nicht an bie 
Stabt abgeliefert hatte, doch wurde die 
Drdinang, welche die vorſchrieb, ſpä— 
ter für ungeſetzlich erklärt. Hilfskorpo⸗ 
rationsanwalt Otis erklärt in ſeinem 
Gutachten, daß Burke nicht zu der 
Summe berechtigt ſei, da er ſie auf 
Grund jener Ordinanz eingetrieben 
habe. Aehnliche Anſprüche wie Burke 
machen ſeine Nachfolger M. G. Hol⸗ 
ding, E. M. Cummings und J. A. 
Ploner, die zuſammen 849,742 von 
der Stadt fordern. 


Waſſermangel in Vorſtädten. 


Infolge der anhaltenden Dürre und 
des außerordentlichen Verbrauchs von 
Waſſer für Bewäſſerung von Gärten 
und Raſenflächen droht den Vorſtädten 
Evanſton und Wilmette ein Waſſer— 
mangel. C. B. Congdon, Leiter der 
Waſſerwerke in Evanſton, die beide 
Vorſtädte mit Waſſer verſorgen, 
geſtern eine Anordnung erlaſſen, 
den Verbrauch von Waſſer für die 
Bewäſſerung von Raſenflächen ſtark 
einſchränkt. 


Studirt Chieagos Abwaſſer ſyſtem. 


Aus Buffalo traf geſtern Willard 
F. Bowen, Vertreter der Erie and 
Ontario Sanitary zu. Ze ein, 
um ba8 Abmafferfyitem der Stadt zu 
ſtudiren. Die Geſellſchaft beabſichtigt, 
einen Abwaſſerkanal zu erbauen, der 
ſein Waſſer dem Erieſee entnehmen 
ſoll. Bisher wurden die Abwäſſer in 
den Niagarafluß geleitet, was zu häu⸗ 
figen Typhusepidemien geführt hat. 


Das Urtheil ſteht. Es ſcheint 
nur ein Urtheil über Forni's Alpen⸗ 
kräuter zu geben und dieſes lautet: 

— tft eine großartige Medizin.” 

Lauſende haben dies bezeugt und Tau⸗ 
ſende machen täglich dieſelbe Entdek— 
kung. Ein klarer Geiſt, glückliche Ge⸗ 
müthsſtimmung, verbunden mit mies 
derhergefiellter Gefundheit, erzählen 
die ganze Gefchichte. Keine Apothefer- 
Medizin. Nur dur Spezial-Ugen- 
ten geliefert. Man fchreibe an die Ei- 
genthümer, Dr. Peter Yahıney & 
Sons Co. 19—25 ©. Hohyne — 
Chicago, ZU. 


Selbſtmordverſuch. 


Häftling verfucht, fein Leben in der Zelle 
zu beendigen. 


Sohn Young oder Steve Green, 
ber in der Harrifon Str.-Bezirfämadhe 
unter dem Verdacht figt, den Pflanzer 
Walter Sidvel in Clarffon, Ark., er- 
morbet zu haben, murbe geftern Abend 
nach einem Selbſtmordverſuch in’s 
Gountyhofpital gebraht. Man fand 
eine zerbrochene zslafche in feiner Zelle 
und erfuhr bon ihm, daß er Glas- 
fherben und Streichhölger verfchludt 
hätte. Bei der Roentgenftrahlen-Un- 
terfuchung im Hofpital fonnten Die 
Aerzte aber von dem angeblich ver- 


Ihludten Glafe nichts wahrnehmen. 


a 


Zuftand if: ungefährlich, ein 
er-au3. Arkanſas wird ven Ge- 


fangenen dorthin abholen. 


Diefes ift ein anfernewähnliches Schuh 
Ereigniß, das wahrzunehmen fich für je- 
ben Mann und jede Dame bezahlen wird. 


Auswahl 


bon jedem 
a 
Baar 
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und 


Für Männer 
— — — 
d 


Damen 


[E.IveRsoN & Co.) 


1342-1350 Milwaukee Ave. 


Nroker Verkauf von Rellern! 


Wir ftellen morgen zum Verkauf au 7 Tifche, gefüllt mit Neftern von Tafels 
Leinen — Handtuchſtoffen — Sheeting Weißwaaren — Lawns — Percales — 
in der That, beinahe alle beſtverkäuflichen waſchbaren Stoffe und Domeſtics, zu 


ungefähr der Hälfte der regulären Preiſe. 


Reſter von Calie 9 — u. 
Reiter von Lawns Auswahl 
Reiter von — 8 
Reſter von Foulards 3e 


Reſter von feiner Pongee 
Reſter von 403öll. Lawns 
Reſter von feinem Percale 
Reſter von Madras Cloth 
Reſter vvn Sateen 
Reſter v. karrirtem Lawn 
Reſter v. Leinen Toweling 


Werthe bis 
zu 196 Vd., 
Auswahl 


IOc 


lität, — 1dc und 
Werthe, fpez., 


die Nard GC | die 9ucs 


Re EURE — Mus⸗ 
in — Die regulare /c=-Dorte, 
die Yarb Zac 


Sinaben: Schul: Anzüge 
bedeutend herabgeifetzt 


1800 neue Herbit-Schulanzüge für 
Snaben—ftarf gemacht, in mitfelmä- 
Bigen und bunflen Farben, Doppelfnö- 
pfig, Junior Norfolt und Ruſſiſche 
—— Alter —* bis 16 Jahre, ein— 
ache oder Kni erhoder-Öolen, werth 
bis zu 33. 530 —in 8 Par⸗ 
tien, $1.29, $1.69 und 

Partie bon — — für 
Männer und jun ge Männer — ftarf 
emacht, in dunflen Farben, Größen 
27 bis 44 Taillemaß — merth bis zu 
$2.00 — die Auswahl 


Mufter Negligge Hemden für Män- 
ner, aus feinem Madra3 und Bercale 
gemacht, helle und dunfle Karben — 
kefemußt, me Te Bufen, leicht 

eichmußt, merth bis 75 — 
die Auswahl 33C 

Sptel-Ungüge für Knaben undMäd- 
hen — gut gemacht md in einfachen 
3 eſtreift und karrirt, Alter 2 

bis 6 Jahre — werth bis 75e, 
die Auswahl 

Eine Partie bon rue Ongöge für 
Männer und hunge Männer — in mit» 
telmäßigen und dunflen Farben, Grö- 

en 23 bi8 38 Bruftumfang — beite 

10.00 Werthe — die 

uswahl 


Baſement 


u berzierte Dinner» und Sup» 
Br er — mit Goldrand, 6c | 
— 10e — jeber...... — 
ae * berzierte * ellan Ober⸗ u. 
affen — gr 
—* F — — 6€ 
und 8 ftarle’ Blech Wafdh- 
— Br nicht zu, leden, Ic 
dc Werth, zu 
Wafchkeffel — Kupfer - Rand und 
— Drob Griffe, große 
Sorte, wert $1.25, für 
Nr. 8 graue emaillirte Theesfteffel, 
en — fpegiell, a 


* Lump Gloß Stärke und 
Noodle Seifen Chips — 3 c 
J — 


— Ein ee ir J— im J 


Andia Linon u. perfifche| 100 Stücke Weißwaaren, 
Ratons, ertra gute Quas | geitreift und farrirt — 
20c | werth aufto. bi3 zu 25 —— 
die Auswahl — 


Ben bis 
Refter von Gi naham — 
Reſter von Weißwagren 

Reſter von Ay 


Reiter von Bercale 


Neiter von Musli ) 


Reſter v. gebleicht. Muslin zu 15c Dp., 

Reſter v. Kleider-Gingham Auswahl 

Neiter v. Shaker - Flancll TC 
el 


Neiter von Cheviots 
Reiter von Rleider-Lamwnd 

200 Dub. ‚Sud u. tür u. türfie 
fhe Handtücher, ‚mit ein- 


facher oder rother Kante, 
mwerth 15c — 
jedes 


Die beite Sorte Schürzen ⸗— 
ham, alle karrirt — werth 7c, 
I bie Yard 


Gloat:-Dept. 


Partie von Dre Sfirts für Damen 
und Mädchen, au fchtwarzen Ehiffon 
PBanamas gemacht — ——— Facon, 
hübfch befeßt, — $8.00 1. 69 

werth — fiir 

Dreffing Sacaues — aus feinen 
Latond und Sivijjes gemacht, in hüb⸗ 
ſchen Muſtern, hübſch beſetzt, Größen 
bis zu 44, werth bis $1.75, 9 
in 2 Bartien, zu 89e und c 

Unterröcke — aus feinem Gingham 

gemacht, breite Flounce, mit ein! acer 
* beſtickter Krauſe beſetzt, 


Reſter von weißem m bis 


Ging⸗ 


regul. $1.25 Werth, zu 


Spiten-Gardinen 


200 Paar Spiken-Gardinen — in 
einem Dutend verfchiedener Mufter— 
merth $2 u. $2.50 Baar, 1 29 
die Auswahl, das Baar * 

Leinene Fenſter⸗Rouleuax, mit gu⸗ 
ten Spring Rollern, in allen 15 
Farben, werth 2öc, jedes c 

1500 PDard3 punftirter Gardinen 
Swiß — die reguläre 12%c 
Sorte, die Yar 


Schuhe 
Knaben-Schuhe aus weichem 
Satin Calf ae gute Sohlen und 
—— — * bis zu 5 — 
wer — das 
—— 


— und Depp für Das 
men, mit PBatentleder-Spiken und 
Gummi-Abfäben — merth 
$1.50 — da3 Baar 

Knöpf-Schuhe für Mädchen u. Kin- 

der — mit PBatentlebers-Spiten unb 
bienfamen Sohlen—alle Grö 
Ben, merth $1.25, Baar 


Unterzeug 


Eine Partie Interhemben unb -$o- 
jen für Mähner — einfach oder fanch‘ 
arbig, alles 50c Waaren— I 
die Auswahl c 
a große Damenskeibchen — 
ebenjo Beinfleider m. Spiben- 1 > 
Untertheil, 25c Werth, für.. c 


Strumpfwaaren 


Einfache farbige baummollene Män: 
ner-Soden, die 151-Sorte-— 6% 
da3 Paar für.....- ce... c 

Meike jeidene Lisle Babn- -Strimpfe 
— Größen 4 bis 6%, werth , 

19 — das Baar für 





